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Eine WSrzkonserenz in Brüssel .

Umschau.

Schlutzberichl und Folgerungen .
Erörterung der Räumnngssrage ohne Deutschland.
Voraussichtliche Hinzuziehung deutscher Vertreter

zur Lösung des Sicherheitsprodlems .
F. H. Paris , 24. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie Ihr Vertreter aus zuverlässiger Quelle mitteilen kann , wird eine

alliierte Konferenz Mitte März in Brüssel stattfinden ,
die offiziellen Meldungen hierüber werden in 2 bis S Tagen vcr -

lautbar werden . Erörtert wird auf dieser Konferenz der Schluß -

bericht der interalliierten Militärkommission werden . Die eng¬
lische Regierung hct zwar den Wunsch , daß deutsche Vertreter
dieser Besprechung beigezogen werden sollen , aber

Franzosen setzten bereits durch, daß eine solch« Einladung an

deutsche Delegierte nicht ergehen wird .
Alliierten werden untereinander beraten , welche Maßnahmen

Deutschland noch zu treffen habe , damit erklärt werden könne , dcß
es die Abriistungsbestimmung erfüllt habe . Gleichzeitig wird be-
Glossen werden , innerhalb welcher Zeit Deutschland diese neuen
Verpflichtungen erfüllen muß , damit die Kölner Zone geräumt werde ,
Das englische Kabinett hat bereits offiziös bekanntgegeben , daß es
liegen die Abhaltung einer Konferenz in Brüssel nichts einzuwenden
Hot . Sollte auf der Konferenz auch die

Frage des Abschlusses eines Sicherheitsvertrages
Erörtert werden , so würden deutsche Vertreter zu den Be -
Brechungen eingeladen und gegen diese Tinladung von französischer
^ eite kein Widerspruch erhoben werden . Brüssel erschien als der ge-

^ igneste Ort , um die Beratungen fern von etwaigen Pariser Beein -
liussungen abzuhalten und andererseits auch um dem Wunsche Herriots

hochzukommen , daß nicht wieder eine Konferenz in London stattfinde ,
^ nter diesen Umständen erschien es allen Alliierten als der beste Aus -
"* 9 , sich in der belgischen Hauptstadt zusammenzufinden .

Die 2kprozentige Abgabe .
Das Abkommen zwischen Gilbert und dem britischen
Schatzamt gescheitert. — Rückwirkungen aus den

dentsch -englischen Kandelsoerlrag ?
v. v . London , 24 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Obwohl verschiedentlich abgeleugnet wird , was in politischen Kreisen
Mir Sicherheit behauptet war , daß nämlich über das Problem der
^ Prozent Ausfuhrabgabe zwischen dem Generalagenten für Repa -
^ationszahlungen Parker E i l b e r t und dem englischen Schatzamt
* ' n Abkommen nicht zustande gekommen sei , scheint sich diese Tatsache
^unmehr zu bestätigen , »nd in politischen Kreisen gibt man jetzt zu,' 'aß das Abkommen scheiterte . Man erklärt an einzelnen Stel -

j
®" ' daß man niemals zu große Hoffnungen auf das Abkommen gesetzt

habe . weil es als unbefriedigend erschienen sei. An der Ausfuhr -
Abgabe selbst hat man aber in England kein großes n -
* c r e TIf c , befürchtet aber nunmehr , da das Abkommen zwischen Par¬
ier Gilbert und dem Schatzamt scheiterte , die Verzögerung des
deutsch ' britischen Handelsabkommens , was man in
London als sehr unangenehm empfinden würde .

Das ^ onserenzprograMm.
Ersatz für das Genfer Protokoll . — Versuchs -

ballon des „ Matin " .
F. H. Paris , 24. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit zwei Ausnahmen beschränken sich die Pariser Morgenblätter auf
die Wiedergabe einer Londoner Havasdepesche , worin die oben ge-

machte Miteilung enthalten ist, daß Mitte März eine interalliierte
Konferenz nach Brüssel einberufen « erden soll. Der „Matin " behaup -
tet zwar , daß man von einer solchen Konferenz in Paris einstweilen
nichts wisse, aber er schildert ausführlich das Programm dieser
Konferenz , die insbesondere den Zweck haben würde , an die Stelle
des Genfer Protokolls etwas Neues zu setzen . Er schreibt , daß das

Schicksal der Genfer Abmachungen Herriot keineswegs entmutigt
habe . Gerade mit der Frage der Sicherheit beschäftige er sich
weiter eingehend und bemühe sich , einen neuen Ausweg zu finden .

Deutschland müßte mit allen seinen Nachbarstaaten Verträge ab -

schließen, worin es sich verpflichten müßte , niemals zu den Massen zu
greisen und territoriale Aenderungen des bestehenden Zustandes zu

erzwingen .
Allerdings würde man einwenden , daß Deutschland wegen des Dan -

ziger Korridors gegenüber Polen eine solche Verpflichtung
niemals eingehen wolle , aber vielleicht könnte Deutschland feierlichst
erklären , daß , wUin es jemals daran denken sollte , irgend eine seiner
Grenzen abändern zu wollen , dieses nur durch friedli che Mit -
tel geschehen könnte , wie z . B . durch die Anrufung des Völker -
bundes ( !) .

Der „Matin " hat bekanntlich seit zehn Tagen sich dadurch aus -
gezeichnet , daß er immer wieder neue Vorschlüge zur Lösung der
Sicherheitsfrage veröffentlicht , und man mußte den Eindruck bekom-
men , daß er offiziösen Anregungen folgend bei seinen Mitteilungen
Fühler aus st reckte , um zu sehen , wie die öffent -
liche Meinung in der Welt , und vor allem in Frankreich
auf die verschiedenen Anregungen reagieren würde . Der
erste Vorschlag des „Matin " war der vernünftigste , daß
Deutschland bloß Frankreichs Sicherheit garantieren sollte und die -
ser Vorschlag hätte Aussicht gehabt , auch in England willkommen ge-
heißen zu werden . Eine Woche später wollte der Matin , daß Deutsch-
land nicht nur mit Frankreich , sondern auch mit Polen und mit den
anderen Staaten Sicherheitsverträge abschließt . Möglicherweise ist
dem Pariser Kabinett aus London Mitteilung zugegangen , wonach
derartige Pläne keine Aussicht auf Verwirklichung hätten und des -
halb wird nunmehr der dritte Gedanke verbreitet , daß Deutschland
zwar mit allen Nachbarn Sicherheitsverträge abschließen müßte , daß
ihm aber

eine etwaige Berufung an den Völkerbund

zustände , falls sich die Notwendigkeit herausstellte , die Reichsgrenze
im Osten abzuändern . — Es soll zu diesem neuen Vorschlag des
„Matin " nicht weiter Stellung genommen werden , vielmehr scheint
es allmählich geboten ,
daß endlich die Reichsregierung zu all diesen von Paris ausgehenden

Anregungen sich äußerte ,
damit über lebenswichtige Fragen endlich eine klare SteHv .mjna &me
von offizieller Seite erfolgt .

Der Aih im Preußischen Zentrum .

Die EnMIieszung von Kamm .
m . Berlin , 24 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

^ itung . ) Die Tagung des Provinzialausschusses der westfälischen Zen -
»rumspartei fand hinter verschlossenen Türen statt . Was
°«iprochen wurde , ist nicht bekannt geworden . Das Ergebnis der ein -
Mjet &en Ansprache , an der zwar Papen nicht teilnahm , wohl aber die

landwirtschaftlichen Beirat in den Ausschuß dele -
Vierten Mitglieder , war eine „einstimmig " gefaßte Entschließung , die
^uffallenderweise mit keinem Wort aus die jüngsten Vorgänge eingeht
"der gar die Namen der Papelis , Loenartz , Baumann oder Roeingh
"tftJit . Ihre Formulierung ist vielmehr so vorsichtig gehalten und nach
allen Seiten hin ausbalanziert , daß sie selbst von Papen unterschrieben
werden könnte . Das geht besonders aus dem Satz hervor , nachdem
»das Ziel des Zentrums im Reich und in den Ländern nicht die Ver -
^ ' rklichung parteiegoistischer berufsständischer Sonderwünsche ist" .

Fassung kann sich sowohl gegen Papen als auch gegen die christ-

^ chen Gewerkschaften richten . Sie bedeutet keineswegs einen einsei -
' 'gen Vorstoß gegen die landwirtschaftlichen Kreise , was schon aus
dem Grund einfach unmöglich ist, da sich die Zentrumswählerschast
11,13 allen Bevölkerungsständen rekrutiert .

Welche Haltung von Papen letzten Endes eingenommen wird ,
M sich heute noch nicht sagen . Aus seiner Umgebung wird jeden »
tatts auf das nachdrücklichste die Nachricht dementiert , die dieser

^ age in der westfälischen Presse auftauchte , daß er die Absicht habe ,
l' ch der Bayerischen Volkspartei anzuschließen .

Am Mittwoch wird sich nun der V o r st a n d der Zentrum s-
Kartei des Preußischen Landtags mit deni „Fall Papen "

A beschäftigen haben , da sich bekanntlich die Fraktion selbst gegen
Papen und Loenartz ausgesprochen und den Vorstand ausgefordert
Mt , die erforderlichen Konsequenzen zu ziehen . In unterrichteten
« entrumskreisen glaubt man aber , daß der Vorstand dem Wunsche
et Fraktion nicht Folge leisten wird , das könnte zu unübersehbaren

Dolgen führen , da der Ausschluß der rechtsgerichteten Abgeordneten
un preußischen Zentrum eigentlich zu einem Ausschluß der linksge¬
richteten Mitglieder aus der Reichstagssraktion des Zentrums füh -
**n müßte , in der wiederum die Rechte die Majorität besitzt. Ein
Ausschluß der Pape « » nd Loenartz würde auch einem Bruch mit der

Tradition gleichkommen , da dadurch der bisher geltende Grundsatz
der Gewissensfreiheit über den Haufen geworfen würde .

Es ist möglich , daß in der Zwischenzeit der Abg . Herold , der
auch in Hamm vermittelte und die im Ausschuß sitzenden landwirt -
schaftlichen Mitglieder für die Mehrheit zu gewinnen wußte . Paper
und Loenartz veranlassen wird , die Geschlossenheit der Fraktion zu
wahren . Herold ist zwar durchaus auf feiten Papens , er war aber
von jeher bestrebt , das Zentrum vor einer Zersplitterung zu wahren ,
zumal er die Absicht vertritt , daß auch im preußischen

'
Zentrum die

Rechte sich früher oder später durchsetzen wird . Möglicherweise wird
es ihm gelingen , die Kluft zu überbrücken , sodaß es dyt Fraktions¬
vorständen nicht schwer sein wird , den Antrag der Fraktion ab -
zulehnen .

Eine Slrasexpedition gegen Abd el Krim.
F . H. Paris , 24 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

General Primo de River « wird im Laufe dieser Woche nach
Marokko abreisen , wo er 2 bis 3 Wochen verbleiben wird ^

Es
soll eine Strafexpedition gegen Abd el Krim zustande
kommen . General Primo de Rivera soll bestimmte Aktionspläne
bereits ausgearbeitet haben , insbesondere sollen Flotte und Luft -
fahrzeuge an dieser Straferpedition mitwirken . Die Aktion soll an
der Front von T ? tuan . Larnche einerseits und an der Front von Mc -
lilla andererseits durchgeführt werden .

Der Pelroleumslreit .
Widerruf der Ausbeutungskonze fionen für die albanischen Petroleum -

felder .
v . D . London , 24 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent der „Daily Mail " in Brindissi erklärt , daß die
albanische R e g i e r u n g die der Anglo -Perfian -Oil Company ge-
gebenen Konzessionen wider rufen hat . Es wurde beschlossen, das
Petroleumgebiet zwischen England . Italien , Frankreich
und Sl m e r i k a a u f z n t e i l e n.

Grotzfeuer in Rangoon .
v .D . London , 24. Aebr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Rangoon wird ein heftiger Brand gemeldet , der ein
g«m»es Stadtviertel zerstörte und durch den viele hundert Personen
obdachlos geworden sind.

24. Liebruar 1925.

Der 3 » ; fall will es , daß der erste größere Bericht des General »

agenten für die Reparationszahlungen zusammenfällt mit der Nach-

richt von einer neuen Konferenz der Alliierten , die nun im

März in Brüssel stattfinden soll. Bis jetzt weiß man zwar nur , daß
auf dieser Konferenz der Schlußbericht der interalliierten Militär -

kontrollkommission erörtert werden soll, mit dem offenbar auch das
Militärkomitee des Herrn Foch in Versailles nicht so recht etwas an -

zufangen weiß . Wenn es aber wirklich so weit kommt , daß sich die Alli -
ierten in Brüssel an den Verhandlungstisch setzen , wird man es ohne
Zweifel mit einer Konferenz von weltpolitischer Bedeutung zu tun
haben . Man wird eine Art politischen Dawesplanes schaffen wollen
und müssen , um ähnlich , wie man in London die wirtschaftlichen Fra -

gen aus dem Versailler Vertrag einer Lösung zugeführt hat , einen
Ausweg aus den mannigfachen schwebenden Fragen politischer
Natur , die dringend nach einer ' Klärung verlangen , einen
Ausweg zu finden . Daß man Brüssel als Tagungsort für diefe Kon -

ferenz gewählt hat , möchten wir als günstiges Vorzeichen buchen ,
da man schon so oft die Erfahrung gemacht hat , daß Beratungen von
so entscheideirder Bedeutung am meisten Aussicht auf Erfolg haben ,
wenn sie fern der Pariser Atmosphäre ihren Verlauf nehmen . Den -

noch wird man gut tun in Deutschland , den Dingen mit einiger Skep -

sis entgegenzugehen . Die Schwierigkeiten , die auf einer solchen Kon »

ferenz auftauchen werden , sind ungeheuer groß . Man wird nicht nur
i >en Schlußbericht und die damit zusammenhängende Räumungsfrage er -
örtern können , sondern wird sich mit dem ganzen Fragenkomplex be-

schäftigen müssen , der augenblicklich die englisch -französische Politik be-
schäftigt . Man braucht da nur das Problem der Sicherheiten und die
Schuldenfrage zu nennen .

Frankreich will ja auf alle Fälle die Räumungsfroge mit der

Frage seiner Sicherheit zusammenkuppeln - Denn das spricht man
jetzt in Paris ganz offen aus , daß das treibende Motiv für die ftan »

zösische Politik am : Rhein der Wunsch ist, gegen einen möglichen Uober -

fall durch DeuMIa -nd , vor dem man trotz seiner absoluten Wehr - und
Waffenfofiffkeit imm -or noch einen gewaltigen Respekt hat , Mm-

reichende Sicherungen in der Hand zu haben . Damit wird die ganze
Erbärmlichkeit der Komödie mit dem Schlußbericht ohne weiteres

zugegeben . Man will die Räum -ung der nördlichen Rheinlandzone
ohne Rücksicht auf vertragliche Rechte und Pflichten einfach solange
hinauszögern , bis die Sicherheilsfrage eine die Franzosen befriedi -

gendc Regelung gefunden hat . Gegen diese Auffassung , die man bis

jetzt klar durchschauen kann , beginnt man sich in London zu wehren .

Daß in de: Verurteilung dieser Pläne auch Lloyd George scharfe
Worte gefunden hat , sei hier nur noch einmal registriert . Man weiß
auch , daß die englische Verwaltung in der nördlichen Rheinlandzone
abgebaut wird und daß man sich bereits nach einer neuen Garnison
für die englischen Truppen umsieht . Man hat also offenbar in Eng »

land die Absicht, die Räumung durchzuführen , sobald die Forderungen
für die deutsche Abrüstung erfüllt sind .« Ob aber England in dieser
Frage fest bleibt , wenn damit das Problem der Sicherheit verknüpft
wird , ist nicht von vorn herein klar . Auch die Haltung Belgiens ,
das bekanntlich einen nicht unbeträchtlichen Teil der nöMichen Zone
besetzt hält , wird in der Hauplfache von dem Sicherheitsproblem be»

herrscht .

Es ist bskamrt , daß in letzter Zeit der Vorschlag gemcht worden

ist, ein sogenanntes kontinentales Vorfeld für England zu schaffen,
d. h . England solle bei kriegerischen Verwicklungen eingreifen , sobald
die Scheidelinie gefährdet ist. Englische Militärsachverständige haben
in letzter Zeit wiederholt nachzuweisen versucht , daß es ein Lebens -

interesse für England sei , die Sch-eldemündung gegen jeden Deutschen
Angriff gesichert zu wissen , denn der Kanal und die insulare Lage
Englands schütze nicht mehr vor einer unmittelbaren Bedrohung Lon-

dvns . Gewiß mag bei diesen Bestrebungen der Wunsch vorherrschend
sein . England vor allen Eventualitäten in Europa zu sichern, im

Hintergrund dieses Gedankens stehen doch weltpolitische Perspektiven .
Das englische Weltreich ist an allen Ecken bedroht , und der ruMch -

japanische Vertrag mit Einschluß Chinas bedroht die englische Vor »

Machtstellung in Asien . England muß sich daher in Europa de»
Rücken völlig ftei halten - So gesehen gewinnt der Einschluß Hollands
in den europäischen Garantiepakt , der mit der Sicherung der Scheide »
linie verbunden wäre ^ seine weltpolitische Bedeutung dadurch , daß
England die strategische Bedeutung der holländischen Besitzungen
zwischen Indien und Australien zur Verteidigung des englischen
Weltreichs benützen könnte . England will die Unverletzlichkeit der
holländischen Besitzungen in Asien garantieren , und ' Holland ncüßt«
sich dafür bereit erklären , Singapur von der Landseite her zu schützen .
England hätte damit den großen Vorteil , keine Truppen aus Indie »
nach Singapur zu werfen , denn im Konfliktfalle würde Rußland
ebenso Indien bedrohen . Aus diesen Erwägungen heraus versucht
England , Holland in einen westeuropäischen Garantiepakt eiuzube »
ziehen .

Man dürfte also wohl kaum Unrecht haben , wenn man der be-

vorstehenden Brüsseler Konferenz weltpolitische Bedeutung beimißt .
Man wird aber auch gerade deshalb vor Augen halten müssen , datz
in der ZusammeiMppelung verschiedener Probleme stets die Gefahr
liegt , daß die Konzessionen , die auf der einen Seite aus Gründen, '

wie man sie aus dem oben angeführten Beispiel ersehen kann , gemacht
werden , nicht zum mindesten auf Kosten Deutschlands gemacht wer -
den . Man wird also den Vorbereitungen zur Brüsseler Konferenz und
der Konferenz selber die größte Aufmerksamkeit , schenken müssen .
Die Mahnung hierzu erscheint umso notwendiger , als man tn Deutsch -,
land viel zu sehr dazu neigt , die schwebenden innerpolitilchen Fragen ,
die ja ohne Zweifel an sich großes Interesse verdienen , die aber ins
Gesamtbild der weltpolitischen Konstellation eingestellt !o klein er »
scheinen, wie gar zu oft die treibenden Hintermänner tatsächlich si .ud,
den auch fite uns entscheidenden Fragen der großen Politik voraiM »

stelle^
W.:
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Bankett des ReWverba
Eine erfreuZtche Rede

oes Reichskanzlers .
Die Stellung der Presse in Deulschland . — Zu -
sammensassnng aller Volkskröste . - „ Wir kennen

nur die eine Losung : Deutschland" .
I .U . Berlin . 24 . Febr . (Drahtb .) Der Einladung des Reichs -Verbandes der Deutschen Presse zum ersten Bankett der DeutschenPresse am 23. Februar 1925 im Hotel „Esplanade " in Berlinwaren neben Reichskanzler Dr . Luther ReichsinnenministerSchiele , Dr . ^ renken . Dr . Neuhaus . Dr . v . Schliefenund « tingl , sowie in Vertretung des auf Urlaub befindlichen

Reichsarbeitsministers Dr . Brauns Staatssekretär Dr Geibund der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft . O e s e r .gefolgt . Aus den Reichsminifterien waren außerdem StaatssekretärK e m p n e r Dr . ing . Bre -dow . Sauter und Z W e i g e r t , undder Leiter der Presseabteilung der Reichsregierung , Dr . K i e p , er-
schienen, während sich das Reichswehrministerium durch Oberstleut -nant » . Oertzen vertreten ließ . Anter den Repräsentanten der
Einzelstaaten sah man

den b a d i s ch e n Staatspräsidenten Dr. H c l l p a ch
und den württembergiichen Gesandten B o s l e r . Von dem diploma -
tischen Korps waren die Gesandten von 14 verschiedenen Staaten ,darunter Oesterreich , Ruhland . Jugoslawen , Argentinien . Persienund China erschienen . Aast ebenso zahlreich waren vertreten : Wissen
schast und Kunst in erster Linie durch die Rektoren der Universitätund der Technischen Hochschule, serner durch Geh . Rat Hansen vonder Landwirtschaftlichen Hochschule und Prof . Schreker von der Hoch -
schule für Musik . Vom Magistrat Berlin sah man Bürgermeister
Scholz und von der Polizei den Vizepräsidenten Dr . Moll . Aus
Handel und Industrie bemerkte man u . a . <5 . v . Simson . Gel). R " t
Urnhold , Reichsminister a . D .. Albert , Geh . Rat Prof . Dr Caro , Geh .Rat Kempner , Geh . Rat Dietrich . Geh . Kommerzienrat Dr . Ravenne ,
Ministerialdirektor Dr . Kauffmann - Dresden und Geh . Oberfinanz -
rat Dr . v . Grimm Von sonstigen hervorragenden Persönlichkeiten
sah man Prof . Dr . Wagemann , Geh . Rat Dr . Brill , Geh . Oberrogie -
rungsrat Präsident v . Specht , Staatssekretär a . D . Präsident Sae -
misch , Vizepräsident Richer , Prof . Dr . Hoetzsch , Reichsminister a . D .
Dr . Koch , Präsident a . D . v . Campe , Reichsbankrat Ladendorff , Prof .
Dr . Leidig . Dr . Otto Hugo , M . Fürstenberg . O . Keinath , Oberbür¬
germeister Mitzlasf , Wirkl . Geh . Oberfinanzrat Ministerialdirektor
Sachs , Dr . Tänzler . die Gouverneure Schnee und C e i tz. die Ober -
präsidenten Lippmann und Roske . sowie die Gewerkschaftsführer
Falkenberg und Aufhäußer .- Die Presse selbst war durch eine Anzahl
prominenter Verleger und vor allem durch zahlreiche bedeutende
Journalisten aus Berlin und dem ganzen Reiche sowie auch durch
die Berliner Korrespondenten der Auslandspresse zahlreich vertreten .

Zur Begrüßung der Gäste ergriff der Vorsitzende des Reichsver -
bandes der deutschen Presse

Paul Becker
das Wort Er führte aus : Das Bankett der Presse , das der Reichs -
verband in dieser Form zum ersten Male veranstaltet , verfolgt einen
doppelten Zweck . Sein primärer Zweck ist, dem leitenden Staatsmann
des Reiches Gelegenheit zu geben sich in freierer und darum viel -
leicht auch universellerer Weise , als dies vor den parlamentarischen
Körperschaften unter dem Zwange bestimmter Tagesordnungen mit
konkreten Gegenständen der Gesetzgebung oder Verwaltung geschehen
kann , über Fragen zu äußern , deren Behandlung vor der breitesten
Öffentlichkeit , vielleicht vor der ganzen Welt , er für zweckmäckig hält
Hierzu mußten wir natürlich ein Forum herzustellen versuchen , das
unmittelbar für weiteste Auswirkung seiner Worte verbürgt . Ich
darf deshalb zunächst hervorheben , daß der Reichsverband hier nicht
nur die führenden Vertreter der Presse aus dem ganzen Reiche ver -
sammelt hat . die ich insbesondere herzlichst willkommen heiße . Zu -
gleich und mit gleicher Herzlichkeit darf ich den hervorragenden Ver -
tretern der Zeitungsoerleger , die unserer Einladung gefolgt sind , den
Dank des Reichsverbandes aussprechen . Ich darf allen offiziellen Ver -
tretern der Wirtschaft , Landwirtschaft , Industrie und Handel , sowie
den hervorragenden Vertretern von Kunst und Wissenschaft , die unserer
Einladung gefolgt sind, hiermit namens des Reichsverbandes der
Deutschen Presse ein Wort wärmsten Dankes und herzlicher Begrüßung
sagen . Als Begleitumstand und vielleicht sehr wichtigen zu diesem
primären Zweck dieser Veranstaltung möchte ich bezeichnen die Gelegen -

Badische Presse (Abendausgabe ?

iH der JeMeil Presse.
heit zu näherer persönlicher Berührung und Verständigung zwischen
den Vertretern der Regierung und der großen Volkskräste auf der
einen — und der Presse auf der anderen Seite . Ich hoffe , daß die
Bankette des Reichsverbandes der Deutschen Presse die Möglichkeit
zu manchen zwanglosen und gerade deshalb vielleicht besonders frucht -
baren Aussprachen zwischen allen beteiligten Kreisen , besonders na -
türlich mit der Presse , bieten . Dabei spielt auch ein gewisser Gegen -
seitigkeitsgedanke eine Rolle . Vertreter der Presse sind ja oft genug bei
anderen hier vertretenen Kreise zu Kaste . Der Reichsverband der
Deutschen Presse hat den dringenden Wunsch , den Sie alle verstehen
werden , diese Kreise auch öfter einmal bei sich zu Gaste zu sehen
Es kann und wird hoffentlich ein besonderer Nutzen solcher zwanalojen
Geselligkeit für die Beziehungen zwischen Regierung und Presse er-
wachsen. Ich wünsche von Herzen , daß diese Abende und diese Ein -
richtung des Reichsverbandes der Deutschen Presse auch dazu bei -
tragen werden , eine

einheitlichere Zielrichtung der deut chen Presse in den großen
nationalen Fragen

zu schaffen.
Damit komme ich noch zu einem kurzen Wort über den sekun¬

dären Zweck des Abends , für das Wirken und überhaupt für die
Stellung der Presse in Deutschland eine bessere Grundlage zu schassen
Das Wort von der „siebenten Kroßmacht " ist fchon ^or d>?m Weltkriege
?ür die deutsche Presse mindestens nickt in dem Maße zutreffend ge¬
wesen , wie iiir die Presse anderer Rationen . Die tiefen und
sckweren Erschütterungen der deutschen Macht der deutschen
Wirtschaft und der deutschen Unabhängigkeit , die wir seither zu be-
klagen haben , mußten naturgemäß au ^ die Presse die so etwas wie

das Nervengeflecht des Bollskörpers
darstellt , noch ganz besonders unheilvoll zurückwirken . Die deutsche
Presse hat aus dem Zusammenbruch der Nation fast nichts als die
sackliche Hingabe und die Integrität der deutschen Tag ' s '

chriftsteller
« rettet .̂ Daß sie im Innern , namentlich aber nach außen hin . stärker
i ' T>d

_ leistungsfähiger werde , ist nicht nur Lebensinteresse der Presse
selbst, sondern zugleich ein elementares Interesse der
Nation . Ich möckte der Hoffnung Ausdruck geben , daß wir uns
bei solchen Gelegenheiten zwangloser Geselligkeit und Aussvrack « nicht
nur persönlich besser kennen hndenn daß diese nähere Berührung
mich dazu beitragen wird , daß die Nöte und die berechtigten
Interessen des deutschen Volkes in der öffentlichen Mei -
nung und m der aanzen Kulturwelt besser zur Geltung kommen als
es durch die Arbeit der deutschen Presse allein bei der gegenwärtigen
Lage der Fall sein könnte .

Reichskanzler Dr. Luther
erwiderte in einer formvollendeten Rede , in der er das gesamte Ge-
biet der deutschen Außen - und Innenpolitik umriß und die große Be -
deutung der deutschen Presse innerhalb der gesamtemPolitik würdigte .Wie ein roter Faden zog sich durch die Rede des Kanzlers die Mah -
liung zur Z u s a m m e n f a s s u n g aller K r ä f t e , zur Förderungund zum Aufbau einer sachlichen Politik im deutschen Volke . Der
Kanzler kam auf die Worte des Vorsitzenden des Reichsverbandes der
deutschen Presse . Becker, zu sprechen, der gemeint habe , ein Har -
nwnium sei die deutsche Presse freilich nicht . Dem möchte er ent -
gegenhalten , daß die deutsch« Presse eine gut konstruierte Sym -
phonie sei . freilich eine Symphonie moderner Art . Obwoy !
wir . so fuhr Dr . Luther fort , nicht immer in jedem einzelnen Falle
mit allem voll zufrieden sind , was die Presse tut und sagt , so tragenwir doch alle , wenn wir ehrlich gegen uns sind , eine stille Liebe zur
Presse . (Bravo ) Herr Becker hat mir die Erlaubnis gegeben , hier
in freierer Weise zu sprechen als im Reichstage . Bei dem . was ich
zu sagen Hube , gehe ich vom Standpunkt der Regierung aus , Regieren
kann man ja nur , wenn man regieren will . ( Sehr richtig .) Die
Regierung bat zwei Wegs , um die Verbindung mit dem Volk zu iin -
den , um dessenwillen sie ia allein da ist . Der eine ist der juristische
Weg . ebenso wichtig ist aber der andere der der unmittelbaren
B e r ü h r u n g mit der Wirklichkeit in Volk und Land . Der Kanzler
schilderte dann die

Eindrücke seiner Rundreise ,
auf der er die Gegensätze und Zusammenhänge gefühlt habe . In
dem heutigen Abend sehe er einen Abschluß . Sie wissen , fuhr er fort ,
daß an die Spitze der Erklärung , die die jetzige Regierung im Reichs -
tag abgegeben hat , das Wort gestellt worden ist, daß wir s a ch l i cy e
Politik treiben wollen . Ich bin gelegentlich gefragt worden : Was
versteht Ihr eigentlich unter sachlicher Politik ? Mit dem Wort „sach-
liche Politik " ist nichts anderes gesagt als dieses :

Knsmenj Malrimonowilsch.
Von

Ada Baronin Firoke .
In dem weißrussischen Städtchen Mistislawl , wohl an die hun¬

dert Werst von der Bahn entfernt , lebte der alte Kusmenj Matri -
nuznowitsch Schlegajin seine Tage so vor sich her , und je älter er
wurde , umso mehr vergaßen sein« Mitbrüder , daß er überhaupt
existierte .

Nichtsdestoweniger trug er sich mit einer unerhörten , heimlichen
Absicht , die er niemanden verriet und die er , bis sie zur Tat reifte ,
tief W seinem Inneren behütete .

Dann aber , eines schönen Tages sah man ihn stumm und streng
entschlossen sein Bündel nehmen , sah ihn , den Siebzigjährigen . so
„zur Reise ausgerüstet " die Richtung nach Korostjanky einschlagen ,
wo , wie man sagte , die Eisenbahnstation lag . Die Siraße dorthin ,— es gab eine regelrechte Straße , — sie war aber nicht gerade an -
.cpmhm unter den Füßen . Im Winter schneeverweht , im Sommer heiß ,im Herbst und Frühling klebrig Kusmenj jedoch wanderte , wandert «,— Wochen vergingen , — dann endlich gelangte er dennoch an sein
Ziel .

Er hatte noch niemals in fernem Leben eine Eisenbahnstation
gesehen . Er sah sie sich also an . ließ Züge einfahren und abfahren ,
beobachtete dies fo mehrere Tage lang , und erst , als sein Mißtrauen
nachließ , bezahlte er seine Fahrkarte und setzte sich in einen der
Wagen .

Run aber, . woher hatte er das Geld zur Reife , wird man fragen .— Kusmenj schmunzelte . Es war eben ein Geschenk, ein tatsächlich
sehr ehrenwertes Geschenk von seinem Söhnchen Stepanji , dem be-
rühniten Stepanji aus Mistislawl , der so klug war , daß er bereits
seit zehn "

vjfaen in Petersburg , der großen Hauptstadt , einen klemen
Laden sslkwändi « besaß und eigenhändig verwaltete . Ja , so klug
war der Sterin , Kusmenis Sohn . Und daß der Alte keinen Ste -
vonji also nach so langen Iahren gern einmal wieder sehen wollte ,war weiter nicht verwunderlich , und daß er die beschwerliche Reise
unternahm , also zu erklären . —

Seitdem das Reisegeld gekommen war , waren immerhin einige
Jährchen vergangen, ' man hatte sich an den Gedanken gewöhnen
müssen . Nun aber war der Entschluß gefaßt und siehe da , — man
saß wahr und wahrhaftig auf einer Bank eines Wagens dritter
Klasse , eiwer wahr und wirklichen Eisenbahn , man rollte , rollte ganz
gemütlich , langsam und gemächlich , man erholte sich , man aß , man
l-and Lappen um die vom langen Gehen turnt f gewordenen Füße ,
man nahm die Lappen wieder ab , besah die Füße , aß wieder , und
di« Zeit wurde garnicht lang . — Stepanji , oh . der würde Avgen
machen , hihi ! — Geschrieben hatte ihm keine Seele . und wlbst zu
schreiben verstand man dock nicht . Zu lesen verstand man aber auch
ucht , da ür konnte das der kluge Stepanji . und er hatte vorsorglich

einen Zettel geschickt , darauf st" nd all . ? Nötige Wollte man also
etwas erklärt haben , so brauchte man ihn nur aus dem Stiefel zu
ziehen und mit dem Finger daraus zu zeigen .

Kusinen ? Matrimonowitlch ^ Finger bewerte sich also oft genug ,ein wenig steif , runzlig , verbraucht , nicht ganz rein , wie eben der
sehr alte Ringer eines sollchen alter Väterchens aus Mistislawl

Die Zeit vergin « und Kusmenj . sein Bündel , seine Lappen und
| cin Zettel rollten wohlbehalten in die Hauptstadt ein .

Erstaunlich findig , wie er war . iand er im Gedränge tatsächlich
bald d>e Ausgangstiir des Bahnhofes , fragte sich bis zum nächst n
Gasthof durch und ging hinein . Bescheiden bat er um ein bescheidenes
Nachtquartier , und man führte ihn in ein winziges Zimmerchen .

Kein Bett drin , kein Stuhl , kein Tisch, — Kusmenj war trotz
seiner Bescheidenheit nicht ganz zufrieden . Mein Gott , man war
doch müde , und wohba sollte man sich setzen , woraus die Hände stützen,
um ein wenig nachzudenken , sich ein wenig zu besinnen .

Zum Besinnen jedoch kam Väter -Ken Kusmenj nicht , und auch
nicht dazu , seine Füße , wie er eigentlich wollte , wieder aus dem
Zimmer herauszustellen . Man hielt ihn am Rock fest — — und
und . . Was nun geschah ja , dafür hatte Kusmenj Matrimonowitsch
aus Mistislawl keine Erklärung . Er begriff nicht . — Es war ihm
natürlich unmöglich zu begreifen .

Das Zimmerchen nämlich fing zu laufen an . aber nicht vor -
od«r rückwärts wie die Eisenbahn , sondern aufwärts ! — Es
stieg und sti«g ! — Ach , und dem alten , frommen Väterchen , welch ein
Gedanke kam ihm ? Welche Vorstellungn schwirrten durch sein Ge-
Hirn ? (Sedanken und Vorstellungen schwirren ja bekanntlich
unerhört schnell, sie brauchen nur Bruchteile von Sekunden , auch in
einem so alten Kopf , wie dem des Kusmenj . Und wenn es auch
keine abgeschlossenen Vorstellungen waren , so waren es doch immerhin
Empfindungen . Gefühle , die ihn ergriffen , ihn aus dieser Welt der
Eisenbahnen , Hauptstädte Gasthöfe , kleiner wunderlicher Zimmerchen
hinaustrugen , — ihn hinaus hoben I —

Und er glaubte nun in diesen « Aufwärtsschweben , daß vielleicht
auch sein Stündchen geschlagen hätte — so müde war er , so müde
Stepanji aber ? — Stepanji . sein Söhnchen , zu dem er gereist war , —
wo war Stepanji ? — — Müde , ach aber ganz leicht jetzt,aufwärts , aufwärts ! — — Und des alte, , Hände ließen das Bündel
fallen , er hob seine Hände . Wie ein Vögelchen zu fliegen , — den
Himmel zu sehn den allmächtigen Herrn selbst, der die Arme aus -
breitete ! Die Arme faßten nach Kusmenj ! Die Engelder himmlischen HeeMaren !

Der Lift stand still .Man stützte ihn , nian schrie nach dein Chef . Das Personal des
Gasthofes lief zusammen . Sie flüsterten , zischelten - — Der Cheftarn . — Konnte der helfen ? — Nein , der konnte auch nicht mehrhelfe ».

. . Der List stand still — Auch Kusmenis Herz stand still , schlugnicht mehr . Zu viel Müdigkeit für den Alten . — zu viel Wunder -
liches , viel Frömmigkeit .

Der wahre Ialwb.
Erstaufführung .

Am Fastnachtsonntag ein ausgelassener Schwank . Das istetwas Natürliches. Die Firma Franz Arnold und ErnstB a ch bat ihn geliefert. Sie verfügt über die nötige TheaterroutineDie Idee des Schwankes ist allerdings nicht gerade besonders origi -
nell . Ein Motiv klingt stark durch : eine amüsante Variante von der
Geschichte des >>,gastfreien Pastors"

, besser , eines weltfremden Sittlich-
leitslongreßlers aus der Provinz, der statt ins Versammlungslokalin mehr oder minder pikante Großstadtabenteuer und damit in die
bösesten Verlegenheiten gerät . Darum windet sick ein aanzer Kranz
von ulkigen Verwechslungen und Mißverständnissen und Enthüllun-
gen, nämlich daß die von dem Sittlichkeitsvereinsvorstandheimlich in

Dicnstaa , den 24 . Februar 192 & .
Wir wollen als Regierung den pflichtgemäßen Standpunkt jeder
Regierung, die ohne irgendwelche Ablenkung nur auf das ganze

Ziel mit aller Kraft lossteuert , durchzuführen oersuchen.
Die Regierung soll das Ganze ohne Rücksicht auf di « Pak »
t e i ei n st e l l u n g suchen . Dies soll nun nicht etwa eine Politik ver
saulen Kompromisse sein , aber wohl ist es eine Politik de
Synthese , der Zusammenfassung und damit der Gewin¬
nung neuer Standpunkte zum weiteren Voranschreiten des Volkes -
Das wenigstens ist unser Wollen und Ziel .

Wir haben gewiß iii sachlichen Dingen unendlich vieleGegc
sähe , doch gibt es sachliche fragen , in denen kaum Gegensätze vor
Händen sind . Und das sind ,

die großen Fragen der Augenpolitik .
Da findet sich auch das Volk immer wieder in den großen allgemci '
nen Richtlinien zusammen . Die Politik .auf diesem Gebiete ist aewm
nicht leicht , und besonders schwer ist sie oft für die Presse . Den »
entgegen der eigenen Natur heißt es hier oft in ernsten Zeiten -
Warten und schweigen Im Mittelpunkt für uns alle st c"
ja die große Aufgabe , die ja uns nun einmal durch den unglücklichen
Ausgana des Weltkrieges zugefallen ist Wir sind hier alle im Z«'
einig . Wir wollen ein ft a r k e s und gesundes Dcutschlano ,
wir wollen ein Deutschland ' haben , das seinen Platz wieder in voi
le r Gleichberechtigung und vor allem in Anerkennung dei !e»i
was es darstellt , im Kreise der Völker einnimmt . ( Lebhafter Beifall )-

Wir kennen nur die eine Losung : Deutschland .
So fest dieses Ziel vor unseren Augen steht , so dürfen wir doÄ
nicht immer auf die höchste Vollend » na allein gebannt Hinblicken
und dann angesichts der unaeheuren Schwierigkeiten , die jeder Tag >
die jede Stunde bringt , mit einem Male die Hände lahm in den
Schon legen . Aber vielleicht liegt hier die schwerste Aufgabe der
Politik unseres Volkes , das an solchen Gegensätzen nicht zerbrechen
darf . Auch diese Gegensätze müssen durch eine kluge Politik überwun «
den werden , sodaß im Endziel eine Stärkung des deutschen Volkes
entsteht . Hier liegt auch die schwerste Aufgabe für die Presse . Den «
gerade , wenn die Einsätze klar gegeben sind dann liegt es so nahe >
immer den eigenen Standpunkt zu fühlen und dem Standpunkt de»
Andern nicht die erforderliche Gerechtigkeit zuteil werden zu lasset
^ ch glaube , auch hier kann die Presse sehr viel Helsen, wenn sie ohne
Verleugnung dessen, was der einzelne denkt , doch auch zu verstehe »
und das Verständnis für das zu vermitteln sucht , was die andere ?
denken . (Bravo ) .

Erkrankung des Reichspräsidenten.
TU . Berlin , 24. Febr . ( Drahtbericht .) Wie die Telegraphen »

Union von zuständiger Seite erfährt , ist Reichspräsident Ebert atf
einer Blinddarmentzündung erkrankt und mußte sich einer
Operation unterziehen , die Professor Bier noch heute nacht vornahm -
Mit der verfassungsmäßigen Vertretung des Reichspräsidentei «
ist Reichskanzler Dr . Luther beauftragt worden .

Die Operation des Reichspräsidenten ist gut verlaufen . Wie dek
„Vorwärts "

zu der Erkrankung Eberts erfährt , wurde dieser um Ii
Uhr nachts in das Westsanatorium Professor Dr . Vier gebracht . Da
die Krankheit in ihren Anfängen erkannt wurde , hofft man auf eine «
günstigen Verlauf der Operation , die um 1 Uhr begann .

" Verlin, 24. Febr . (Funkspruch.) Wie die Tel.- Union um
lg Uhr vormittags aus der Umgebung des Reichspräsidenten hört ,
ist das Befinden befriedigend . Die Operation hatte ein «
Stunde gedauert .
Der frUftere dadische Gesandte Freiherr von Reck jr*

O München , 23 . Febr . Ludwig Frhr . v . R e ck , der frühere
badi sche Gesandte in München , ist hier nach kurzer Krankheit ge «
starben . Reck galt als ausgezeichneter Jurist und Diplomat .

Metallarbeiterstretk in Bielefeld
TU . Bielefeld . 24 . Febr (Drahtbericht .) Die Arbeiter de«

Dürkoppwerke . der Adlerwerke , der Eörickc -Werke und der Firma
Baer lt . Renkel sind in den Lohnstreik getreten . Die Arbeiter
der kleineren Betriebe sind von der Streikleitung angewiesen , die
Arbeit erst dann niederzulegen , wenn sie von den Gewerkschaften dazu
aufgefordert werden . Es befinden sich zur Zeit etwa 12 000 Arbeiter
im Ausstand -

Verlorene fräste Kehren wieder
durch Gebrauch von dem neuen (Sexual - ) Kräftigungsmittel Organa «
phat . In Wirkung stärker und anhaltender wie Vohimbin -Tabletten .
30 Portionen 4,75 -K , 60 Portionen 8 .25 Jl . Sicher erhältlich in
Karlsruhe in der Hofapotheke ( Kaiferstraße 201) . Stadtapotheke
i Karlstraße lg ) . A 3044

Verehrung aufgesuchte Varieteetänzerin das Kind seiner Frau aus
erster Ehe , also seine eigene Stieftochter ist. Bis das der ehrenwerte
Stadtrat Struwe kapiert , dauert es einige Zeit , und er mti&
einen Eisbeutel auf seine Glatze stülpen , um die in seinem Schädel
kribbelnden Maikäfer zu beruhigen .

Ein solcher Schwank steht und fällt mit der Art der Aufführung .
Die Hauptrolle bedarf einer künstlerisch hervorragenden Darstellung .
Paul Müller verhalf in der Tai durch seine unwiderstehliche
Komik dem blühenden Unsinn zu durchschlagendem Erfolg . A .s Peter
Struwe , Stadtrat von Pleißenbach und Vorstand des Vereins zur
sittlichen Hebung gefallener Mädchen konnte Paul Müller sein volles
Können entfalten . Er trat als gravitätischer Sittlichkeitsapostel auf ,
als weltmännischer Verehrer der Varieteetänzerin , als kleinlicher
Provinzmensch , der ängstlich seinen guten Ruf zu wahren hat . al «
Irrsinniger mit dem Eisbeutel auf dem Kopf , als Emir von Afgha -
nistan , der vom Wahnsinn gepackt auf den Höhen eines VertikowS
thront , und als „ wahrer Jakob "

, der endlich den ganzen Schwindel
genug hat und sich gibt wie er ist. Der wahre Jakob ? Ia , er
kommt schließlich immer wieder zum Vorschein . Durch den Wust von
Sittlichkeitsgetue und frömmelnder Heuchelei bricht die echte Natur ,
sie tritt plötzlich ans Tageslicht , wie ein Springteufel aus dem
Kästchen ^ es braucht nur jemand richtig auf den Knops zu drücken.
Und dieser Jemand , der dem Peter Struwe aus den Knopf drückj.. ist
Ivette , die Tänzerin , seine Stieftochter , deren Beruf ihm seine zweite
Frau — eine hübsch durchgeführte Rplle von Marie Genter —
aus Angst vor dem Sittlichkeitsfimmel ihrem Gatten verheimlicht
hat . Herma Clement trat in schicken Kostüme » auf . Durch
beachtenswerte Beherrschtheit ihres mitunter etwas fahrig anmuten -
den Temperaments gewann diesmal ihr Spiel viel an Eleganz und
reizvoller Natürlichkeit .

Eine Reihe gelungener Schwankfiguren umkränzen die beiden
Hauptpersonen . So der alte verlebte Aristokrat Helmut , Graf von
Billstedt , den Friedrich Prüter etwas steif und gezwun " "
karrikierte : bald erscheint er als hartnäckiger Anbeter Pvettes . bald
als Exzellenz und Ehrenpräsident der Sittlichkeitsvereine : oder
James Ellison , der smarte , verliebte Amerikaner , den Artur
W e l t i halb als durchgebildeten Sportsmann , halb als frischen
Naturburschen mit großem Erfolg zeichnete : dann der cholerische
Eeheimerat Stülpnagel , der die ganze Familie Struwe mit seinem
Sittlichkeitsfanatismus tyrannisiert , von Paul Eemmecke herb
und mit Recht absolut humorlos dargestellt ! dann der verdrückte ,
srömmelnde Traktätchenverlagsbuchhändler Heinrich Böcklin . der in
dem Berliner Bergnügungslokai bös ausgebeutelt wurde : mitunter
traf Mar Schneider diesen Tvpus sächsischer Tartufferie mit
photographischer Treue . Ein flottes Liebespärchen putzt den Schwank
noch etwas heraus , nämlich Lotte , Struwes Tochter , die wegen ihr ^Liebelei aus dem vornehmen Mädckenpenstonat ausgewiesen wird
( Hansi Nassß reizend wie immer ) und Fred , der Nesse des alten
Wolfs im Schafspelz , der E **ellm von Billstedt , ein kecker I » nae
( Maximilian Groß ) . Als hübsches Salondienstmädchen
Wera Volkner keineswegs auf den Mund gefallen

i Friedrich Beug hat den Schwank in S ^ene gesetzt . Er
wurde mit starkem Beifall aufgenommen . Das große Konzertbaus
gähnte vor Leere . Schade , denn erstens ist es ein großer Genuß ,
Paul Müller in der Hauptrolle zu sehen , zweitens wirkt es für die
Künstler nicht gerade anfeuernd , vor einem dünn besetzten Haus z »
spielen . . Dr . Ifcii . J



den 24 . Februar 1924,

Wladimir Arsenjew
Bon

Javgeni Peppel .
Schwere Zeiten waren es für Sibirien , der furchtbare Bruder -

« ord zwischen .LLeitz und Rot " war immer noch nicht beendet . Eng
umzingelten die vorrückenden Armeen der Sowjetunion das noch
nicht in das rote Rußland einverleibte letzte Stück russischer Erde in
«er äußersten Ecke Sibiriens , um auch hier ihr Banner aufzu »

pflanzen .
*

Ein jeder fühlte das Herrannahen einer Entscheidung .
Das wilde Leben in Wladiwostok , der großen Hafenstadt des

fsrnen Osten , schien sich zu steigern . Auf den Straßen rasten die
-Krbolstinkenden Lastautos , deren unheimlich vermummte Mannschaft
die Aufgabe hatte , die auf den Straßen zusammengebrochenen und
schon von gierigen Hunden und Schweinen umkreisten Opfer der
Lungenpest mit langen Haken auf die Gefährte zu ziehen und sie , oft
noch lebend , in die Näye der für sie bestimmten Scheiterhaufen zu
bringen . Im schauerlichen Gegensatz zu diesen Bildern des Schreckens
ertönen aus den Kaffees die Klänge luftiger moderner Musik , eine
Konzession an die Jnternationalität des Wclthafens , bleiben jedoch
fremd dem Herzen des so musiklisbenden russischen Volkes .

Aus den Kaschemmen tönt dröhnendes Lachen und aus rauhen
Kehlen der schwermütige Gesang des „Bradjaga" (Vagabund) , das
^ ieblingslied der Taijojchniki ( im Urwalde , in der Taiga Lebender ) .
Die riesigen Gestalten der Priskateli (Goldsucher ) und der Eruschiki
' Steuerleute ) mit großem Schlapphut , schwarzer oder roter Hemd --
bluse, weiten schwarzen Samthosen und langschäftigen . bis über die
Knie reichenden Stiefeln , mit um die Hüften geschnallten breiten
Siemen und dem in selbftgenähter lederner Scheide stockenden finni -

Jchett Messer erfüllen die Räume . Stuf den Tischen Branntwein in
Wassergläsern und Mahlzeiten — Fabrikate tüchtiger „Lebensmittel *
iobrikanten "

, die sich nicht scheuen, Tierkadaver zu verarbeiten —,
«« viert von früheren Fürstinnen , Gräfinnen und baltischen
Baroninnen, den nach hier als letzten Zufluchtsort versprengten
Resten des alten Regimes .

Die Unsicherheit in der Stadt , trotz ausländischer Intervention ,
wohl einzig auf der ganzen Welt . Täglich Morde und Ueberfälle
auf einzelne , auf ganze Hotels und auf Banken . Einfangen reicher
Würger de-r Stadt als Geiseln zur Auslieferung gegen hohes Lösegeld
' n Gold . In den Schlemmerlokalen ein Prassen bei Caviar, Hummer
und Sekt , der Spekulanten , Wucherer . Schieber und aller derjenigen ,
welche au ? jeder noch so traurigen Lage des Volkes Nutzen zu
Achen verstehen . Festlichkeiten und Roulette unter dem Schutze stark
-bewaffneter . Offener Schleichhandel in Morphium und Cocain .
^Lie auf der ganzen Welt , so auch hier trotz ganz moderner großer ,
elegant eingerichteter Häuser und — Wohnungsämter furchtbarste
Wohnungsnot : die ärmsten der Armen , genau wie in Europa , in
Kellern , Erdlöchern und in den feuchten Betonschlupfwinkeln der

^ estungsanlagen , in Holzbuden aus zusammengenagelten alten
Kistendeckeln und in „Prachtbauten " aus — alten , verrosteten Kon -
«ervendosen .

Im Schmutze der Straßen tagsüber halbverhungerte Gestalten .
Der Professor im grauen Haar aus dem europäischen Rußland und
b° r „abgebaute " Arbeiter mit schwieligen Händen betrachten vor den
Schaufenstern schon halb stumpfsinnig und doch gierig die verlockend
ausgestellten saftigen Würste und Schinken . Beide gleich hungernd
"
p beide gequält von dem Gedanken an Weib und Kind und bereit ,
«ch mit um die Gurgeln gekrallten Fingern zu zerfleischen und das
letzte Stück Brot aus den Zähnen zu reißen .

In dieser Zeit besuchte ich Professor Wladimir Arsenjew , um
wich für meine Reise nach Europa zu verabschieden . >

Die Not der Zeit wohnte auch in den kleinen Räumen der Woh¬
nung und sprach aus den Gesichtern Wladimir Klawde -
witsch ? und seiner treuen Lebensgefährtin Margarita Nikolajewna !
ubcr hier hatte sich der Geist der Wissenschaft seine eigene Welt ge¬
lassen . Scheinbar unberührt von iem gewaltigen Ringen des rujsi -
Ichen Volkes um den Weg in die Zukunft , in Wirklichkeit aber , als

Forscher und Mann der Wissenschaft , ein Wegweiser für die Zukunft
Rußlands , fand ich Wladimir Klawdewitsch hinter Büchern , Karten
Und Präparaten , in seine Arbeit vertieft .
. Ein Leben voller Forscherarbeit hat Prof . Arsenjew zu einem
°er gründlichsten Kenner Sibiriens gemacht . Selbst für mich, der ich
jtas große Land in 25 Iahren von Nord nach Süd . von Ost nach
West durchquert , teilweise durchwandert und gut kennen gelernt
blatte, boten seine Manuskripte eine Fülle von Anregungen . Bei
°lnem Glas Tee erzählte er mir . daß er hoffe , seine Arbeiten bald
^ schließen zu können unter der Voraussetzung natürlich , daß ihm ein

Obiges ungestörtes Arbeiten möglich sein würde . Ich drang in ihn ,
feine Arbeiten im Interesse einer schnelleren Erschließung und Empor -
bkllhens Sibiriens auch in Europa und Amerika zu veröffentlichen ,
' nit welchem Vorschlag sich Professor Arsenjew gern einverstanden er»
" ärte .

Nach einer an Hindernissen reichen Fahrt von 93 Tagen erreichte
lch über Belutschestan Europa .

Die erste Nachricht , die mir überbracht wurde , lautete , daß sämt -
' ' che Manuskripte , die 25jährige Arbeit Professor Arsenjew , geraubt
*'nd spurlos verschwunden waren . Alle meine Hoffnungen , daß das
verschwundene und nicht zu ersetzende Material doch noch wieder
"® rn Vorschein kommen würde , klammerten sich an einen kleinen

eitel , den ich in allen nur möglichen und unmöglichen Sprachen

Agenden Inhaltes , den Kisten mit den Manuskripten vor meiner
Ausreise aus Sibirien beigelegt hatte :

AebensarbeDer ehrli >
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§

^ er ehrlich
Her sie gef.unden , zurückzustellen

" .

Mtev . dem Ergebnis der Nachforschungen entsprech ,
Stunde des indischen Ozeans gesucht werden müßten , erhielt ich von
weinem Spediteur die Nachricht , daß sich in den Speichern des Ham -

Arger Hafens Kisten , welche sicher die Gesuchten , eingefunden hätten ,
sofort reiste ich nach Hamburg und konnte die Richtigkeit der An -
nähme meines Spediteurs bestätigen . Die Schlösser an den Kisten
waren mit roher Gewalt erbrochen : an dem Inhalte , der genau wie
von mir verpackt , wieder hineingelegt war , fehlte nur — der oben
erwähnte Zettel .
^ Nachdem ich nun noch den geeigneten Ueberfetzer der russischen
Manuskripte ins Deutsche , F . P . Daniel , welcher Land und Leute

eigener Erfahrung gut kennt , gefunden hatte und ein Verleger

August Scherl G . m . b . H ., Berlin ) in richtiger Erkenntnis der Be -

deutung der Arbeiten Professor Arsenjews für Europa , ganz besonders
°ber für die Länder mit vielen Arbeitslosen , England und Deutsch-

— uüt ' iuuniuitii i;uuc , iviuu
Januar 1924 an den Autor drahten :

ZUM EINREIBEN
Rheumatismus , KexenschusZ ,

gelben , Gliederschmerzen , JschiaS ,
Folgeerscheinungen von Gicht und Influenza ,
^ alit dringt dnrch die Haut in den Kör¬
per, belastet also im Gegensatz zu Medika-
Kenten , die man einnimmt , weder Magen

noch Darm .
• öltt . JDcI entbeut alS wirksamen Bestandteil
• 0 °/« © olit . out ., Snlit - Cröme 25 °/o. S «lit .

»ur . = 7fflu Saltevlsüurebornylester .

2* allen Avotbeken : Fla «»« zu 1.50 SDt.,« »vvelkal »« 2,50 ®t ., « al!t . «»Sme Xubs
tr- « . 11781inder Tube

Von ,
Rudolf Friedrich Saß .

Auf der Suche nach Mitteln unld Wegen , um aus dem Dunkel

mancher Kriminalfälle ans Licht der Klarheit zu gelangen , verbucht«

es die Kriminalpolizei a-uch auf dem aktuell gewordenen Gebiete des

Gedankenlesens . Was menschlichem Verstände und kriminalistischen
Fähigkeiten nicht mehr möglich war festzustellen , sollte durch diese
angeblich ins Reich des Uebersinnlichen gehörige , nur wenigen Men -

schon zugeteilte Gabe ergründet werden . Systematische Versuche an

Hand fingierter Straffälle haben stattgefunden und man hat den

Gedankenleser auch in wirklichen Untersuchungssachen zugezogen , ohne
aber zu brauchbaren Ergebnissen zu gelangen . Im ersteren Falle ver -

mochte der Eedankenlese -r zwar selbst nicht ganz einfach angelegte
Tatumstände zu entwirren , im Ernstfalle aber fehlten ihn » so gut wie

alle Voraussetzungen für die Amwenduivg seiner Kunst .
Das Gedankenlesen wird schon seit Jahrhunderten in den Län -

dern der Pogi , Derwische und Fakire , der Heimat der EauLlcrtünste ,
geübt und kam verhäl -tnismäßig spät zu uns , wo es neue Anhänger
fand , die es in öffentlichen sag. Experimentalvoriragen vor dem stau -

nenden Publikum demonstrierten . Aerzte , Naturwissenschaster ,
Psychologen halben sich mit dieser anfänglich als wissenschaftliches
Problem betrachteten und als übersinnliche menschliche Begabung

bezeichneten Erscheinung beschäftigt . Das Gedankenlesen hat nichts
mit Telepathie , Hypnotismus , Suggestion . Magnetismus , Psychologie

zu tun . Der Gedankenleser empfängt nicht den Inhalt der Gedanken

des anderen durch Ablesen im buchstäblichen Sinne , denn dies ist

körperlich und geistig unmöglich . Es ist vielmehr eine

Vermittlung , eine gewiss« Gsdankcnäußerunig des Mediums

nötig , aus der der Gedankenleser seine Direktiven entnimmt .

Diese Gedankenübermittlung stellt sich als eine unwillkürlich « , unbe -

wußte und nur angedeutete Muskelbowegung des Mediums dar , deren

Ursache eine innere Nervenspannung ist. Diese wiederum läuft paral -

lel einem Gedankengang , in dem es sich befindet und wird um ^o

höher sein , je intensiver die Gedanken um einen Gegenstand kreisen .

Der Gedankenleser muß von diesem Gegenstände wissen, das Lesen

betrifft nur die ihm und allgemein milbekannten Gedanken der

Mittelperson bezüglich des Gegenstandes . Zum Ablesen nun dieser
Gedanken — oder vielmehr zum Auffangen der Muskelbewegungen
— hat der Gedankenleser mit der Person in unmittelbarer körper -

sicher Verbindung zu stehen , das Medium also z . B . bei der Hand zu

fassen. Ohne direkte Berührung zwischen beiden fällt die Möglichkeit
des Gedankenlesens ohne weiteres fort . Daraus folgt , daß der Ge-

dankenleser in Wahrheit nicht in den Gedanken des Mediums „liest " ,
sondern dieses verrät seine Gedanken , die zudem recht einfacher Natur

sind, und weist jenem so den Weg zur Lösung . Die Kunst oder Gabe

besteht also darin , jene leisen Muskelbowegungen . die Reflexäuße -

nmgen innerer Spannung sind , zu spüren . Dazu gehören allerdings -

ganz außerordentlich fein « , empfindsame Nerven und — viel Uebung

Für die Anwendung des Gedankenlesens in der Kriminalistik

bedarf es demnach zunächst eines Menschen , der mit der Tat in inniger

Beziehung stcht , sei es als Täter , Komplize oder als Zeuge . Sodann

hat es sich um einen objektiv bekannten Gegenstand zu handeln , mit

Bezug auf welchen lediglich die subjektiven Gedanken , das persön¬

liche Wissen des Beteiligten zu gergriinden sind . Nicht zuletzt aber

ist mit dessen Bereitwilligkeit zu rechnen , sich dergestalt ausholen zu¬

lassen, umso mehr , wenn es sich darum dreht , mit Hilfe des Gedanken -

lesen? für dte Untersuchung wichtiger Oertlichkeiten , Verstecke von

Personen oder Sachen u . dergl . aufzufinden . Hier ist eine gewisse Frei -

Willigkeit des Medium ? erforderlich, die man von ihm , wenn es sich

schuldig weiß , schwerlich verlangen kann . Der allgemeinen Hindernisse
und der neu austretenden , univorhergesehenen Schwierigkeiten sind so

viele , daß ein« systematische praktische Anwendung der Kunst des Ge-

dankenlssens im Dienste der Kriminalpolizei und der Justiz sonach

außer Betracht bleiben muß und die Zuziehung eines Gedankenlesers

lediglich von Fall zu Fall bei besonders günstigen Vor -

a u s s e tz u n g e n versucht werden kann . —

Unter allen Verbrechen nimmt im Jnter «ssen?re !s der Volks -

psyche unstreitig der Mord den ersten Rang ein . Wenn die Gesetz -

bücher aller Kulturstaaten das Verbrechen gegen das Leben als das

schwerste bezeichnen und unter die härtesten Strafen stellen , so ist

dies nur die Rückstrahlung der elenmentaren Anschauung der Volk »

seele im Spiegel des Gesetzes. Nichts wird , besonders in den unterer

Bevölker -ungsichichten , mit so lebhafter Spannung verfolgt , als du

Entdeckung eines in ihrem Gesichtskreis verübten Mordes und JeiNQ

kriminelle Untersuchung . Kein Gesprächsstoff bildet so anhaltend unfr

ausgiebig den Gegenstand der Unterhaltung wie die Erörterung de»

Tatumstände , der Tatausf ührung und der mutmaßlichen Motive

Was Wunder , wenn die Eemütsaufregung und das Kreisen der Ge»

danken aus Anlaß eines Mordfalles bis in die Träume des Schläfer »

hinüberwirken und hier Bilder entstehen lassen — die nichts weite ?

zu sein brauchen als schemenhaste Gaukeleien von meist so unwahr »'

scheinlicher Aufführung , daß es ihrer Erwähnung gar nicht lohnt

Auch bei Menschen , die deutlicher und scheinbar zusammenhängend
träumen , ist dies im allgemeinen nur ein Weiterspinnen von Ge¬

danken , Eindrücken und Erlebnissen des vorangegangenen Tages

wenn es nicht überhaupt sachlich zusammenhang - und sinnlose Steg »

reifträume sind oder Reflexträume , deren Ursache in der augendlick .

lichen körperlichen Disposition oder Lage zu suchen ist.
Umso auffallender ist daher der Umstand , daß unter der geistige »

Einwirkung gegebener Tatsachen vereinzelte Personen im Traum -

gerade dasjenige gesehen haben wollen , was in Wirklichkeit der Auf «

ilcrrung bdarfe . Es ist bekannt , daß zuweilen die öffentliche amtlich «.

Bekanntmachung eines Kriminalfalles entscheidend zur Durchführung

der Untersuchung beigetragen hat . Es melden sich Leute , die wichtig »

Mitteilungen zur Sache machen können , dies aber bis dahin au «

irgend welchen Gründen unterlassen haben . Infolge der amtliche »

Bekanntmachung durch Anschlag und in der Zeitung , unter Umstän ,

den mit Belohnungsversprechen , werden sie auf die Bedeutung sack*

dienlicher Mitteilungen aufmerksam gemacht . Wie groß di« Anteil »

nahm « der Bevölkerung an der Ausdeckung eines Kapital -Verbrechen »

ist , Srhellt aus den zahreichen Zuschriften mehr oder weniger wert ,

vollen Inhalts an die Strafverfolgungsbchörden . Unter diesen Zu »

schifften figurieren mitunter auch Mitteilungen über „Geträumt «?", ,

So lächerlich dies aufs erste erscheint , es darf im Hinblick auf den

Ernst der Angelegenheit doch nicht verleiten , darüber hinwegzugeheu ..

wenn die Ausführungen sich sachlich eng an den Fall halten und Ma -

mente behandeln oder auch nur berühren , die im Mtttepunkt der

gegenwärtigen Untersuchung stehen . In der Tat hat die Probe di«

Nichtigkeit einzelner Angaben ergeben .
Wir haben es hier mit dem sog . Hellsehen oder Wahrträumen zu

tun , mit einem Gebiet , welches der Wissenschaft noch verschlossen ist.

und worüber positive Forschungsergebnisse nicht vorliegen . Wir

müssen uns daher mit der Tatsache ihrer Existenz begnügen als einer

okkulten Kraft , deren Dasein unserem Zeitalter zwar bekannt , jedoch

noch nicht zu erklären gelungen ist . Die Bezeichnung Hellsehen dürste

vielleicht zu weit gegriffen sein . Es darf als feststehend betrachtet
werden können , daß es nicht zu den normalen Fähigkeiten bestimmter

Menschen gehört , als Unbeteiligte zeitlich zurück- und im Dunkel

liegende Vorgänge zu schildern oder gar in die Zukunft zu sehen*

Dielmehr muß ein nach unseren Begriffen übernormales Arbeit « »

der Geisteskräfte angenommen werden . Ein solches ist wiederum

nur in einem Zustand des Unbew -ußtseins möglich , sei es im hypnoti -

schen , im somnambulen oder im natürlichen Schlafzustand . Daher

kommt der Ausdruck Wahrträumen dem hier zu behandelnden Gegen »

stand « näher . Der sog. Wahrtraum wäre al » Verwandter aller jener

tvanszeindentalm Zustände anzusprechen , denen zumal weich unv

empfindsam angelegte Charaktere leicht unterworfen oder zu unter »

werfen sind. Näher der Natur und ihren Geheimnissen als robust
und nüchtern veranlagt « Konstitutionen vermag der Walhrträumer

demnach wohl , indem er tiefer und grübelnder als andere Menschen

sich in di!« Umstände der Begehenheit versenkt , unbewußt den

Schleier jener Geheimnisse zu lüften und die Offenbarung , wenn auch

nur nebelhaft , zu schauen ? ohne freilich , wie die Erfahrung ergeben ,

die Namen der gesehenen Personen und Oertlichkeiten nennen zu
können , wenn sie ihm sonst unbekannt waren .

Es muß vorläufig stets dem Untersuchungsführer überlassen wer »

den , anhand des Tatbestandes und der jeweiligen Ermittelungse «

gebnisse den Wahrtraum in geeigneter Wek'e zu berücksichtigen.

„Erster Vertrag zur Veröffentlichung Ihrer Arbeiten in Europa

S
Die Arbeiten Arsenjews , die eine ganze Reihe von Bänden um -

fassen , sollen nach und nach veröffentlicht werden . Professor F r i e d t -

I o f Nansen , oer Freundund Helfer des russischen Volkes in schwe «

rer Not , bringt diesen Veröffentlichungen über Sibirien , das er selbst
als „das Land der Zukunft bezeichnet , das größte Interesse entgegen .
Er hat dem in einem Geleitworte zum ersten Bande „In der Wild -

nis Ostsibiriens " beredten Ausdruck verliehen .
Zur Veröffentlichung dieser Arbeiten schreibt außerdem Professor

SvenHedin : „Will man zuverlässige , auf gründliche Beobachtung
und tiefe Kenntnis gebaute Schilderungen über Sibirien lesen , so
nehme man das vorzügliche Buch „In der Wildnis Ostsibiriens

" von

Professor Wladimir Arsenjew .
" Prosessor Schweinfurth schreibt :

„Seit - ■ - —
WWW

öe
S6 .
der Beobachtungen auf allen Gebieten der drei Naturreiche . Die

spannenden Begebnisse oer Wanderung weiß der Verfasser zu dem
selndsten Bilde zi

'

auf die Denkungi .
kommt : vielleicht ein Schlüssel zum Geheimnis der russischen Expan -

sion in Zentralasien .
"

Die Werke Arsenjews , von denen zur Zeit der erste und zweite
Band erschienen sind , werden die grundlegenden Kenntnisse über jene
Gebiete bringen , deren gewaltige wirtschaftliche Reichtümer noch der

Erschließung harren . Sie bieten außerordentlich viel Interessantes :

Forschungsreisenden . Naturwissenschaftlern , Ethnologen . Mineralogen .

elndsten Bilde zu gestalten . Ich bewundere sein liebevolles Eingehen
auf die Denkungsart aller Völkerschaften , mit denen er^in Berührung

Jugend , sie führen den Jäger mit Schilderungen an Gefahren überaus

reicher Erlebnisse in ein Dorado , wie es heute auf der Welt wohl kein
zweites gibt . _ _ _ _ __

Die Unterschlagungen des Breslauer
Stadtinipekiors.

Breslau , 24. Februar . Die Ermittelungen über die Höhe der
Defraudationen des Stadtinspektors Mayer werden fortgesetzt .
Bisher ist die Schadenhöhe aus dem Jahre 1924 auf üb« r 820 000 Ji
gestiegen . Mayer war sehr fteigebig seinen Kollegen gegenüber und
gewährte jedes Darlehen . So hat er dem Stadtamtmann Hoffmann
ohne Schwierigkeiten «in Darlehen von 15 000 M gewährt , mit dem
»offmann wiederum kleinere Darlehensgeschäft « fortlaufend machte .
Inwieweit dabei strafbar « Handlungen vorlagen , dürfte die Unter -

uchung zeitigen . Wie Mayer , so lebte auch Hoffmann auf großem
Zuße . In den Schubladen im Schränkchen seines Schreibtisches fand
man einen guten Bestand bester Liköre In der Villa Mayers wn-
den sich nach oberflächlicher Schätzung 2500 Flaschen Wein und 200
Flaschen Sekt Nicht weniger als 00 Paar silberne Bestecke wurden
erner gefunden, , die für die reichen Gastmähler verwendet wurden .

Garderobe und Wäsche wurden in Unmassen festgestellt . Arglos
wie die Vorgesetzten Mayers war auch der liefernd« Weinhändler .
Im Zusammenhäng mit dem Fall Mayer wird der Selbstmord der
SSjSKigen Witwe Hedwig Gottschlich , einer Hilfsarbeiterin im
Städtisch« Elektrizitätswerk genannt . In allen Dienststellen finden

Revisionen statt . Aus Furcht vor einer solchen erhängte sich di»

Genannte , weil sie nach und nach den geringfügigen Betrag von 180 M

unterschlagen hatte , indem sie in die Lohnlisten fingierte Empfänger
eintrug und die Beträge veruntreute .

Beteiligung Oesterreichs an der Deutschen
Verkehrsausstellung.

München , 24. Febr . Die Generaldirektion der österreichischen
Bundesbahnen hat ihre Beteiligung an der Deutschen Vakehttau »

stellung München 1925 zugesagt .

Versäumen Sie nicht
Ihr Abonnement auf die „Badische Presse " mit der
neuen großen Wochenbeilage „ Illustrierte Badische
Presse " noch heute bei Ihrem Briefträger zu er-

neuern . Bei Einzahlung des Bezugspreises nach dem
25 . ds . Mts . erhebt die Post eine besondere Gebühr
von 20 Pfg .

wer noch nicht Sezieher ist
benützs nachfolgenden Bestellschein , um sich sofort ein

Abonnement der täglich zweimal erscheinenden

„ Badischen Presse " zu sichern . Den Bestellschein
bitten wir dem Briefträger zu übergeben oder un -

frankiert in den nächsten Briefkasten zu werfen .

Veslellschein .
An das

Postamt .»

Unfrankiert
in den nächsten

Briefkasten
werfen.

Ich bestelle hiermit die täglich L mal erscheinende „ Badische
Presse " mit der großen Wochenbeilage ! „ Illustrierte
B a d i s ch e Presse " . Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2.60
ausschließlich Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ott -

Strohe u . Nr ..

Name:

Beruf ;
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Der Badnche Land :ag

und ote SteuereMwürse «
Der Hanshaltsauzschuß des Badischen Landtags trat heute vor¬

mittag zu einer Sitzung zusammen , um zu den von der Reichs -
regierung vorgelegten Steuerentwürfen Stellung zu nehmen . Diese
Arbeit wird aller Voraussicht nach d :n ganzen Tag in Anspruch
nehnien . Für den Parlamentarier gibt es , wenn dringliche Arbeit
vorliegt , keinen Ruhetag , auch nicht am Fastnachtsdienstag , und
die vorliegende Arbeit ist dringlich , denn die entscheidende Sitzung
im Reichsrat über die Steuerentwürfe ist bereits am Donnerstag .
Soll nun der badischz Vertreter im Reichsrat einigermaßen über
du Stimmung des badisch : n Volkes unterrichtet werden , so ist das
nur in der Weise möglich , daß sie der Haushaltsausschuß vollkommen
durchberät uud dem Vertreter das Ergebnis der Aussprache mit -
teilt . Bester wäre es natürlich gewesen , wenn das Plenum in eine
Beratung der Materie hätte eintreten können . Dies war aber bei
der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nicht mehr möglich .
Am Aschermittwoch werden dann die einzelnen Fraktionen Sitzungen
abhalten und am Donnerstag vormittag g Uhr wird das Plenum
die bekannten Eisenbahnanträge und -Gesuchs vom letzten Freitag
erledigen , dazu den Antrag Schofer und die einschlägigen Gesuche
über die Aenoerung der 3 . Steu .' rnotverordnung in Bezug auf die
Aufwertungsrage . Hoffentlich ist dann am Tage nach dem Ascher-
Mittwoch auch das Plenum beschlußfähig , auf dag es dem Lande
nicht wieder ein Schauspiel bietet wie am vergangenen

'
Freitag .

Anläßlich unserer scharfen Kritik , die wir an jenen Vorgängen
übten , sind uns verschiedene Zuschriften aus allen möglichen Schichten
der Bevölkerung und zwar von Konstanz bis Tauberbischofsheim zu-
gegangen , die vorläufig in unserer Mappe ruhen . Mehr sei dazu
für heute nicht gesagt .
Die KriegsbelchSSiqlen gegen die Ueberführung

der Fürsorge an die Kreise .
Am Samstag und Sonntag fand in Karlsruhe eine Tagung des

Landesvorstandes des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten . Kriegs -
teilnehme ! und Kriegshinterbliebenen statt . Neben einer Reihe von
Organisationsfragen beschäftigte sich die Tagung auch mit dem im
Basischen Landtag eingebrachten Antrag wegen Ueberführung der
Fürsorge auf die Kreise . Hierzu wurde folgende Entschließung
angenommen :

„Der Landesverband des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteihnemer und Kriegshinterbliebenen protestiert mit aller Ent¬
schiedenheit gegen die beabsichtigte Ueberführung der Fürsorge auf
die Kreise . Die Vergangenheit der Kreise , ihre Zusammensetzung und
ihre Arbeitsweise rechtfertigen die Behauptung , daß sie ,zur Durchfüh¬
rung einer individuellen Für

'
orge durchaus ungeeignet sind . Nach

der Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht sollen die Bezirke so
eingeteilt werden , dag sie ihren Aufgaben gerecht werden können . Bei
der großen Ausdehnung der Kreise ist dieser Bestimmung bei der be-
absichtigten Neuregelung nicht Rechnung getragen . Die Uebertragung
der Kriegsopferfürsorge auf die Landarmenverbände bedeutet aber
auch einen sozialen Rückschlag. Der Landesvorstand des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen
erhebt im Namen der gesamten Mitgliedschaften die ernstesten Be -
denken und erwartet von Regierung und Landtag , daß sie sich einem
weiteren Abbau der Fürsorge unter allen Umständen widersetzen .

"
*

to . Pforzheim , 24. Febr . Die Freiwillige Sanitiitskolonne vom
Noten Kreuz hat nun ihren Jahresbericht fertiggestellt , der wiederum
«j .wen Beweis ihres sessnsveichen Wirkens gibt . Es ist « ine reich-
halt .ge Statistik wid ihr sollen nur die Hauptzahlen entnommen
werden . So wurden , ganz abgesehen von zahlreichen Fallen erster
HUfeieistausgeit , 1M58 Kranken - und Unfalltransporte ausgeführt ,
gegen 1450 im vorhergehenden Jahre . Die HöchstMhl an « i« m Tage
war 16 und zwar am 27- Januar 1924, eine ganjz erstaunliche Lei -
stunig. wenn man bedenkt , daß nur zwei Sanitätsautos zur Verfü -
xma »ständen . Dazu kam denn noch, daß eines davon mehrere Monate
zur Reparatur in die Fabrik mußte und dem noch verbleibenden das
Mißge

'
^ ick passierte , daß bei einem Transport eine Axe brach , sodaß

die Transporte einige Tax .? nu ? mit einem Sanitätslandauer geführt
werden mußten Die Kolonne konnte 24 neue Mitglieder , die >n
einem Kurie regelrecht ausgebildet worden waren . au,nehmen . Sie
zählte am Januar 6fi Mitglieder und 3 Ehrenmitglieder und konnte
ihren Bestand bis zum 31 . Dezember auf 88 Mitglieder vergrößern .
Durch verschiedene hochherzige Stiftungen wurden der Kasse einige .
Miltel zugeführt , die am Anfang des Lahres 1924 leer gewesen ist

— Mannheim , 23 . Febr . (Zäher Tod . ) Am Sonntag nachmittag
um 5 Uhr erlitt in der Bedürfnisanstalt auf der Rheinbrücke ein
74 Jahre alter Schlosser einen Herzschlag . Von einer Zivilperson
und dem Polizeiposten wurde der Verunglückte auf den Gehweg vor
dem Häuschen gelegt und der Sanitätswagen der Berufsfeuerwehr
herbeigerufen . Da aber der Tod inzwischen eingetreten war . lehnten
die Begleiter des Sanitätswagens gemäß ihrer Vorschrift es ab , die
Leiche wegzuschaffen . Man verständigte den Leichenschauer , der auch
sofort erschien . Dagegen waren die Leichenträger nicht erreichbar .
Erst nach langem Suchen fand man den zuständigen Aufseher . So
kam es , daß , wie 8 Tage vorher , die Leiche mehrere Stunden auf der
Straße lag , ohne daß sie abtransportiert werden konnte . Die Polizei -
Direktion wird Veranlassung nehmen , den Uebelstand im Benehmen
mit dem Bürgermeisteramt zu beseitigen .

r . Walldors , 27 . Febr . (Erloschene Seuche .) Nach mehrwöchent -
licher Dauer ist die Maul - und Klauenseuche hier erloschen . Damit
fallen die vom Bezirksamt getroffenen Spcrrmaßnahmen wieder weg .

r . Wiesloch . 24 . Febr . Zn der Bezirksratssitzung wurden u . a .
folgende Punkte behandelt : Gegen die Gemeinderäte PH . KempfM .,
Emil K e m p f. Martin Maye r , August Klary und Kurt
Winnes in Walldorf wurde auf Grund von 8 74 der Gemeinde -
ordnung . weil sie eigenmächtig der Gemeinderatssitznng vom 4 . d . M .
ferngeblieben waren , das dienstpolizeilich « Verfahren durchgeführt .
E . Kempf wurde des Dienstes entbunden , während die anderen vier
einen Verweis erhielten . — Bezüglich des Verkehrs der Kraftfahr -
zeuge an Sonn - und Feiertagen , wurde das Sonntagsfahrverbot wre -
der aufgegeben . — Die Gemeindebe ^ mtensatzungen für Herrenberg ,Rot und Walldorf wurden genehmigt .

# Grünsfeld (A . Tauberbischofsheim ) , 24. Febr . (Brand .) In
der Nacht zum Sonntag brannte die unter dem Namen „Volkerts -
mühle " bekannte Mühle des Herrn Fridolin Weber nieder . Stall
und Scheune blieben verschont . Dagegen ist das Wohnhaus ein Opfer
der Flammen geworden . Man nimmt an . das das Heißlaufen eines
Motors den Brand verursacht hat . Die Mühle hat auch bei der be-
kannten Hochwasserkat .istrophe , im Jahre 1311 bedeutenden Schaden
erlitten .

A Lahr , 24. Febr . (Kropsbekiimpfung . — Wohnungsbau . ) Die
hiesigen Schulen erbitten durch Ucbenendung eines Formulars mit
entsprechender Aufklärung das schriftliche Einverständnis der Eltern
ftuu vorbeugenden Bekämpfung des Kropfes Kmrch Verabreichung

wirkt abstotzend .
Häßlich gefärbt «
Zähne entstellen
das schönste Ant -
Iii,. Beide Schön -
Weise beseitigt

berall zu haben .

üMsrHirnigiraeli
hcitssehler werden sofort in vollkommen
durch die Zahnpaste Chlorodont .

kleiner Jodprobe,i in Tabletten - oder Kügelchenform . Die Kinder
wenden vor der Behandlung durch den Schularzt untersucht - Die Be -
Handlung erfolgt kostenfrei - Da man in der hiesigen Gegend den
-Kropf bei Erwachsenen in allen Ausdehnungen in erschreckendem
Maße beobachten kann , ist diese vorbeugende Bekämpfung bei der
SchuljuMnjd , mit der man in der Schweiz und in Württemberg schon
lange Jahre gute Enahrungen gemacht hat , sehr zu begrüßen . —
Die Arbeiterbaugenossen ^chaft für Lahr und Umgebung l>at die Be -
foMiurcg eines umfangreichen Geländes in gesunder Lage in Aussicht
genommen . Sie macht iÄher die Beamten . Angestellten und Arbeiter
in ft'&rx Vervmlwngen und Betrieben des Reiches , sowie die Kriegs -

und Kriegerwi 'wen darauf aufmerkkam . daß zur Be -
Schaffung von Wohnungen Mittel des Reiches und der Stadt zu
günstigen Bedingungen bereit gestellt sind . Alle Anzeichen sprechen
dafür , daß die Bautätigkeit in diesem Jahre hier sehr rege sein wird ,
was im allseitigen Interesse « i Ivalüßen wäre .st . Waldkirch , 24 . Febr . (Faiihiim in Waldkirck .1 Neben El ?a<k
erfreuten sich in der Vorkriegszeit die Fastnachtsumzüge in Waldkirch
eines vorteilhaften Rufes . Zum erstenmal « wieder nach 10 Jahren
hat am Sonntag und Monttg in Waldkirch , dem gewerbefleißigen
Elzstädtchen , Prinz Karneval regiert . Dem Narro - Berein , .Kra -
kehlia " war es nach wochenlangen sorgsamen Vorbereitungen möglich
geworden , das Leben und Treiben der Zigeuner vorzuführen . Der
Umzug , der sich an beiden Tagen in den Rachmittaasstunden durch
die Straßen Waldkirchs bewegte , umfaßte etwa 20 Wagen , jeder in
einer originellen Aufmachung . Die Kostüme und der übrige Auf -
putz der Teilnehmer verrieten eine naturgetreue Nachahmung . An der
Spitze des Zuges marschierte der . .Rattenfänger Earoly "

. mit den
Zigeunerkindern einher , dessen Flötenspiel die Kleinen ebenso wil -
lig folgten , wie seinerzeit die Kinder . dem sagenhaften Rattenfänger
von Hameln . Man sah den Zigeuner -Primas „Arturony " und die
Zigeunerfürstin „Prezofia " mit stattlichem Gefolge . Weiterhin waren
alle die bekannten oder weniger bekannten Beschäftigungsarten und
Eigenheiten der Zigeuner vertreten . Man bemerkte Scherenschleifer ,Kessel- und Schirmflicker , die berüchtigten Roßtäuscher , und natür -
lich durften auch die Wahrsagerinnen nicht fehlen . Als ausgesucht
ulkige Beigaben wurden in dem Zug eine Goldfabrik , eine Falsch -
münzerei und eine Jnflationsmaschine mitgefühlt . Einen mehr na -
turalistischen Anstrich halten eine Zigeunerschenke und eine Garküche ,in der gesotten und gebraten wurde . Nach Beendigung des Umzugesdurch die Stadt , an dem mehrere Musikkapellen teilnahmen , formier -
ten sich die Wagen und Teilnehmer zu einem Zigeunerlager aus dem
Marktplatz . Die Straßen waren von Zuschauern dicht besetzt : nichtallein aus dem Elztal sondern auch aus anderen Orten , insbeson -
dere aus Freiburg , waren viele Besucher in Waldkirch eingetroffen ,um sich den Faschingstrubel anzusehen .

s . Freiburg , 23. Febr . ( Kraftwaqenverbindung . ) Die schon ein-
,nal im Betrieb befindliche , jedoch später wieder eingegangene Kräfte
wagenverbindung mit dem Dumberg soll wieder ins Leben gerufenwerden . Ein Privatunternehmer , der über einen Kraftwagen mit33 Sitzen verfügt erbietet sich , zwischen Freibutg —Betzenhausen . Um*
kirch und dem Dumberg sOpsinoen ) eine tägliche viermalig « Kraft -
wagenverbindung einzurichten . Voraussetzung dabei ist . daß die be-
teiligten Gemeinden eine gewisse geldliche Unterstützung in Gestalteiner Kaution gewähren .

= Triberg . 24 . Fe -br . (Einwohnerstatistik .) Eine durch das Ein -
wohnermel >deamt am 13 . Februar vorgenommene Zählung der Bevöl¬
kerung ergab eine Einwohnerzahl von 4210 Personen . Nach dem Be¬kenntnis verteilen sich die?« folgendermaßen : Katholiken 3543 , Prote -
stauten 656 , Israeli "en 8 . Freireligiös 3. Gegenüber der lekten
Zählung im Jahre 3915 bedeutet der jetzige Stand eine Zunahmevon 269 Köpfen , in Prozenten 6 .55 Prozent .

Nußbach . 24. Febr . (Ueberfall . ) Hier überfielen mehrereBurschen eines de? Wenges gebenden Mann und brachten ihn , eine
Korfwunide bei . Es hanidelt sich anscheinend um eine Schlägerei «ms
persönlichen Gründen - '

Aus der LanoeshaupMiZöl .
Karlsruhe . 24. Februar 1925.

Rosenmvnlag - Fas ! , achldiensiag .
Der Rosenmontag , der im Rheinland und im badischen Ober¬

land eigentlich der Hau .pttag der Narretei bildet ist bei uns in
Karlsruhe ein „stiller Tag "

. Nur «rbends nach des Tages Müh und
Arbeit — für manchen soll es mehr Müh als Arbeit je 'n — beleb ."n
sich die Straßen mit Vermummten und Verhüllten , di « im Eiliempo
zu den karnevalistischen Verawstallaingen , der Nachfeier des Sonn -
tags und der Vorfeier des Dienstag eilen . So gab es denn um
8 Uhr ein kleines Wettrennen in die Festhalle , wo der Gesang -
verein Baden ! a seinen traditionellen Rosenmontags -
Maskenball veranstalte :«. All« Säle waren überfüllt und sehrbald m-ußte die Festhalle gesperrt werden , da alle Karten vergriffen
waren . Die „Badenia " versteht es Feiste zu feiern und so nahm auchder gestrige R » enmontags -MaSkenball einen fröhlichen , heiteren
Verlaus Das Preisgericht hatte keine leichte Arbeit aus der großen
Zahl der guien Kostüme eine Auswahl für die Prämierung zu treffen
Unter großer Spannung wurde um Mitternacht folgendes Ergebntsverkündet : Gruppenpreis « erhielten : Negergruppe , Sussi . Jnd . aner -
gruppe (Werderlatz ) . Damenpreise : l . Fagotte . 2 . Fledermaus .
3 . Milchmädchen , 4 . Not er Teufel , 5 . Schäferin , lila . — Herren -
preise : 1 . Radio . 2- Vetter Nick . 3- Schuljunge .

Einer alten Uebung aus der Friedenszeit entsprechend , hatte auch
die Presse gestern wieder <wm erstenmale seit langer Zeit ihr
Rosenmont -agsfcst für ihre Mitglieder , Angehörige und Freunde . Sie
hatte sich die Räume des Schloßhotels , die stilvoll dekoriert und be -
leuchtet waren , ausgewählt . Dieser Rosenmontagszauber der Presse
ist insofern bemerkenswert , als es eine Veranstaltung ist . in de: die
Leute der Feder einig und geschlossen sind in dem Bestreben , das
trennende , das je nach der politischen Einstellung des Einzelnen mehr
oder weniger scharf ausgeprägt ist. für einige Stunden zu vergessen
unter dein Szepter des Prinzen Earneval - Und 5o saßen sie denn
in schönster Harmonie beisammen , die „Journalisten "

, sie lachten ,
scherzten und tanzten ohne kritische Prüfuna der Links - oder Rechts -
schwenkung . Ja es soll sogar vorgekommen sein , daß selbst die Unent -
w«g!>en ans der Reihe tanz 'en und eingefleischte Gegner der Mon « r-
chie miit königlichen Frauen flirteten . Statt der spinen und manchmal
recht giftigen Pfeile benutzte man Luftichlangen als Wurfgeschosse.
Besondere Anerkennung verdient der gastliche Wirt der nur milde
Weine kredenzte und die Bowle mit reinlicher Sorgfalt aus Web -
framenmilch zu einem versöhnenden Mittrunk gestaltet hatte . Leider
war die Herrlichkeit nur von kurzer Dauer , da der strenge Dienst die
Leute der Feder zu einem „frühen " Aufbruch zwang .

Eine blendende Ueberraschung gab es heute in der
Frühe bei einem Blick aus dem Fenster . Die Dächer prangten näm -
lich in blendendem Weiß . Jawohl es war Schnee , wirklicher
Schnee , den wir diesen Winter nur dem Hörensagen noch kennen
gelernt haben . Affio ausgerechnet am Fastnachtd ' ensta .a

' den Schnee .
Und wie nett diese Flöckchen nicderriese -lten wie die Konfettis . in den
Ballsälen . Es hat aber den Anschein , als ob die Schneeland 'chaft
nicht von langer Dauer sein würde . Ja es ist Vit befürchten , daß
morgen schon die weifte Herrlichkeit wieder verschwunden sein wird
wie all der andere Flitter der Fastnacht -

*
Die Mehrarbeit der Jugendlichen . Die Wrlcmgerung d«r Ar -

beitszeit von End « 1923 gilt auch für Jugendliche unter 16 Jahren ,
ebenso die alz R :gel festgesetzte Höchstgrenze von 19 Stutiden Ein «
Ueberschreiwng dieser Grenze ist nach «inem Bescheid des Reichs -
arbentsministers nur unter besonderen , eng umschriebenen Voraus -
setzungen zulässig. Eine Mehrarbeit der Jugendlichen läßt sich bei

Mehrarbeit der erwachsenen Arbeitnehmer nicht immer ganz oe?
meiden . Der Reichsminister hat die Landesregierungen gebeten , dem
Schutz der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter nach wie vor
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden -

Spende : Der Lebensbedürfnisverein Karlsruhe hat dem Ober *
bürgermeister in dankenswerter Weise 509 Mark für Wohltätigkeits »
- wecke zur Versügung gestellt . Der Betrag wurde im Sinne des
Spenders verteilt . . .Neue statistische Stempelmarken . Zur Entrichtung der statisti »
schon Gebühr dürfen vom 9. März an nur noch Stempelmarken
5 , 10 und 50 Reichspfennig und zu 1 und 5 Reichsmark verwendet
werden . Di« neuen Marken so groß wie die bisherigen , werden in
einfarbigem Buchdruck, die PfenniKwerte gelb , die Markwerte lila ,
hergestellt . Die alten Marken werden am 31 . März ungültig . Si !
können bis dahin umgetauscht werden

Auf dem Wege zur Einhcitsorganisation im Bankgewerbe . Wie
die Zentralvorstände des Allgemeinen Verbandes der Deutschen Bank »
angestellten und des Reichsverbandes der Bankangestellten mitteilen ,
haben die Beratungen der bevollmächtigten Verhandlungskommission
über den Zusammenschluß der beiden Organisationen zu einer vol »
l e n Einigung geführt . Der gesamte Organisationsbestand des
Reichsverbandes der Bankangestellten wird sofort in den AllgemeinenVerband der Deutschen Bankangestellten übergeführt mit der Maß »
gäbe , daß den Mitgliedern des Reichsverbandes ihre in dieser Orga «
nisation erworbenen Rechte im Allgemeinen Verband voll angerech »
net werden . Aus dem Zentralvorstand des Reichsverbandes treten
4 Mitglieder in den Zentralvorstand des Allgemeinen Verbandes
ein . Die Geschäftsführer des Reichsverbandes , sowie das gesamte
Büropersonal werden vom Allgemeinen Verband übernommen . Inden Ortsgruppenvorständen des Allgemeinen Verbandes wird den
Mitgliedern des Reichsverbandes eine angemessene Vertretung sicher »
gestellt .

J Der Kostümball des „Schwarz -Weiß --Clnbs "
, der am Samstagin den sämtlichen unteren Räumen des Schloßhotels staltfand , erroies

sich als «in Musterbeispiel für « in intimes , gesellschaftlich und künst»
leri '

ch fein abgestimmtes Maskenfsst . Der Präsident des Clubs ,
Graf zu Münster , hatte sich um «ine hervorragend wirkende künst»
Irnich karnevaliistis 'che Ausschmückung der Festräume bemüht .
In d«m gedämpften farbigen Licht fluteten zwischen den beiden
TanzKlen durch eine sinnvoll eingerichtete Bar prächtige stil«
voll « Kostüme und geschickt« Masken , die zu vielerlei lustigen , komi»
schen und tragikomischen Verwechslungen Anlaß war «n . Beim
mitt « rnächtlich «n Soupen löste sich die vielfach noch ungelöste Span -
nung nach der Dema ^ ierung in heitere Ueberraschung auf Bis in
die frühen Morgenstunden entwickelte sich zu den Klängen der EluS »
Spelle Malmsheim er . die als Tanzkapelle bereits eine Karlsruhe «
Be 'M' derheit geworden ist unld einer anderen Kapelle unterbrochenvon

^ improvisierten Darbietungen der Damen Fräulein von Ehmst »
schaff und Fräulein Baier und der Herren Graf zu Münster und
Ehiroman . unermüdlicher Tanzbeineb . Erst als der Morgen grämte ,konnten sich die Teilnehmer nach dem angeschlossenen Frühstück von
dem selten schönen und gelungenen Fest , das den gesellschaftlich und
harmlos fröhlichen Charakter bis zum Schluß bewahren konnte ,trennen .

Die Schlüsselgewalt der Frau .
Man liest häufig in Zeitungen das Inserat eines bekümmerten

Ehemannes „Ich warne jeden , meiner Frau etwas auf ineinen 9tom«n
Zu borgen , da ich für nichts hafte " — Ist dies Dritten gegenüber von
Bedeutung ? Gewiß - Juristisch b«trachtet beschränkt der Ehemannmit seinem Inserat die Schlüsselgewalt der Frau , die
darin besteht , daß die Frau in gewissen Fällen Schulden machen <ann .die der Mann bezahlen muß , wie wenn er sie selber gemacht hätte »
Denn wie § 1357 Abs . 1 des B .G .B . besagt , ist „die Frau berechtigt ,
innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises die Geschäfte des Manne *
für ihn zu besorgen und ihn zu vertreten . Rechtsgeschäfte , die sie
innerhalb dieses Wirkungskreises vornimmt , gelten als im Namen
des Aiannes vorgenommen , wenn nicht aus den Umständen sichein anderes ergibt ." Diese gesetzliche Bestimmung würde in manchenFällen zu unübersehbaren Konsequenzen zum Nachteil des Mannes
führen , wenn nicht Absatz 2 des S 1357 dem Manne ein wlfsmittel
an die Hand gäbe , das ihn gegen die Untüchtigkeit seiner Frau schützt .
Der Mann lann nämlich „das Recht der Frau beschränken oder aus -
schließen." Das oben erwähnte Zeitungsinserat ist also eine Be »
schränkung der im 8 1357 der Frau gegebenen Befuanis die im
Rechtsleben Schlüsselgewalt heißt . Stellt sich aber die Beschränkungoder Ausschließung als Mißbrauch des Rechtes des Mannes dar , so
kann sie auf Antrag der Frau durch das Vormundschaftsgericht auf »
gehoben werden .

Zur Erläuterung folgende Beispiele : Der Mann wird zu«
Zahlung verpflichtet , wenn die Frau für ten Hausstano Brot . Fleisch ,
Fett Ujsw . einkauft, oder eine Waschfrau, Putzfrau zur Aushilfe aw»
nimmt usw . Das gleiche gilt , wenn die Frau für die Kinder oder
für sich selbst Kleider beschafft , ja auch dann , wenn sie für ihren Mann
Gegenständ « kaust , deren Beschaffung ihr obliegt , z - B . Vorhänge
für sein Zimmer oder auch Leibwä '

che für ihn -
Gerechtfertigte Beschränkung der Schlüsselgewalt

liiegt vor , wenn der Mann das Kaufen zu teurer Nahrungs - und Ge»
nußmittel (Delikatessen . Kolonialwaren ) oder di« Anschaffung luzu -
riöser Kleidungsstücke für die Kinder verbietet .

Dagegen müßte die Beschränkung als ungerecht ^ er «
t i g t angiseben werden , wenn ein Ehemann , der ein gutes Einkom »
men hat . seiner Frau untersagt , für die kinderreiche Familie ein
Dienstmädchen zu hallen , so daß die Frau zu häuslichen Arbeiten
genötigt sein würde , die nach den Verhältnissen der Ehegatten nicht
üblich sind.

Da die Boschränkung der Schlüsselgewalt auch für Dritte große
Bedeutung hat — falls sich nämlich der Ehemann weigert , eine Schuld
der Frau zu bezahlen , weil er ^ie in der Schlüsselgewalt beschränkt
habe — ( im letzten Satz des § 1357 in Verbindung mit
§ 1435) die wichtige Bestimmung getroffen daß die
^ elschräirkuna Dritten gegenüber nur dann ailt wenn sie in da ?
Küterrechtsregister des zuständigen Amtsgerichts ( § 1558 )
eingetragen oder dem Dritten bekannt ist. In dem
Eingangs angeführten Beispiel genügt also das bloße Inserat nicht
unbedingt , sondern nur dann , wenn es der Dritte auch gelesen hat .
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Ihr Nervensystem
ers 'arkt , Ihr Appetit wird gehoben , Ihr
Wohlbefinden bessert sich nach eirfer
Kur mit Dr . ttfomsners Haemafogen .

Man verlange in allen Apotheken und Drogerien
ausdrücklich Dr . Hommel ' s Haematogen A584

Wefcfiäftlidu Mitteilunaen
. Der heuitgen Ausgabe unserer Zeitung liegt eine Ankündigung der

Firma Dr . med . Robert Hahn u : Co . , G . m . b. H>. Magdeburg , über lvr
in vielen Tausenden von Fällen bewährtes Nervennährmittel

„ Nervoftn "
bei , aus welche wir unsere Leser hiermit ganz besonders hinweisen . ®tB
Versuch mit diesem Mittet dürste sich aus jeden Fall emvfedlen ".

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
16 Zeiten .



Dienstag , den 24. Februar 1924. Badische Presse (Abendausgabe ^ Nr . 93. Ssitc? 3.

Kantgesellschaü .
> Prelta » , den 87 . Februar , abends
1, % ( Goetbcschule ) , Univ .-Prof . Dr E .
" « (fmann - Heidelberg : 3667

Grundbegriffe unl Aufbau der
. Aristotelischen Philosophie.
- • tritt for Mitglieder und eingeführte Gäste frei.

, Die Mitglieder werden ersucht , noch nicht ab-
iwol 'e Miigliedskarten 192B eegen Zahlung de
fcHalbjahrfieitrag * von 2 Jl in der Metzler 'sehen

' g ^Wiandluna. Karlstr . 13 . in Empfang 711 nehmen .
Cttfc mtctfr e « or >ragsr « it »o

"vn Kenn Wilhelm Salewski ,
->. » Dwrre » in dir Cdrtttrng «mcinfit,a >t
" ioen zviitiwoch . 8 Ubr , Waidftr . 79 <Kon | . Mun »>.
». I . Bortrag :

aafut u . SRctifdi; ßngelu . Sömoncn.
Eintritt 50 Pia . ( fielro . Beitrag !,
iHüffecrtifcb . s>ragenbeantwortung .' Wlitfte Jbemen : „$ er Cvrtstne des rchristen -

'-ium » " . . Die ftnrhe Heß n ' n). 85tt

Heute abend 8 Uhr
„Löwenrachen"

mit Tanz .

Nach New York
mit den Dampfern der United States Lines

Die Kabinen der dritten Klasse sind rein und
gut ventiHert . Große Promenadendecks ,
schöne Gesellschaltsräume . Die Höflichkeit
und Hilfsbereitschaft der Offzere und
Mannschaften wird besonders für d ejenigen
von großem Vorteil sein , die die Reise zum
ernten Male machen . Die Kvlcha ist reich¬
haltig und unübertroffen . Die Weiter¬
beförderung der Passagifreder dritten Kiasse
nach Boston und Philadelphia geschieht auf
Kosten der Gesellschaft Verlangen Sie —
kostenfrei — d»n illustrierten P-isDekt und

UNITED STATES LIUEScFrankfurt aM . Fforsh «lm KarUrah «
Kaiaer . tr . 27 G6thc «»r. 14 Kaiserstr . 183

Gen . ra 'v. rtretuniJ ; Nordd «ii' »ch«rLloyd , Bremen
11 1 )

Achenes Absallholz
Ü' J -SO JC Hanspäne Ztr . 1. — solange Vor >at" » « taufen . SH37T8

« iron , Kineret iBüTgetitrafce 18 .

M Große Zufuhren frischer

Seefische !
Lebendfrischer

Nordsee -

Kabeljau
kopskos

im ganzen Fisch / Ifo
Pfund ^ V Pfg.

Ml Anschnitt
Piund GqI Pfg.

Aufarbeiten
sowie Neuanfertigen von
Polstermöbel aller Art ,
in bester Anssllhrung ,
bei billigster Berechnung .
Zu erfragen Marien -
strafte 13, Seitenbau ,
2 . Stock . 33375'J

Schneiderin
empfiehlt fidi im An -
fertiaen iämil . ^ amen -
gaiderobe nach Matz .

Frau Ovnmach »,
Le -iinakir . 2 :̂ l Sl 'i875

„ Weinstabe 3 Lilien"
Heule Dienstag so7s

fazinselltzklimme!
mit humoristischen Einlagen.

Kleine Anzeigen
haben größten Krfois in der

„Badischen Presse "

Amiliche Anzeigen
?£ *' .Mr : ^ -•JV , :

'
.^ v. v. - '

,<•

W fische
ä. Waschen u . Biiaeln w .
bill . besorgt , sorgfall . u .
schonend aus d . Bleiche
gewaschen , abgeholt lind
zurlickaebracht . B3759

BUrgerstratze Sl .

Verloren
weinroteZ Samtbarett
m . Pelzbesatz . Abzuaeb .
geg . Belohnung . 8)3769
schli tzenstr . 88. 3 . Stock .

Entlaufen
Wolfshund ,

elb mit schwarzem
.Hütten , StahlkeltenhalZ -
band , ans den Namen
„Astor " börend . Wieder -
bringer antzcr Rüclerslat -
tnng der Auslage » , Be
lohnung . Vor Anknn !
wird gewarnt . 362'

Dir . R . Stahmer ,
Wörthstratze 1U.

Zugelaufen
jg . Wolsshiindln . schwär, -
grau m . schwz. Schnauze .

Abzubol . g . Verg . B3763
E . Riiht «, Philivvstr . 21 ,
1. Stock , Muhlburg .

Richard
iSamstagbail tn Baden ,
KurhanS ) . Dunkle Dame ,
geschiedene Frau wünscht

Aussprache .
Antwort nnt . Nr . J60Z4
durch die Bad . Presse .

Drohend « 13t 7i

Iahlungssiockung
Geschäfisaussichl
nuil Konkurs

beieitiat bei rechl »eiiiger
Bearbeitung Surch Ber -
ateich Kredilberatung k

W . Schubert
Oii ?!)ccreus ( or ,

ffartarn »)«. Nartstr . 0 .

30000 Msrk
gegen fünffache titipoth .
Sicherheit von erstklassig .
Unternehmen bei ,;citge >
maber Ztnsvergiilung

gesucht .
Gefl . Angebote nnt . Nr .
3642 an die Bad . Presse .

8 « Mark
gegen lOsacbe Sicherheit
gesucht . Offert , um . Nr .
-176a an
Presse .

die Badische

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 2 ^ Pfg-

Frische Wollfett -
Sütz - ^

BiirKlinge
Pfund

25 Pfg

ZPfund -Kistchen

ISSMk.

5—8000 Mark
werden f . eine Villa aus
ers-e Hnvothel gesucht .

Angebote unter ^ ir .
MCOiK an die Badische
Preise .

Aus Landhaus
2—3000 Mk .

aus 1. Hhpotliek von
Privat , langfristig , zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . X6023 an die
Badische Presse .

Gesuch des BiehhiindlerS Alberi
Lehmann in Blantenloch um Ge -
neymigung zur Errichtung einer
Schlachtsthtte auf feinem Anwesen
tn der Hauptstr . tn Blankenloch betr .

Ter Viehhändler Albert Lehmann in Blanken -
loch hat um gewerbe - und baupolizeiliche Ge -
neymigung zur Errichtung und Betrieb einer
SchlachtsiStte ans seinem Anwesen in der Haupt -
strafte zu Blankenloch nachgesucht .

Dies wird gemätz KS 16 ff . der Gewerbeord -
nung zur össeullichen « enntniS gebracht mit der
Aufforderung , etwaige Einwendungen gegen vir
Anlage binnen 14 Tagen von dein Erscheinen der
Zeitung ab gerechnet beim Bezirksamt Karlsruhe
oder bei dem Bürgermeisteramt in Blankenloch
vorzubringen , widrigensallS alle nicht auf privat -
rechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als
versäumt gelten .

Die Pläne liegen zur Einsicht beim Bezirksamt
— Zimmer Nr . 55 — und beim Bürgermeisteramt
Blankenloch offen .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1925 . 3653
Bezirksamt — Abt . IIb ,

O .-Z . 19.

Die Gemeinde OenSbach bei Achern läht am
SamStag , den SS . Februar 1925, nachmittags 3
Uhr , aus dem Rathause in OenSbach daS Jagd -
recht auf ihrer Gemarkung auf weitere 6 Jahre
öffentlich verpachten . Dieses Iagdrecht umsatzt
788% ha , darunter 84 ha Wald .

AIS Bieter werden nur solche Personen znge -
lassen , welche im Besitze eines JagdpasseS find ,
oder Bedenken wegen Ausstellung eines solchen
nickt obliegen .

Liebhaber werden hierzu eingeladen .
Oensbach , den 23. Februar 1925. 474a

Der Gemeinderat .
Weber .

Feldrennath » Oveiami Neuenbüig.

Die Jagd ans unseren beiden Markungen Feld -
rennach nnd Pfinzweiler , umfassend ca . 560 ha
Feld und Wald , ioird

am Samstag , den 28 . Februar d . Js .,
nachmittags 3 Nhr ,

auf dem hiesigen Rathaus auf etwa 6 Jahre im
öffentlichen Anfstreich verpachtet .

Liebhaber , unbekannte mit Vennögenszeug -
» Hien neuesten Datums versehen , werden freund -
Uclifi eingeladen . 449a

Den 20 . Februar 1925 .
Gemeinderat .

Karlsruhe, K<ltserZZr.86
1S98 Tel « ?. 3875
bietet an : preiswerte
Privat - u Keschästs -
ftäuijer , Villen und
Wrundsiiicke jeder Art.

Kalifgesuch !
Suche Privat - oder Ge -

schäftShauS mit sreiwer -
dender Wohnung ibeztey -
bar April », in guter Lage
im Preis von ungefähr
25—35 (M30 M bei 10 000
M Anzahlung . Offerten
nnter Nr . P6065 an die
Badische Presse .

Kauskaus gesucht.
Ich iiiche ein besseres GerrkchaitöhanÄ , u

kauten Anaebote unter Angabe aes Preises ,
Sti -» c ^wer > ?e an die .. ^ adiiche 't!resse " .

Bon Seibstkäuscr wird in nur guier Lage ein

Hnser
Villen, Snrschasls -,

klagen - und
EeschDs -ZgM

iu jeder Lage » ermitteln
streng ree « 3285
BraunäBieöemann

Dougiastt « . >2.
Teleson SglS li .JW .
Baden - Baden :

Hotel 5 (1 3 <mmec , An *
zatiiuna 100000 M

« tlla 10 Zimmer . Baö .
Garten »n 40000 M zu
verkanken

Appenweiert
Bill « mit Fabrik und

Garten
Oherbirch :

Oofaut ca . 18 ha Wald ,
fleefer , Wielen 28UUiv*

Freiburg :
Villa 400OO M , 466a
(öcfötästöhanö .taiic » .

striche 500 "0 .« « madig .
Leopold Grombacner, vtten -
buffl , Schninitr » . Di ' i .34i'

Ein im Bau hegrisfenes ,
groftes
Geschäftshaus

in bester Verkehrslage , in
der Nähe von Karlsruhe
umständehalber sofort zu
verkaufen .

Evtl . Liebbaber wollen
ihre gefl . Angebote unter
Nr . V6021 an die Ba -
discbe Presse richten .

Kurhaus
prima Existenz

Preis 3U OOO.—, Amah-
luna 15 000 —, tioivrl
beziehbar. Näheres

Büro Walch,
Amalienstr . 67
- Telef. 1562 . -

Einfam .-Haus
>» . 3 Z . u . Zubeh ., im
Stadtteil Darland ., sos.
bcziehb ., z. vks . Aug . u .
Nr . K6085 a . d . B . Pr .

Je 1 Saus
in KarlSrnhe -Daxlanden
mit und ohne Laden n .
Stall , für 16 000 und
9 500 Jt zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
D6079 an die Badische
Presse .

Gutq . Geschäft
im Zentr . geleg ., besond .
qeign . siir alleinst . Per ! .,
zum bill . Preise v . 4 000
M zu Verl . ? >>ilzavl . ge-
stattet . Zu ersr . Passage
Nr . 19, 2 . St . B3770

Gefederter 4rädr .
Transport -

Handwauren
zn kausen gesucht . An -
geböte nnter Nr . 3622
an die Badische Presse .

Krankenwagen
zu kausen gesucht , wo -
möglich Selbstfahrer .

Offert , nnt . Nr . B6077
an die Badische Presse .

BreilenbttkMMner
Amniobilienaefchäft .

Sandelsaerichtl . ernaetr .
>> irma , Bermittlnng von
Säulern « (Äeichäitenied .
Art . Hyoothefen . Ainan -
, ierun » en ?c . Karlsruhe ,
DouglaSstr . li >. 3192

Teleson 2952.

Garkenyäuschen
gut erhalten , , u kansen
gesucht . Preisangebote
nnter Nr . 5iG071 an
die Badijche Preiie er¬
beten .

Eine gebrauchte
Schreibmaschine

zu laufen gesucht . An -
gebole m . Preis u . An¬
gabe der Marke u . Besich-
tigungszeit an Fred Tini -
inermanii , KriegSstr . 2<i&.
2 . Stock . B3714

Wohn - oder
ßelWtshllus

bei hoher Anzahlung , u
kausen gesucht . Anaebote
unter Nr . 3473 an die
Badische Presse .

Suche 103729
Piano

gebraucht , sowie

Damenfahrrad .
Angebote an 933. (f . .

Durlach , postlagernd 810.

EemWt-
Warengeschöst

mit kleinerem HauS , ln
nur guter Laae . sosort
bezievbar . bei 5AX» Mark
Anzal >lnna zu kamen ae -
sucht. Angeb . nnter Nr .
^ 57Ä an die Bad . Pr .

Gebr . , aber tadellos

erhalt . Piano

fahr ' Kadt
Spar ' Zeit
und G e 1 dl

mit bedinsrung . ojem RridtMndun (t«r«cäit bei Nichtgtftill «
Uef. ro ich überallhin von elegant
meiner »tkl .Tourenrad I lUUCi ! I » f J Aussehen ,

i leiÄtem Lauf und luverlässijster Konstruktion . Ausgestattet
! mit Doppelglockenlager , Innenlötunq (nicht geschweißtl ) werden
'nrtur Irnmril. Ymif OriC. _TorDtdO*. mRotOX"•Freiloitf mit Rut^ mit JJoppelQlockenlager , innemozunq n̂icni tv

meine Räder kompl . geliefert mit Orig:. . Torpedo *, mRotax "-Freilaitf mit Ruck •

triltbr ., erst kl . pr . Bereifung - „Continental *, „Dunlop ' , einj . • chri/tL Garantie

a . f . Gummib . anjrem. Anzahlung gegen bequeme Wochenzahl , von nur U.W.
Lassen Sie sich sofort dies Fahr «ad kommen ! Es ist für Sie ein Verdiener ! Denn : Was St«

—. . . _ . , . . *« - r *r A 1._ ; .'..i. .. /\ofAnl-ir ma wpnn

. . - . « ig zu kau
fen gesucht . Angcb . nnt .
Nr . Y6074 an die Ba -
dische Presse .

Staatsbeamter , sucht
Von Selbstgeber

25»0 Mark
LebensverstcherungA - Ab -
schlich , gute Sicherheit ,
guter ZinS u . Provision ,
sowie wenn gewünscht
Zahlung der Kreditver -
sicherungSvrämien . Ang .
n . Nr . P6090 a . d . B . P .

MV Mark
gegen gute Sicherheit aus
vfc Jahr zu leiben gesucht .

Ofserten tknter Nr .
I6059 an die Badische
Presse .

^ Kaus
im besten Zustand z« tavien aef « <!><. Lage :
Weinureniier - , Hubich - , Sievbanienstrafie be -
vorzngt . Angebote unter Angabe Sek Steuer -
wertes . KanivrrtieS und Zahlnn >ßbedtngungen
unter Nr . 3665 an die ..Vad i rene " erbetrn

Guterhaltene

von einer Gemeinde »u lau !«» gcluifit .
Offerten unter Nr . 442a an dt « . Badische

Presie " erbeten .

Villa öfter
Kerrschaftshaus

>n nur bester Lage des Westen ? schönes Her « schaitSda « »
oder Billa mit mindestens > Zimmern und reichlichem Zubehör .
«Yarien , womöglich !» Ptav für Garage und möglich !« in 4 Wochen
beziehbar bei Barzahlung

MA "
zu kaufen gesucht. "MK

Ta » sidwoi >nunn von 6 oder 8 Zimmern in bester Laae ge-
boten . Angebote unter Nr . 11(6063 an die » Bad . Presse " erbeten .

Motorrad
2—3 PS . zu lausen ge¬
sucht. Angebote nnt . Nr .
R6042 an die Bad . Pr .

Gebrauchtes , gutcrbalt .
Damenrad

nur QualitätSmarke , geg .
Barzahlg . zu kaufen gel .
Angeb . in . Preisangabe
unter Nr R6035 an die
Badische Presse .
Gesucht einzelne

Heckkäfiee
Gefl . Angeboie unt . Nr .
M6012 an die Badische
Pr . sse erbeten .

Auto¬
Verkauf.

6h3t8 (i | „ vÄ ,
wie neu .

6in 4 |5 t^nimlcr, b« eu.
neu bereist :

im Auftrag :

EinPerMnimgen . ^
4 Siver . 6/18 PS . mit
neuer Bereifung

Ein 31 LlSioer.
Zentralaaraae

Karls - nhe . Essenwein -
strstze m . _ « 3771

deintuf 4591.

Lastkraft ,
wagen

ö Tonne » , fahrbereit , in
bestem Zustande , spott -
billig zu verlaus . PreiS
5 000 M . Offerten unter
Nr . O60S9 an die Ba -
dische Presse

Lassen Sie «ich sofort dies bahr,ad kommenI fcs ist turaio era Verdiener .
anFahr2eldu .Zeitersoaren . brinjtesIhnenein . DieAnsAaffung istohneKostenniraie , wenn

Sie Erspartes für die beq . Rate verwenden ! Verlangen Sie sofort jU. Proso . pratis u. iirm ^
Waller H. flarla , Baräin S42 , P os8fai :h a4 / F a

Günstige
Gelegenheit

bietet sich umständehalber rasch entschws-

senem Kapitalisten durch käufliche Ueber --

nähme eines mittleren Fabrikationsbe »-
triebes (Lacke , Farben und chem. - techn.
Produkte u . a . best eingeführter Maiken --
artikel ) . Erforderliches Barkapital zirka
Mk . 50000 . — . Branchekenntnisse nicht
erforderlich , da Fachmann mit über 20 -

jähriger Praxis zur Verfügung steht und
Einarbeitung erfolgen kann . Interessenten
( Horcher ausgeschlossen ) belieben sich zu
wenden unter Nr . 3664 an die „ Badische
Presse " hier .

Küchen -Einrichiung
mitSteinautkiniab «ein -
aedauf , erftllaff Arbeit ,
preiswert «u verkanten ,
'viiibeiichrcin . Schiinen .
str «ke 1 '̂ 81

Pianos
Sprechapparate

Platten
in aroher Auswahl
Auch Teilzabluna ! !

Pianohaus G .Kunz
BX766 Kronenstr . 10
Verlangen Sie Offerte

Pianos
bii iiK <« te Hezuus
quelle f . Qualitäts
Instrumente 14501

TIl . Kaefer
Erbprinzensfr . 24 .

Einige hunderte ge?
brauchte Wiener Rohr -
ktühie . für Wirtschaften
gut aeeianei , auch in klei¬
neren Posten , vreisweri
zu vcrkanscii . L655

Caiü nnd Konditorei
Odeon . .ffartSrnlie .

AM - NöreWO
192«

m s Bänden billia m
pcrtntucti . 467a
Lamport , Bruckilal ,

Schöuborniir 25.
imi , jt * .

Gebirgs -
WieZenheu

unverr " iiet . hat <u ver -
kauien itvUsr . Möhren¬
bach Jffln

Nähmaschine
Pfnff , fctir gnt erhallen ,
billig zn Verlans . BZ748
Rüppurrersir . 88, part .

Hausverbauf.
In der © eften »strafte 3X5 Zimmerba « « .

kleiner Bor - n Siiiicraarien . bei Barzahlung «ur
HaUte des StereriverieS , i» v «rta « ien .

Ofserten unter Tit . 1160/0 an die „ Badische
Presse ' erbeten .

Auto
öSiber Ovel lf !85. wenig geiahren . neu . Überholt
mit iienei » abnehnihnr Aniiav , el . Licht . ÄnlaNer ,
Ilnierdr .. Fö >dera . u . allen tzinkanen . 4>aitvsiicht -
» nft ^ arosi .- Beriich . Sieucitarte 19L5 be,ahl >. da
überzahl vreiswer , , u verlaufen . Änaevoie
?' 5977 TurlaGer AUe « II , L. Stock .

Koch-
Herd

mit eingeb . 4 - slam
Gasherd . 4 Barfofen ,
l lahrb . Kohlrnkaiten .
tg . 145 cm , vr ». «7 cm

Koller, Bruchsal
Salinenltr 3. 34La

Zimmeröfen billig zu
verkaufen . PH . Kran ^,
Gartensi . 10 . Hof . B1184

6öjres6tncftS} ineii
-L , Womibel
neu u . gebr ., bill . , u verk .

Koff . WMr . S.

Rehpinscher
3 Jahre alt , ichön gezelch«
net , In nur gute Sande
billig zu verkauf . Ange -
hole unl . Nr . >>5835 a »
die Badische Presse .

Aufheben ! Fortsetzung folgt .
Röhrt Euch ! Was_ ich Ihnen mitzuteilen habe , ist als militärisches Geheimnis -:

zu behandeln , sonst könnte es wieder diplomatische Schwierigkeiten geben . Dena
bekanntlich Jiängt die Schlagkraft einer Truppe von ihrer Marschfähigkeit ai^ j
t f4.niUn Ententekommission schon in jeder alten Gummiunterlage und in jedem >
Luftkissen eine Gasmaske wittert , besteht die Gefahr , daß sie in der Verwendung ,
der vorzuglichen Kukirol -Präparate bei der Reichswehr eine unzulässige deutsche '
Rustungsmaßnahme erblickt und die Zerstörung der Kukirol -Fabrik verlangt »Deshalb rate ich Ihnen :

Kukirolea Sie «
kuklrolen S!e heimlich . Die Entente darf nicht wissen , daß der deutsche '

aoidal keine Hühneraugen und keinen Fußtchweiß mehr hat und daS es bei un « '
Kein Wundlaufen derFilße mehr gibt , sonst bekommen es die Sieger wieder mit
der Angst . Kuklrolen heißt , die Füße vernünftig pflegen . Mit Hühneraugen , so
groß wie Uniformknßpfe und so test wie Schuhnägel , kann der Soldat nicht
marschleren , deshalb weg mit ihnen ! Das erreichen Sie leicht mit dem mlllionen -
lacli bewahrten Kukirol -Flühneraugen -Pflaster . Das entfernt sie in wenigen Tagenohne Schneiden , also unblutig und mithin ohne die Gefahr einer Blutvergiftung ,
b » entfernt sie ohne Entzündung , also schmerzlos . Es hat sich dureb seine Gate
die VVclterober !. Und dann nehmen Sie regelmäßig Kultirol -Fußbäder . Sie halten
den Fuß warm und trocken , verhüten aber andererseits das Brennen , den lästigenund ungesunden Fußschweiß und damit das Wundlaufen . Sic kräftigen Nerves ,
Johnen und Gelenke und geben den Füßen eine Elastizität und einen Schwung ,daß der Herr Oberst nach dem Parademarsch , den Sie ihm hinlegen , Zigarien
verteilen lälit . Sie sind nur eine kleine Truppe , denn es ist uns zwar cesuttet, .
Arbeitslosenunterstützung zu zahlen , aber wir dürfen diese Arbeitslosen nicht
etwa zum Militärdienste heranziehen und stramme , frische Kerle aus ihnen machen .
Um so strammer müssen Sie sein , Jeder von Ihnen muß so viel wert sein , wi «
lehn gewöhnliche Männer , und dazu gehört , daß Sie kukirolenl

Noch einiges wäre zu sagen über dnn Kukirol -Streupuder . Der Ist ranz be¬
sonder wichtig , deshalb nehmen wir ihn zuletzt , (lamltSie es besser merken .
Manche von ihnen werden ausgesprochene Scliweißiiiße haben , also so . daß
Strumpfe , die Sie morgens frisch anziehen , abends schon wieder riechen und kleben .
Es kann auch vorkommen , daß Sie einmal kein Kukirol -Fußbad nehmen können .
Oder es steht der Truppe eine Marschübung bevor . Wenn Sie sich daran gewöhnt

tjjglich die , Füße mit Kukirol -Streupuder zu behandeln , so wird die über¬
mäßige Schweißbildung aufhören . Sie werden immer saubere und trockene Füße
Haben . Sie weiden d «durch auch am sichersten dem Wundlaufen vorbeugen .

Niemals sollten zur Fußpflege unbekannte Präparate kaufen . Zahlreiche
u 6kfi, .iere kukirolen bereits . Millionen andere benutzen nur

ÜT ^ Wroi -Prflparate . Tun Sie es auch I Die Kukirol -Fabrik ist nicht ohne Grund
dje größte derartige Speztalfabrik der Welt . *

Die ganze Kukirol -Kur (also alle 3 Präparate zusammen ) ist in einer Sonder¬
packung für nur 2 Mark »ri jeder Apotheke und Drogerie zu haben . Die 3 Präparate
» erden aber selbstverständlich auch einzeln abgegeben .

Verlangen S£ noch heute unser neues , wichtiges Büchlein , betitelt »Kukirolen
« ' D ' ®ses Adt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit der Fuß¬

pflege und enthält iL a. auch einige Photographien unserer Fabrik .

Kukirel - Fabpifc ,



Terte 6 . Nr . 92 .

SüdwestdeutscheJn
Devisen « und Effektenmarkt .

Badische Presse ( Abend -Ausgabe ) Dienstaa , den 24 . Februar 1924 -

Febr
iJeriiner aörse

(Funkspruch .) Die gestrigen Ansätze einer
# Berlin , 24 , w . . . . v . . .v .

Belobung der Börse scheinen sich heute bereits wieder verflüchtigt zuHuden . Das Gerücht über eine Herabsetzung des Reichs -
bankdiskonts wird im allgemeinen doch recht pessimistisch auf -
genommen . Am meisten (ölauben findet die Version der Herav '
setzung ab 3 . oder 9 . März . Die Lage des Geldmarktes zeigt
iüH wohi etwas erleichtert , aber erfahrungsgemäß traten die gröftteu« chwieri ^ eiten für Ultimo Januar erst sehr spät aus , und so
-eigt man sich auch bezüglich des Ultimo Februar äußerst zurück¬

halte n d . Der Auftrag aus Guatemala für die A .E .G . in Höher»!N 4 Millionen Dollars bleibt am Markt der Elektrowerte ohne
seden Einfluß und bei der A .E .G . selbst ergibt sich nur eine
ganz geringe Kursbesserung . An der beutigen Börse lassen sich . m
allen Märkten größere Kursabschwächungen feststellen . — Don Mon¬
tanen liegen vorwiegend Bochumer , Deutsch -Luxemburg , auch Gelsen -
Berg und Harpener im Angebot . Im Zusammenhang mit .der Kapi -
talzusammenlegunq bei Oberbedarf liegen auch oberschlesische Werte
sckiwächer Besonders Hohenlohe erleiden erhe -blichen Kursverlust .
Phönix und Rheinstahl können ihr « Kurse behaupten . Bon Elektro -
werten Atkumulatoren besonders schwach , ebenso Siemens und Tchuk -
toll abgeschwächt . Der B a n k e n in a r k t ist interesselos und ohne
Umsatz . Auch Schiffahrtswerte abgeschwächt . Größere Zu -
riickhaltung ?eigt sich am P e t r o l e u m a k t i e n m a r k t . Deutsche
Petroleum schwächer . Das gleiche gilt auch für den K a l i m a r k t ,» o allgemeine Kursrückgänge sich ergeben . Auch der Markt der
chemischen Werte schließt sich der allgemeinen Abwnrtsbewe -
gung an . Der Markt der h e i m i s ch e n Renten liegt lustlos .
L '^ proz . Konsols 1 .112 )4 , Schutzgebiete 6 , Kriegsanleihe 0 .712K >. —
Die Lage des Geldmarktes ist etwas flüssiger . Tägliches Geld
9 — 12 Prozent , Monatcgelv 11 — 14 Prozent . Privatdiskonten S Proz .
— Am internationalen Devisenmarkt liegt der franzö -
sische Franc weiter schwach . Auch der belgische
Franc scheint sich dieser Bewegung anschließen zu wollen .

An der Nachbörsc waren folgende Kurse festzustellen : 4X>proz ."
1914 Ungarn 8,0 , Canada 43,7 . Haneburg -Amerika Paket 98,75 , Rordd .
Lloyd 4,1 , Berliner Hand :lsFesellschaft 159 % , Com merzbank -Aktien
6,5 , Darmstädter u - Nationalibank 13,0 , Deutsche Bank 132,3 , Dis -
konto - Geseilschait 124 , Dresdner Bank 11,75 , Mitteldeutsche Credit 2,
Oefterr . Kredit -Aktien 9,62 , Wiener Bankverein ii.5, Bochumer Guß
88,75 , Buderu '

S 18,87 , Deutsch -Luxemburger 81,5 , Eelseniirchoner
Bergwerk 90,75 , Harpener 148 , Klöckner -Wcv !e 61,75 , Laurahiitte 7,5 ,
Mamresmann 66,62 . Oberbedarf 11,12 . Ober >chl« . Industrie 12,1 .

Phönix 63 .3 , Rheinstahl 57 .25 , Niebeck Montan 46,87 , Salz -
detfurtb 83 3̂7 , Weftcregeln 24 , Badische Anilin 29 .8 . Ehem . Griesheim
24 .72 , Dynamit A . Nobel 12 .8 , Höchster Farbwerke 25 .62 . Rhenanin
5 .87 , Nllgem . Elsktr . ' Geseilschaft 12 , Elektr . Lieferungen 164 , Elektr .
Licht u . ^ rast 8 .2 , Felten Guilleaume 48 , Lahmeyer 12 .8, Schuckert 69 .
Siemens u . Halske 79 .25 , Daimler 6 , Krauß 4 . 12 , Rheinmetall
16 .87 . Zellstoff Waidhoi 12 .5 . Pli . Holtmann 5 87 ^ ungbans 12 .6.

S ' crltn . 24 . Febr . IFunkspruchs üreioerkebr . Adler Kolile 8 .87 . Al¬
breibt Meister 0 .7», Bayerntverk 1.25, Becker Kohle 7 37, Becker Stahl 1.35,
Betu 5.25, Brown Bovert 1.45. Tuzler Porzellan -17, Fraureutd Porz . 16.25,
grifter Roßmaun 75, Glückauf Braunkohle 1.9 , Oirofttiaft Franken 8 .12,
Hockneaueuz tl.?. Jiidultriebeteilivung 0.0, Kabel Rheydt 0.25 , Manoli 1.87 ,
Nienburg tri int 1 , Olea Mineral 1.37, Ravens Ttalil 0.85, Tüdd . Schebera
0 8, Schebei "^ 2.75. Julius Sichel 2.9, Stöiuec Motor 12 .87, Tiag 0 .4 , Trier
Walzen 21 .3, Ufa Silin 14 .12 , Ver . tf &cnt . Zeitz 8.5. Adler Kali 34.5 ,
Benthe Kali 3.75 , Halle Kali 33.5, Hannover Stali 20.5, Heldbitrg alte —,
Heldburg Vorzug 54, KriiaerSball 12 .75, Niedersachie » 8.775, Ztonueuberg
•—, Steiniörde 9 .5, Uminendorf 0.7, Witekind 8 .25, Kavko 5, Tlouian Sal¬

peter 7 .25, Pomona — , Tüdsee Pliosohat 59, Diamond 17 .87 , Salitrera
225 , Hispano El .

'
Arg 331 , Hifvano , Svan . fi Bonds 333. Hiioano Aktien

1330 . Apl 1.825 , Dt . Erdöl junge 01 , Dt . Petroleum 17 .02 . Jons —, Pe¬
tersburger Intern . Bank 2.85. Rnsfenbank 7.1.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 24 . Febr . 1925 .
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folsrt :

l'eiepraptiischo Auswahlan»

Amsterdam • • •
Buenos .Aires
BrDssel-Antwergen
Oslo •
Konenhagen • • •
Stockholm - -
Helsingfors
Italien • ■ •
London - •
New -York •
Paris • • •
Schweiz

100 G.
1 Pes .

100 Fr.
100 Kr .

• • ■ 100 Kr .
• • • 100 Kr .
100 tlnn . Mk .
•. • 100 Lire
• - 1 Pfund :
• • • • 1 D. !
- - • 100 Fr . |

100 Fr .

ÜS, Ü. 2-
Oold

24 Ü. »
iJeld Briet

Spanien 100 Pes .
Lissabon - - lOOEscudc
Japan
Rio de Janeiro
Wien . .
Prag -
Jugoslawien •
Budapest • •
Bulgarien • •
Daitzio ■ • •
Konstantinopel
Athen •

I Jen
• • • 1 Mi' rcis
• • 100000 Kr .
• ■ • 100 !(r.
• • • 100 Dinar
• • 100000 Kr .• • • lOOLeva
• • 100 Gulden

• * 1 türk , Pfd
100 Crachmfn

168 .04
1.654

21 .10
63 .74
74 -65

113 .0 ?
10 .555
17 -1.5
19955

4 .195
? ,1.« Z
8060
£ 9 .53
19 .975

1.643
0 .459
5 .908

12.« 5
6 .75
5 .78

9 .175
6 59

168 .14
1 .658

2110
6387
74 -71

1 ) 302
10 -5d
17.055
19 .9 ^2

4 .195
21 .8 >
80 -62
59 .48
19 .975
1.64b
0 .465

5-908
12.43
6 .71
5 .80
3 045

79.30
2 15
6 .79

+ 0 -42
+ 0004
f 0 -06
f 0 -15
-f 0 .33-r 0 28
+ 0 .04
f 0 .04
+ 0 .05
+ 001
t aio

th
+ 0C04
+ 0 -002
+ 002
+ 0 .04

0 .02
+ 002
-r 0 -01- 0 -20
- - O.Ol
--- 0 .0 ->

irlschafls-Zeitung
Frankfurter Börsa ,

Frankfurt . 24 . Kebr . (liinener Drahtbericht . ) Alle Berfnche der linier »
uehmungsbereiten Spekulation , in das Geschäft einen frischeren Zug
bringen , müssen an dem Umstand scheitern , dah die Gesolgs « aft jehlt ,
solche Borstöbe unterftiiöen und fördern könnte . Dem Publikum ist da»
Interesse völlig verloren gegangen und infolgedessen sind auch Kam '
austrage kau,, , am Platze , und das Geschält stagnierte angesichts der » » '
sicheren politischen und ivirtschastltcheii ttage . Die Börse bekundete jede»
bei Eröffnung gute Wtderstandskrast . und die Ausgestaltung kann ®JJ

*
im allgemeinen als behauptet bezeichnet werde « . Einige Berkanfsanftragc
blieben zwar nicht aus und beeinflußte « die Tendenz insofern, ' als «uo

. . . ... ^ .— . . . ..ij .,
?tn>

Berlin , 2-1 Febr . ti ?untsvrnch .> Devisen am U s a n e e in ar k t .
London Kabel 4.70 %, >iabci Zürich 5 .20 '/i , London -Amsterdam 11.88%,i.' ondoi, - LSlo 81,29 , London -Paris 91.55, London - Kopenhagen 26.78, Kabel -
Amfteröam 2.49%, London - Mailand 117,25.

* rftdcuiscii uom 24 . Februar . Warschau 80.45—S0 .85, JSattoictts 80.45
bis 80.85, Riga 80 .45—80 .85, Kowno 41 42 —41.63 . Polen 80. 15—80 .95. Lett -
lc.nd 79.95—80.75. Litanei , 41 .14—41 .5V, Posen 80 45—80.85.

Züricher Devisennotierungen
Die heut - Devisennotier

Tele .TTaphischc

PJe* -Y«rk •'
Londci • •
Paris - -
Brüses ) - • <
Italien ■ - >
Madrid - - >
Holland - » >
Ltoekho !» <
Kristiania • >
Kopenhagen
Prag • • •

':3 . 2. 25 Ii . 2. vf
5-20 "s 5 .2 ' J.V

24 .7''- ' s 24 -77 ';:
27 .07 '.'s 27 .05
26 .17 -/- 26 . 3.5
21 .57 ",. 2115
7Vs 73 ' »

208 .55 208 .50
140 ' '9 140 ' '-

79 -^5 79 .25
92 .50 92 -50
15 .45 15 .42 " .

Zu rieh , den 24 . Februar ,
ungen stellen sieh wie fnlgft :

Auszahlungen

Deutschland •
Wien
Budapeat > • •
Agram • > •
Sofia • • • • ■«
Bukaroat - • •
Warschau • • •
Helsingfo -a • •
Kohstantlnspal
Athen
Buenos-*1" -

28 . L' . £ j . 4 . ü6.
1-2355 1 .2 ~85

-73 ' , - -73 ".- 72 ~ 7'
8 .48 8 ---0
3 .77 ','s 377 -/!.2 .55 9 .55

10000 100 -00
1300 13 .00
P.75 2 .75
8 .21 3 .15
5 .04 '/« 9X4 .

Unnotierte Werte .
>fit (t6t « ili von Baer & ClenJ , BaukRO ^ohäft , Karlarahe , Kaiserstraüe iOS)

Alles circa in Mark pra 1000 . —
Adlor Kall - -
Api
Bad . Lokomotivwk.
Ba'dur
Becker Kohle • • •
Becker Stahl • • •
Banz
Srown Bovert • • •
kontinentale Holz-

verwertung • ■ •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren •
Groflkraftw . Witbg.
Kansa Lloyd ■ ■ -
Heldburg Vore.-Akt.
!nag
Itterkraftwerk • •
Kabel Rheydt • • •
Xammerkirsch • •

345
19

0 -5
1

73
14
62

155

32
17h
170
25
1 .4
15

540
13
13
92

Karstadt
Knorr 1
Krügershal ! • • •
Landesisirtschaftat .Melliant! Chem. ■ -
Meurer Spriizmetall
Moninger Brauerei
O' tenburger Spinn . [Pax , Industrie - ond

Hande !s -A. -G.
Petersburo . Intern , jRastatter Waggon • !
Rodi u. Wiegender».Russenbank - - •
Schuvag . . . . .
Sichel . . . . . .
Sloraan . . . . . .
Tabck -Handels -A-G.
Teichgräber •
fextil Meyer - • •
Turbo-Motor. Stuttg .

46
28

125

1 .5
0 .8

420
290

0 .5
27
63

170
66

29
72

0 .05
IS

1 .3

Ufa
Zuckerwaren Speck
5°'.i Bad . Kohlcnw.-

Adeihe ■ •
6" fifannh .Kohlenw.-

Anfeihe
7'VoSachs . Braun-

kohlenwert -Anl . •
5"/n Rhein-Main -Don .

Gold -Anleihe -
5»/o Neckarwerke

Goldnnieihe • • -
5% Preii-aische Kali -

Ai;leihe uro 100 kg
S '.oSächj .Roggenw.-Anlfllhe gra Ztr . ■
5° a Södd . Festwert -

bank- Obligatinnen
»" oFreibiirger Holz¬

wertanleihe
cro Festmeter •

145
0 .8

10 -6

11 -5

1 -9

63

4 . 1

6 .5

1 .6

UIV
leichte Rückgänge zu beobachten waren . Der Moninnmarki liegt nicht cm-
bciilich . Leichte Besserungen erzielten Rnderns , Dcntsch - Lurentbnrg
Oberbedarf , während hingegen Gelsenberg . Mannesman,, . Phönix »«»
Rlieinstahl geringe Einbnsjen erlitten . Der Markt der chemischen Papi »^war ziemlich gehalten mit Ausnahme von Tcheideaustalt Iminus 5 Prozent ).
Elektroaktte » leicht -gebessert der Bankenmarkl neigte eher zum Nachgeben-
Sapag wiirdcn heute zu » , ersten Male in Goldprozent notiert . Teul ' Sr
Anleihen gaben ebenfalls weiter nach . Kriegsanleihe 0.705, auch
ländische Reuten fetzten die Abschwächuugeu tu geringem Ausmaße i»ri .
Der Srciverkehr hatte kaum nennenswerte Nmsabtäiigkett . Im weit -re »
Verlaufe trat in der lustlosen Haltung keine Aendernng hervor , die [
fchäststätigkcit fchrinupste vieln,ehr znsamnien und eine gedrückte St,m -
mnng war überwiegend

Geld ist flüssiger geblieben . Die . iinsfähe für Termingelder stellen fl*
tiiii 10 ^ -12 .75 p . a . wesentlich niedriger als in der Vorwoche .

Der Devise « ver kehr zeigte für enropSifche Valuten » it»4*'
änderte Kurie . Parität siir den Pariser Franken 01 .00 siir das Pfund « «"
10 .25 für de« Dollar . Das Pfund wnrde mit 4.75%—4 .76 für den Do >i«
gehandelt . Tie Mark unverändert fest. , ,

Wareninarkt .

Proüuk ' e und 'fn ' oniafwaren .
« etli » , 24. Febr . t, »« ukspruch .> ProduktenbSrle . Der hiesigetreidemarkt lag hente fest . Aus den Vereinigten Staaten fehlten ^Feiertags wegen Geschäfts « .,chrichten , aber ans Wtnntpeg lagen hö^ r

Kurse vor und ebenio hatte Liveivool befestigte Preise gemeldet . Amerika »
^ ifsorderunge » waren etwas erhöht . Für Argentinien kam dieses N "
meul weniger in Frage , doch waren hier gestern größere MengenPlaw - Weize «» . die sich hier in zweiter Hand besanden . von argentiniM "
» lportfirme » anscheinend für Frankreich gekauft . An der hiesigen W '
duttenbörse zeigte sich bei kleinem Inlandsangebot sowohl für Weizen n>
siir Rogge « im handelsrechtlichen Liefernngögeschäft mehr Kaufluft '/ »das
bei etwas gröüerem Ilmsah höhere Preise durchzuleven waren ^
ebrttfo wie Safer ruhig ohne nachgiebigere Kurse . Mais durch Deckungen
befestigt . Mehl , besonders Roggenmehl , vom Konsum für Berlin pt"
neu Ig mehr gefragt .

Die amtlichen Rotierunaen stellen sich «für Getreide nnd O - Isaate » ^1000 Kilo , sonst je 100 Kiio ab Statten ) : Weizen : Märk . 25.1— 260,280- 281 .50 , Mai 289.50—291 .50, fest ; Roggen : Märk . 250—255 , M «r»
Mai 281 —282.50 , fest : Winter - und Futtergerste 215—238 , Sommere « ' '

, ;Mark . 255— 268 , ruhig : Haser : Märk . 1S7 —1P-'-!. März 205, Mai 212—21
„ .'Mais : loko Berlin 22». März 200, Mai 202—204 , fest : Weizenmehl S5"

,HS 37.25, fester : Roggenmehl 35—37. fester : Weizentleie 15, stetig ! ;R. ,senkieie 15, stetig : Raps 390, stetig : Viktoriaerbsen 27—34 : ktt --»
Tpeiseerbsen 21—22 : Suttererhsen 19—21 : Peluschken 18—19 : Ackerbob«^19.50—21 : Wicken 18.50—20 : Lupinen , blaue 12.25—13.75 ; Lupinen ,14 .50—16 : Teradella . nette 14 .25—10.50 : Rapskuchen 17 80—18 .207
kuchen 23 .80—24 ; Trockenschiuibel 9 30- 0 .50 ; Torfmelasie 80/70 0 .50—9-"1 '
Kartoffelflocke « 19 .911—20 Mark . .

Rauhfutter . Roggeustroh Idrabtgeprehti 1.10 —1.35, Saferstrohgeprefet ) 0 .85—1.10 , Weizenstroh 1—1 .25, Roggeulangstroh 1.25—165 , S" ™"
gett » nnd Weizenstroh Ibindfadenaevreht ) 1—1.25 . Häcksel 1.30—1.50, ve «'
handelsüblich 2.30—2 .55 . He« . gnteS 3 .30—3 05, Mtlibcr Hen 1.S0—
Klee heu —.

SnctdffclnoiiernttArn : Seifte 2.20, rote 2 .40, gelbfleifchige 8 :lim - T
'

Zaatkartosfeln : Weihe und rote anerkannte frühe Torten ca . 3 .50—4
w -ite Torten ea . 8 .25- 3.50, geN'llelschsge anerkannte frühe Torten4.50—5.25, späte Sorten ca . 4—4 .50 Rm .

ca .

>

vom 24 . kvdruar .
DeutschQ Staatspap

Goldanlcihe • -»
Ooll .Schatzanw .
4Va°/'o Schalz -
anwels . IV- V

4% dito VI—IX
5°/9Q.Reichsanl .4%
3VJ% ..
3°;»
0 . Schutzo «!)..
Anleihe • • •

PrämlefrAnl . •
4°;o Pr . Conaol»
i "d°/o ..i 'h

Wert best .

23. 1,
94 .75
91 .5

0.62 ?
0 .585
0 . /L5
3.91b
0.915

1.2b

6 .26
0 .48
OOf

1014
006

21 .
94 -75
91 .3

0 .62
0 .F66
0-705
0 .91
0 .895

1 . 26

6 .1
0495

106
1 .1
1 .05

Anleihen
5% Bad. Kohle 111 .1511 . !
5 'V. Preii '1. Kall 4 .25 4 .?
0";o Pr . Koggen I 6 I 6 05

Ausländische Werte
4 >/:i Oest .ScIf. 14
4°/o Gold -Rent«
40,'oKron.-Hente
4°/oTiirk . adra.
4°/a ßagd . 8 . 1 •
4";o Bagd . S. Ii
4% Zoll 1911 .
— Lose . . .
40/olJng . Gold-R .
4»/o Kron.-R. • .
5"/o Wex . Anl . •
4% Mex . Anl . •
5°/oTeh .N. Rallw.
4 ','a 0|» do do . do .

77

1.3
3.5

81
1025

1 .25
85

11 .9
10 .37
106
235

9Jj
43

~

Ülsentjahn - Aktlen
Balllraore • • . 64 75164 75
Schantungbahn 475 a .g
Hochbahn • • . 83 -25182

Schtflahrts - Werte
0 . Australien • 131 130 62

• 29 P bö . ' G
k 149-37 48 -75

Hajiag
Hamb . Siidam.

Hansa » «
Kosmos • > •
No -dd. Lloyd -
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv.Berl . Hdl .-ües .
Commerz- Bank
Oarrost . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebera .- Bk.
Olak .-Kommand.Oresd . Bank •
Leipz.Cred .Anst
Mitleid . Credltb
Qestr . Credit
Ostbank • ■
Reichsbank ■
Siidd. Dlsk. ' Gea.
Wiener Bankv .
lnd .»Aktlen
Aachen . Leder
AachenerSpinn .
Accumulatoren
Adler & Oppenh.
Adierhötte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. £le!<t . Ges.Ammendf. Pap .
Angio Cent. Gu.
Annener GuOst .
Aschaff . Zcllst .
Augsb.NOrnb . M.
Bad . Anilin
Balcke Masch.
Baren . Walzv*.
Sasalt A.-G.
3ayr . Splegelgl ,
)erg Eveking
ierger Tiefbau
Sergmann E. W.

Bl.-Anh. Masch.
Bl . Hotelgeseil .

2t. 2.
13-52

3 .6
0 .42

I . Süb
£ 0
21 -7

4 .12
24 -7
157 -9
12

7-37
159

2
109 .9

61
19
4 .62

52 .25

Bf.-Karlar . Ind .
Bl . Maschlnenb
Berzelius Bw .
Beten Monier
Bing Nürnberg
Bochum Gul ■ 1
BShler Stahl >
Braunk . Brik . ■
Brsohw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremor Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm.
Buderus • - •
Busch Waggan
Caplto & Klein
Chem. Grieah. •
Chem. Heyden
Chem. Weiler •
Ch. Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler • • •
Delmenh. Linot .
Dtsch . Atl. Tel .
Dtsch . l. ux . Bgw.
Otsch . Eb .Sig.B .
Dtsch . ErdSI
Dtsch . Gußstahl
Dt. Kaliwerke
Dt. Schachtbua .
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug •
Dt . Wollwaren •
Dt. Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Ueberaee
Dread . Garn . ■
DBrkepp ■ ■ •
Düssela . Elsenb .
Dynamit Nobel
tüintraoht Brdh
Eiseng . Velbert
Elsenw . Matthe *
Eiaenw. Kraft •
Eiaw. Meyer& Co
Elberf . Farben
Elektr . Lieferg .Eiekt .Lioht u.Kr .
Eis . Bad . Woll .
Erneinann - •
Esclmell . Bgw .
Eaaen Steint . •
Faber Bleistift
Fein iate Spinn.

135 .5
l

H

2
90 .25

60
149 25
36 .75
31
94
1305
189
11 62
28 .75
24 .9

3 .8
24 87
145 .5
426

6
20 .2
17 .6
82 .3

775
61 8 ?
134
35 -75
32 .5
23 .1
13 .5
91
16 .25
1175
146

7/5
18 62

72 G
12 .8 /
85 .5

8 -15
1 -3

24
1 .5

25 -75
105 .7.

8_12

4 -5
133
88
15 -8
138

24 .
132
17 5

7J
4

88 .62

61
160
37 3
315

132
19
113
26
24 .62 .3 .8 /
24 .5
149
4ü75

6
20 .5
1762
81 .5

78
61 .*5
132 .5
3a i /
68
24 75
14
9087

6 . ' 2
116.26
1437

7 .5
1687

70
128
8 ,

82
1 .3

24
1 .5

25 .75
104

tij2
4?5

133.25
89
16
12 75

Feldmlihle Pap .
Feiten & Guill .
Frankonia - • •
Friedrichshall .
Frister • - • •
Gaggenau Eis.
Gebh . & König
Gelsenk . Bergw.
Gelsenk. Gufst .
Gensch. Waffen
Germania Zern.
Ges. f . ei . Unt .
GiWemeisler •
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goldsehm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G. - ■
Gothaer Wang.
Greppin-Werke

28, 2 2t . J .
85 855
47 -5 48

0 .3" 087
40 40

6 6
7 69

47 4 /
92 90 .8
33 32 .2!
4 ! 41 / .'
9H 97
141 140

73
74 .1 74 .? -
75 -5G 75

23 .1 i
4 .87 4 8
9 8/5
4 .12 4 .2

142 .5 138

Gritzncr
Hankethal Dr.Halle Masch. •
Hammersen Sp.
HannoverMasch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Brück .
Harpen Bergbw.
rtartmannMasch
Heckmani- Buisb
Hedwigshiitte ■
Hilpert Masch.Hirsch Kunfer •
HöchsterFarbw .
Hoesch . . .
Hoffm . Stärke
ilohciniohe -
Holtmann Phil.

21. -t , 24 . ü.
38 .75 3875

38 1 3 .8
135 13 .25
2z -6 22 2

- 69 .5
8 .37 , 8 . 37

ttj il
19 87 20
149 .. 1476
7 .1 1 7 -1

92 .75 93 .4
21 .1

5 -5
J -64
91 .75
81
28

:
25

21
5 .5

134 G
2562

1 .5
82
27 .75

5 .87

Ergänzung

zum Kurszettel

anweis . 01 .4"/oBad. Schatz
anw. 08 <19—1

3»/s°/n Baden v .75 - 07 . . .
3'> Baden v . 9
tt ' .i (iroökraft -
werk IWannh.

i >lt% Anatoi. 1
41,30/d Anatoi. I,
41s ' c, Anatoi . II;
Südd . Eisenbahn
Rhein. CreditbK.Alsen Zement .
Chem . Industrie
Gelsenkirchen

Jt . Ton 11. Stein
Düren. Metall
Dyckerhoff & W,Email Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg.

156 1 -56

1 .35 1 -36

1 .29 1 .2
1 .8 2

11 .5 -

25
12 .75 m .
104

8"'.
103 .5

3 -4
144 .1

10 .25
8®ip

103 .26
3 -5

142 -3

1C8 110
5 -75

117
4 .5
4n/,

4 .4

5 .75
123 .3
45
4"/,

11
1 -5

Ganz, Ludwig •
Grevenbroich •
firunüBilflnger
Hlrschb . Leder
JOdelEisenh.Sig.
Xollm . 6. Jourd.
Kasthelm Cell .
Lotfcr . Portland >

Zement ■
Maximiliansau .
Meguln Butzb. .
MeyerKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh .
Ravenrb . Spinn.
Reisholz Papier
Rhelnfold Kraft
Rheydt elektr . .
.Saline Salzunq .
Schriftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver . Berl .-Frkf .
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton .
Wi'ttkoo Tiefbau

0 .125
81

20
54

68
123
ö3

52 !
106

9 .1

2Tl
100 ':,
17

"

5T5
23 -4
19
4 .2

10 -5
71 G
19 .71
18 ' /a
11 .1

0-12

lOVf
54

6 .9
125

1C85
91

13 .9
2

1UÜ.75

1675
96 ';»

5 .5
23 >.
19

10
*
5

72 .5
19 .9
18 2
11 .25

Horch Motor
Hoteibetr. St . A.
Howaldwerk•
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hiiitw . Niedseh.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau •
leserloh Atph.
lunghans Gebr .
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karlsr. Masch.
KattowitzerBgb.
C. W. Kemp
Klückner Werke
C. H. Knorr . .
Kehlm . Stärk«
Kalb & Schills
Köln-NAuetson
Xtln -Rottweil .
Kraufi & Cle. .
Kronprinz Met .
I(üpp*rsbi!»ch
Kytfh .' us . Hätte
Lahmeyer > •
Laurahutte > •
Leopoldsgruben
Linde,Eismassh.
Lindenb . Stahl •
Lindström ■ • •
LlngnerWerke '
Unke Hoffm .
Löwe Werkz. •
Lorenzlei . • •
Lüdensch. Mot .
Magirus • • •
Mannesmann •
Mansfeld.Brk . •
Marienhütteb.K.
Masch . Kappel
Mech . Web. Lint.
MechWeb .Zittau
Meyer Dr. Pau;.
Miag
Mix &. Genest •
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neckart .Fahrz
NcntunSchiffsw.
Niederlau«. Keb

' .75

24 . •!.
15 .9n
24 .5

7
05
7 . 6

29
34

12.6
10.1
315
19 .1

37
36

0 .57
61 -87

3 .87
28 5
13
95 .2
13 2!
41 !

21 5
137

1 . 37
12 .8

7 .5
91
11 . 1
48 -5
236
25
12 .3
159
109 -
4 .üö

75
76 .75

4 .9
8 -25

39 -37
10 .5
8 .8
07
1 .8

90
21 .5
139

P

Nltrittabrlk •
Nordd . Gummi
Nordd . Steingut

,, Wollkämm
Nurnbg . Hork W
Oberschi . Ebfd .

.. Elsen Cr.r«
_ , , Koksv/srkt
Oeklng -Stahl •
Opp.Prtl.Zement
Orenstein • • •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten ,
u. Bergb. . . .

Phönix Braunk.
Platsch
Pittler Werkzg.
Preußengrubc .
Rathgeb .Wago.
Reichelt Metall
Rhein . Braunk .

„ El. Mannh .
„ Nass . Bgw .

Rhein . Stahiwu.
Rhein . Westf.
Kalkwerke . .

Rhenanla Ch. F.
Riedel chem. . .
Rookstr.& Sohn.
Roddergrube . .
Rombach -Hiltte
Rosenthal Porz
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Sachs . -Thüring .

Portl.- Zemeni
Salzdetfurth . .
Sangerb. Masch .
Sarotti . . . .
Scheidemantel
Schering chem.Schies . Bgb . Zk ,
Sehl»«. Textüw.
SchneiderLeipz,Schöller Eitorf
Schub & Salzet
SchuckertNürnb
Schwelm. Eise '.
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guö
Siemens el . Bat
S'emena Glas

| 23. 2 24. 2.
575 4 .9

0 .325 0 .325
59 .5

127 126 " *
5 -9 5 -9

12 .5 1112
12 .4 12
50 -5 50 .4
4a 48
18 8
20 .25 20 -2
16 .75 16 .9

638 63 .3
49 .9 4^ .560 64 . -5
170 .5 117
40 .75 41 .75

7.2 7.7
9 .6 4 .9

50 49 .5
8 .5 8 .5

HO HO
57 -87 b/ -5

51 .75 52
6 5 4

106 . 76 105 .5
97 .75 97 -75
13, .5 135 -5
31 .5 30 .8 /
41 .5 44
18 18

3 25 3 .25

16 16 .1
34 34
21 .5 a .5

2 .25 2 .2
20 .5 üo ./ö
39 .5 39 .»

79 .3 80
6 .9 /

106
150 161
69 .62 65 .4
128 127 .5
15 .75 15 .75
2 .62 ? .i>2

76 . 75
24 -5 24 .5

Slemcns - ilalskt
Stahl & Nölke
Staflfurt Chem .
Stettiner Cham ,
StettlnerVuikar
Stinnes -Riebeck
StührKammgarr
Stoewer Nähm .
Stoiberger Zink
Strais . Solelk .
Teck 'enb . Waff,Telefon Berlin
Thome , Friedr.
ThüringerSalin.TuiltabriuF .oha
Union Chem . St
Unlonw . Masch
Varziner Pap.
Ver . Dt . Nickel
Ver.6lanzst .Ellx
Ver. Juto . . . ;Ver. Met . Hallet
Ver. Berneis W.Ver.StablZypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht . ;
Vogtland.Masch
Vogtl. TülHabr .
Vorw .Blelet . Sp,
ÜVana.- Werke
Weg . & Hübner
Wernaii . Kamm .
Weser-Werft .
Westeregeln
Wcsti . Dr.Hamm
Westt .Eiscn Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement .
Wilhelms!, . E. .
Wittener Gu8at
Woit Magdebg.
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermannw .
Zwickau Masch.

Kolonial »
werte

Deutsch- Ostafr
Neu-Gulnea
Otavi-Minen

2S
7987
18 .2
29 -9
35
80 -8
47 2!
54 . ,'
20 .1
476
134
22 .5

5 6
38 .5
5 Sri

3026
21 .62

9
70.75
37 .5
349 '/.
12 .5
205

2 -9
%n
lle .i

15
90 ,87

9 -7
24 -3 .
65
22 ——7 25
579

49 -5
6 .7

151
73
12 .5

1 .75
£ 0 . 5

24 V
79 -| £
lt .2
59 „.
35 -25
30 ,46 8 /

fo .12
134
22 -6

5 .0
38 .5

o -i
30

%
70 -1

3
3/ I.25
1 ? 12
^
2 87

4 a i

ti
"

12J >

15
^ .5
*

4 .6
65 , «4
152
73ß

17t
t Ob

305
27 751 ' 7 7t

Frankfurter Börse
vom 24 . Februar

Staeitspapiere «in Proz . '

a ' n Dt. Belcheanlelhe ;
4°;0 Dt . Reicnsanieibe
i '- 'h Dt HeiohcänLI
3°/o Dt. Rclchsanlslhe
5°/, Schatzanweis . II
4°/o Schatzanweis . III
4>/,»/» Sch .Anw. IV- V
4 " »,'oSch .Anw . Vi—IX
4Vw% S«h.Anl. 1. 4. 24 W
4°;1 Schutzgeb . 03—11: 6 .370
Spa ! ;)r.3s!iea -Anl »ilte
Zwangsanieihc - ■ ■
4"ia Prenli . Consol« •
3Vi°:o Prenü . Consois
3°;. PreuS . Constl* -
i 'l. Bad. Anleihe 01
4•/» Bad. Anl . 08- 14
4»/o Bad. Anl . v. 1919
3 '■1°.0 Bad. Anleihe
S'/s'/ij Bad . Anle.he
4"/» Biyr . Ei ser.bahn
i ' l« Bayr. Eisenbahn
3 ''-°/. dito
3h % 1881
» •a % Http

28 . 2. 24. 2.
0 .725 0 .705

900
1 -275 1 .270

200 187 .5
280 260

£$ 5
6 .370 560
OöfO

37 84
1 .0 0 1 .037
1 .145 1100

1 .050

1 .2M 1.260

- 1 -200

2 -300 -

z . r *

9k dito
Spezialpsrtuglesea
3v>°'o am . Geld . .
Zolltürken
4% Uns . Goldrente

Banken .
Badisotie Bank • •
Barmtr Bankverein
Daraistädter Bank
Deutsche Bank • •
Diskonto- Seitllsch .
Dresdener Bank -
Franks . Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oestr. Kreditbank
Knetn . Kreditbank
Rhela. Hypoth . -Bk .
Südd. Diskont» •
Westbank Frankf.

onto

Wiener Bankverela
Württ . Notenbank -
Ind .- Papiere
Hapag •'
Nord ». Lltyd • • •

li wNM

23 . 2. 24

n
10 .9

9 .45

11 25
0 .121

6 -55
80

*

4 -8
1075

96

36 .25
1 62

13 25
I . 2

124 -5
115 5
110

1 .98
9 -55

3?5
II .25
6 . 121

6 -55
80

39 -62

6a 9£

Adt Gebr .
Ad er & Oppenheli
Adler Kleyor • • >
A. E. G.
Angle Guano ■ • ■
Aschaffenb. Zells!
Batier.'a Weinheini
Bad. Anilin u. S.
Bad. Masch. Duri .
§ ergmann Elektro

ingwerke ■ • •
Biei u. Sllb. Brand.
Brown Bsverl - • •
Behring
Cemsnt Heidelberg
Chem . Grieibeim •
Daimler Motorea •
Dt. Eisenhandel •
DtGold- u.Silb^Soh
Dt. Verlag »
Qingler
Byckcrh, «. Wldm . ■
E'smwerk Kaisersi
Elberf. Farben
Elokt . Lieferung •
Elektr. Licht „. Kraft
Eis . Bad. Wolle •
Emag - -'Jünger Maschinen
:ttling«r Spinnerei
air Mr - u - u

23 2 2, 2.

3 .35 3 -3

4 .05 4 .1
12 .1 12 .1

109 103.62
11 1 05

30 -05 30
20 20
1875 15.1
4 .1 4 .05

7 .8 77
4 .2 4 .2

95 75 9525
25 ^4 ,

6 5
6". 6- .

145 °,. liO
35 35 -5

6 5 .8
4 .7 4 -51
2 2

257 25 55
805 8 .1

104 .5 104 >'4
8 .25

0 .3 0 -3
85 8 -15

84 35
7 .V T>k

Feiten A. Gulllaume
Feinmech. Jetter
Frankf. Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz , Mainz • •
Germania • • •
Goldschm . Tb . •
Grttzner Masch.
Grün & Bit 'inger
Haid & Neu - •
Hammersen • - »
Hanf Füssen • •
Heddernh . Kupfer
Heideibg. Feoerh.
Hirsch Kupfer •
Hoch u.

"Tef • •
Höchster Farfjw .
Holzmann Phil . •
Holzverkohluna ■
Hydrometer » -
Inag
Junghans Gebr. •
Kamm^acti Kalsertl .
Karlsruher Masch
Klein Schanzlin -
Kons . Braun
Knorr üeilbronn •

1^

164 .5
23 2
38 -t)
20 .2s

23 .25
96

97

73
1 .31

12 .62

tederfabrik Spior •
inoi . Max . • • • •

Ludw. Walzmühlo -
Mainkraftw. • • - •
Meguin
Metallges. - -
Metz Cühne -
Metaliwerk Knodt •
Moeaus Maschine»
Motoren Deutz - •
Motor Oberursoi •
N. S. U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfilz Nähm . Kay «er
ReinlgerGeb. u. Sch.
Rhein . Elektr. . . .
Rhein . IKetall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darm Stadt
ROtgerowerke . . .
Sohlinek & Co . . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz GrOnlnok .
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co.
Siemens Halake >

22 2 24 2.

109
51
14 25

9
134

2 .1
7ö

2
_

55

19725
9 26

ö
3 -2
8 .4

10 .85
5 .9
4 .1

18.2
0

59 -5
2 -8
4
1 .5

2 .87
78 .5

SOdd. Draht . . .
Stoeckloht Gummi
Trikotweb. Besigh.
Thürlng .LI«ferungen
Uhren Furtwängler
Vor. Dt . Oelfabriken
Ver. Casseier Fass
Voigt & Häffnsr .
Voltbom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wohlmoth
Zellstoff Waidhof
Zachockewerke .
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heilbronn .
Zucker OUstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktie> .
Beroollue
Bichomer Guos .
Buderus
Dt. Lixembnrg . .
Eschweiler Bergw.
Giesenkirchen
Harpener
Kali Aschersleben
Kall Westeregeln

23. 2.
25

79
3

95 .25
83 .25

21It
2 -25

12 .5

\ t
4 .55
375

3 .975
4 -25
3.85

7. 1

18
~
9

81
3 34 5
91 .75
149
19 .62
24 5
67 .4

7
_

25

19
82 -25
133
91 -62
148 -5
19
24 .25
672

ffansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl. (Caro ) .
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
Sinnes Rieb . Mont .
Tellus Bergbau . .
Ver. Kön.- u. Laurah .

Freiv . - Werte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren .
Frankf. Hantletabk .
Krügershall Kali •
Lastauto
Rastatter Waggon
Werth Anleihe .
5% Bad. Holz • •
5»/. Bad. Kohto
Fr. Pttr . Bk . Gold
Mannh. Kohle . . •
5»/o Hess . Braunk-
5°/o Neckargold .
5"/o Preusa . Kali .
5°/. Preuss . Roggen
5% Rhein -M.-Don .
5°/o Sachs . Braunk .
5°/» Säet .«. Roggen
«°i. SSfld. Fjotworto

%
6b -5
11 .5

1 ? ,
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Der Kerr Generali wsMor .
Von

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .

(IB. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

»Sie werden sehen"
, sagte dem Alten einer der Leute, „was

^ 'idenberg aus ihrer Sache macht .
" Er hatte die Fäuste geballt und

nach Mannheim zurückgefahren. Hatte sich an seinen sparta -
^ !chen gelb angestrichenen Schreibtisch gesetzt und geweint . Vor
®>tn. Vor Scham. »

Hundertfünfundneunzigtausend standen die Mannheimer Wag-
Von achtzehntausend waren sie in knapp vierzehn Tagen in

°^se Höhe gesaust . Die Mainzer , mit deren Leuten man sich halte
ein <gen können, waren nicht viel über hundert gekommen . Aber um
ue Aktien Kronaus hatte Heidenberg raufen müssen . Und das
schlimmste — er hatte nicht einmal die Majorität erstritten . Etwa

Aktien fehlten ihm. So eifrig seine Leute auch nach ihnen
Ahndeten , so hohe Preise sie auch boten, — kein Stück war auf-
treiben . Der Markt hatte sie verschluckt. Tag für Tag erschien
"

Ü. Kurszettel hinter dem Namen „Mannheimer Waggon" das omi -
Zeichen : „Gestrichen Celd !"

Die Börse lachte dazu. Sie gönnte es Heidenberg. Dem Ee-
Achteten. Dem Gewalttätigen . Sie machte Witze über ihn . Zer-

sich natürlich den Kopf auch darüber , wer ihm den Streich
hielte . Aber Ausleset ! und Reinhold führten ihre Partie so gut,

ihnen selbst der berüchtigte Schnüffler Erätz nicht in die Kartei
Surten konnte. Die Anbiederungsversuche des schönen Adolar im
,
' lub in der Bendlerstratze schlugen gleichfalls fehl. Hsidenberg
°"-nte nichts anderes tun , als warten , bis seine heimlichen Gegner

an ihn herankamen.
Reinhold war der leitende Kopf in diesem hohen Spiel ,

^ chewtzky und Wagensteiner , diese ergrauten Börsenkämpen, er-
""inten willig die Ueberlegenheit des Jüngeren an . Avalescu , der

hundert Salben Eeschmierte. ordnete sich ihm unter . Das Spiel
ins Geld, aber ohne zu murren , schöpfte der Rumäne seine

Etlichen Konten aus . Und als das nicht mehr reichte , pumpte er .
^ hatte die Gabe , Geld aus dem Boden zu stampfen. Das tat
er nun. ohne sich zu besinnen. Als der verwegene Spieler , der er
5at - Nicht eine Minute zweifelte er daran , daß sie die furchtbare

die Heidenberg zum Schluß vorlegte , durchhalten würden .

Als die Mannheimer auf hundertfünfzig waren , schlug er allerdings
vor , zu verkaufen. Sic hatten an ihnen allein über eine Milliarde
verdient — von den Mainzer Maschinen nicht zu reden, die auch
einen Gewinn von sechshundert bis siebenhundert Millionen gebracht
hatten . Er war also dafür , den ganzen Gewinn in Sicherheit zu
bringen .

Doch Reinhold wollte nichts davon hören.
„Die Mainzer können wir abstoßen "

, sagte er. „Da schaut nichts
mehr heraus . Aber !>ic Mannheimer muß uns Heidenberg zu dem
Preise bezahlen, den wir oerlangen . Er braucht sie zur Majorität ,
denn mit Kronau wird er sich nicht einigen .

"

Er war gut «nformiert . Hannah verschwieg ihm nichts. Sie
konnte die Verhandlungen mit den Mainzern . Hatte den Brief
gelesen , den Kronau -rn Hsidenberg geschrieben hatte . Sie wußte
um jede Phase des Kampfes Bescheid . Die Erregung des Kämpfens
griff ihr selbst an die Nerven. Deshalb hatte Reinhold auch leichtes
Spiel mit ihr und konnte sie aushorchen. Sie hatte sich ihm mit
der ersten Indiskretion ein für allemal ausgeliefert .

Er war indessen klug genug, sie das nie fühlen zu lasten. Zeigte
ihr nie , daß er sie moralisch ' n der Hand hatte . Sie war sich längst
ins Klare darüber gekommen , daß es ihm bei diesem .Kamps um
etwas ganz anderes ging , als um das bißchen Geld , das sie zur
Heirat brauchten. Irgend etwas , was sie nicht erfassen , geschweige
denn verstehen konnte kam in ihm auf . Er weihte sie nicht in
seine Pläne ein . Verriet ihr nicht einmal die Verbindungen mit
Avalescu , Sochewtzky und Wagensteiner . Er hielt es ebenso für
unnö' ig , ihr das mitzuteilen , wie die Tatsache, daß er sich zur
Aufnahme in den Klub in der Bendlerstraße gemeldet hatte .

Ihrer Feinsühligkeit entging es natürlich nicht , daß ihr Bräu -
t -gam nicht Niehl so war wie früher . Nicht als ob er sie oernach -
läjsigt hätte . Im Gegenteil — u dem Maße , wie er Geld ver-
diente , begann er sie zu beschenken. Und sie sah wol,l . daß es
lhni Freude machte , sie zu beschenken. Mit Kleinigkeiten fing er
an . Kaufte ihr zuerst Stoff für ein Kleid . Dann brachte er ihr
feine Wäsche . Zu luxuriös für ihr Empfinden , aber um ihn nicht
-,u kränken , nahm sie den kostbaren Battist . Eines Tages kam er
;ii ; einem prächtigen Brillantring . Den allerdings wies sie zurück.

„So etwas paßt nicht für mich"
, sagte sie . „Wann sollte ich

ifir* tragen ? Im Büro ist es doch ausgeschlossen . Mein Chef würde
mich schon ansehen, käme ich mit einem solchen Ring an , der sicher
mehr kostet, als ich im ganzen Jahre verdiene. Sein Verdacht würde
rege "

Das leuchtete Reinhold ein . Er erschrak ordentlich bei diesem
Gedanken. Die Empfindung stach ihr ins Bewußtsein , daß er
ihretwegen als ans Angst davor erschrak, daß ihm dann seine In -
fcrmationsquelle verlegen mußte.

„Trage ihn zu Hause ! Oder wenn wir zusammen ausgehen",
erwiderte er . „Du sollst dich ja auch nicht für Heidenberg oder sonst
irgend schön machen , sondern für mich ganz allein , Haiinah .

"
Doch sie wollte sich nicht mehr täuschen , nicht mehr hinhalten

lassen . Das Herz wl?r ihr zu voll . Sie wollte Klarheit haben.
Und wenn sie noch sehr darunter Inden mußte.

Will .
Sie hatte bis jetzt mit niemandem darüber gesprochen . Weder

mit der Mutter . Noch mit dem Bruder . Halte schweigend mit
ihren Zweifeln und Sorgen gekämpft.

Und dann -
Für die Mutter war Reinhold so etwas wie ein Eoii geworben.

Sie betete ihn an und unterließ keine Gelegenheit ihn zu loben
und zu bewundern . Er vzrdiente Geld. Er Hui ? ihnen , daß sie
G^ ld verdienten . Jeden Abend saß die alte Frau , studierte den
Kurszettel und rechnete sich aus , was ihr die Börse heule eingebracht
hatte , Sie sand sich allerdings nie zurecht . Die vielen Millionen ,
dir Nullen , in denen sich diese Millionen ausdrückten, verwirrten sie.
Immer wieder mußte Reinhold die großen Ziffern vor ihr auf-
rnnschieren lassen . Er hatte ihr bei einer in der NLbe ihrer Woh-
nung gelegenen Depositenkas !« der Deutschen Bon ! ein Konto ein-
gerichtet, und sie kam sich ungeheuer reich vor als Besitzerin eines
Bcnkbuches. Am liebsten hätte sie das Geld , das sie aus dem Konto
stehen hatte , abgehoben und es bei sich aufgelp- ichert . Hätte es
am liebsten jeden Tag gezäblt. Schein für Schein. Das Scheckbuch ,
so stolz sie es machte , sagte ihr nichts. Erst wenn sie das Geld in
die Hand nehmen, wenn sie es ausgeben konnte — dann verstand
sie es .

Aber — sie sah doch , daß Geld, wenn es auch nicht immer in
allen diesen verschiedenen bunten Scheinen sichtbar war .ins Haus
strömte, Sie konnte ihren Kindern wieder ein besseres Essen au?
den Tisch stellen . Konnte der Tochter Leinen für die Aussteuer
kaufen. Ihrem armen Zungen Wäsche . Connte ihm Geld geben ,
daß er sich einen anständigen Anzug machen ließ. Sie konnte wieder
einmal mit ihm in ein Konzert gehen . Konnte sogar ab und zu den
Onkel Oberst und Frau Erusius und Frau Geheimrat Ackermann
zu einer Tasse Kaffee einladen ja — Wohlstand . Wohlbehagen
schob sich ins Haus . Und wem dankten sie das alles ? Reinhold —
einzig und allein Reinhold ! ( Fortsetzung folgt .)

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baulmnd - Möbelhaus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöjjnlicfje
Girikauf dürftljjmsitifg!

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichtcrungen ! j

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkauf von uns kostenlos beraten/

Batfliiind - MttfteHiaiis
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl- Friedrichstr . 22 ( Rondellplatz). Fernruf 5157 .

« UWS. MVkMe
DaS Anlegen von Büchern , Nachtragen der

selben und sonstige kausm. Arbeiten übernimm
jederzeit bei fachmännischer Ausführung . 833735

Fr . Laier , Ar !Mt -MWbillkIMt . ll
des ftüdt . Merordibades

ab Montag , den SS . dS . Mts . jeweils

Montag it . Mittwoch

vorm , von 9 — 11 Uhr

für Frauen
gevffnei .

! ÜÜ WWW
jficfio» werden In unlerer Kunststovierei
KlJM und »tontet reparier ». *93604

NMögeWWfter Teppiche S -mM .
ftmmel ! « . G .

_ Atr - w Aeklun « « u
®Uie Schlager-Zigarre

' s «Brasil . 14 Bsd ichiver unver -
5 fo - mit 10 Pia , Bandr . 7 Pfg . Grolsttten» en ^ rtravreüe ,3»e*H-etcr nifcrortct

<%——L')ncn unt » r 'T? r 422n in der .. »flnh , Presse '

^ »lkiilbeileil iveroert caitr une >aut>er
angefertigt in d, Druckerei
der ..Radischen Pr « N »".

Ko rb •
Hl ö b e I
empfiehlt in
reichster sss«

Auswahl a«
bill. Preisen
J Heß ,Kailerstr 123.

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe ick AnSkunst , wie man ani ein -

sacke Weile selbst beseitigen kann : 1. « nreineGe -
» aitSvaut «Pickel . Mitesser , Tommerivrossen .
Nasenröte , rauhe borkige Hauti . -1. Hautverun «
ttaltunoen sWarzen , Leberflecke, Muttermale .
Tätowierungen , Kvlilenslecke ». 3. Mängel d»S
Saarwuchses «dürftiges , glanzloses Haar . Haar -
anssall . Kovsschuvveni, 4. schmachen Rnsen
«zurückgebliebenen und erichlassteni , 5. lSttiae
Saare «auf den Armen und in den Achselhöhlen.
Damenbar » . 6. lästigen Schweis ; iftitfi». Hanö -
und Ächielsrliwetw. Bitte genau angeben , um
welchen dieier Fehler es sich bandelt und der An-
sraae Rückporto beifügen . Antwort erfolgt dis¬
kret in geschlossenem Briefe . Fran Ida Steiniger

in Lelviia - tkonnewl ». Bez, 74.
PFORZHEIM .

Größeres Sve,ialgeschäst de , Lebensmittel -
branche , in bester Lage modern eingerichtet , nicht

mit leistunüSsLhiaerGrokliandinng oder Anichlns ,
au bestehendes ,5il ' a «system Umlatzerdölmng in
diesem J^ tle lOOOO «# mortotl . Eo «l kommt ent -
ivrechender Teilhaber in F »age. Nesl Offerten
untere Str . F603t an die . Badische Presse".

500000
Notizblocks
a . Stenogrammhefte

gnf BChreib fähig . Papier
i KiloPäckchen «miM 1Mi.
5KiloPäckchen s-miz-di 3Mk.
portolr . bei Voreins d .
Betrug . Bei «Nachnahme
8pesenaufschl. Großen
8X12 cm Kellnerblock»)
12x16 cm . 16X24 cm . je
50 Blatt Stenogramm
hefte 10X24 cm F455 '
K. Max Straus , Leipzlg -
PI .,.

' ' scliOchcrsc !ieST .. I
Postscheck - Konto .*i9H46

— Vulbcwuhrfn —
Ein natürliches Mittel

in 24 Stunden
Nichtraucher

zu werden , (eile ich
ihnen gegen Rückporto
gerne KOSTENLOS mit
Adressieren Sie Host-
schlielilacb 187 Frank
iurt a . M . A24I

Von einem gräklichen

wurde ich 0 Schaumaufla«
von Ober - c/? ff y . t>

A. Brückner i. Rr . But Nach,
vehandi , ist Herba -Vrcm« bes .
zu emvsehleu . Zu haben in
allen Avothekeu , Drogerie «
und Parslimerien.

»

ti41 »a

k^ fivst - Sssnnsr -si

Zuckerberg - SchioSI
Kappel rodeck i . bad . Schwa ; 2watd

♦

Erhältlich in allen Spezialgeschäften
and Feinkosthandlung «« .

MM

:#

MchMi >erM
.n,ed .

M . Biron , Köferei
Reparatu ren werde . iÄ ? "

^

f.öieLM -

lvittjchafl

Herzliche Bitte !
Wer würde umsonst od

zegen kleine Vergütung
ijiihriqcs Mädchen

in Pflege
nehmen, so lange sei c
Mutter im Ärankenbaiie
ist . Gefl. Zuschristen
Nr . T6WS an die Bad ,
Presse erbeten.

Rechen
bieten an zu konkurrenzlosen Preisen

Badifche Kolzbearbettunas - Fabrik
Brelken

Verlangen Sie Angebot . 48Za
Dithrige Vertreter und Grossisten gesucht .

Gärtner
all . Zweigen bewan-

ibert , nimmt allerlei vor-
' kommende Arbeiten an .
«Adresse unter Nr . 36009
in der Badischen Presse,

Tüchtizie sachgewandtc
Frau

liberninimi noch Arbeit s.
Parkettboden zu spänen.Karte genügt . Walter ,
Hardts« . 86, K . Wob-
nung 19. SÖ3717

Tüchtige -Schneiderin
empfieblt sich in und
aufter dem Hause, fertigt
auch Konsirmandentleider
an , Ang . u . Nr . UG095
an die Badische Presse.

Junge Frau
niiuint Wäsche zum Wa-
scheu » . Büg . an . Diese
wird mit der Haud gew .u . gebleicht , bill. Preise ,
Angeb. unter Sir. S6093
au die Badische Presse.

Freiüaus Oe
II

9 P ' d- Tüsitc« Art s,3S .</
? Holländ . Art 5 .95 m
2 Edamer Art &.95 ji
§ Pftl . Umburn . Art 5.95 m
onnö - Harzerkäse 5 .40 ji30Ö ff Harzerkäse 7 .50 M
? Sj ^damerfettk. 9.95 j /
r n( j Xffelmargar. 6 .95
} PM Tafelkäse u .
^Pfd .ff.Meflwurstz. 10 75 ^
» Pfd Soeckra. lilc8lg
„ Ljndraueh 11.95 M

,1 * Cp ''wpine1' nnf 5 75 .«' ' i 0 »s . Rismarekher. 4 95 .«
Bratheringe 3 95 .»' ' iDos . Russ . Sardln.4 .95 "

E Napp, Altona a. E , 168.

empfiehlt sich zum An-
sertige» von gut bürger -
lich. Essen , kalten Plat -

Familienfesten
usw ., tu und auker dem
Hause, bei billigster Be-
rechuuna : Marienstr , 56.
S. Stock . US. B2S4?

•i Reg. . Mk . 220.-
9 Reg . , ,Mk. 275.—

13 Reg . . Mk . 380.—

Zahkigterttictam«
rrankoiiefenuig .

Lang ,
*aiserstr. 167/1. Tel, 1073

üalamanaer-Sc&utiluiiis.

Ein Zwiebelvrävarat ist
Paul ünsifels Eaartintiior
öieieS bat sich sei » über
60 Jahren bei Kablhelt .Haarausfall uud Haar -
vstege glänzend bemährt ,
wo alle anderen Mittel
verlagteil . Ärztlich em-
vfohlen . -Sil aben in 8
«tfröfs . bei Luise Wolf Wtw.,Kail - striedrichstr . 4 . Carl
Roth , Hoidroaerie 81025

Email - Herde I
nur erste Kabrtkale
iSilnstige AadlunaS -
bedinaunae » 77»

! A . Rosenberger ,
(ritcniroren , Hnit®'

n "iffidionnerötc I
(5de 2di «t»cn » u

Bjarlenttr . :!2 . I
©rit 1882 . i
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Wir suchen für KarlSrnhe mit weiterer Um¬
gebung einen ttichtigen Verrn oder Firma als

Vertreter .
Wir reflektieren nur auf eingeführte Kräfte .

Mitteldeuische Keks - , Wassel - «. FeingebäcksabriK
„Ä !sck" . Filiale Mannheim .

Angebote mit Neterernen . Q737

Den oerehrl . Bewohnern der « arötwaldsiedelvng . sowie des«
Stadtteils MoitKeslrasze und Umgebung zur gest. Kennt - r

! nisnahme , daß wir am Mittwoch , den 25. Februar in dem |
neuerdauten Hause

Eitle Aoggeitbachsirasze «ni» Änieimger Alle « unsere

Verkaufsstelle Mr. 33
eröffnen, die wir bestens empfehlen , befand, für den Bezug von |

Lebensmitteln
aller Art in prima Ware : Feinstes Weizenmehl (I und
Auszugsmehl . Gries, u « raupen , schönste « ttiseusrüchle,deutiches uns «MSltkanisrhes SchweineschmaSz. feinsteTafelbutter , Blauband » und sonstige Sorten Margarine . '
KLse all« Sorten . Wurslwaren . ftisch und geräuchert !

Ms . Rauchfleisch usw.

Brök- und Backwaren
aus eigner Erogbäckerei.

Selbst ausgebaute vom Markgröfler Land,
Kaiserstuhl, Pfalz , Rheinhessen und Mosel.

Ferner : Tiroler Weift« an » Ro »weinen » Bordeaux ,Burgunder und Süöweinen

Spirituosen und Likören
in verschiedensten Sorten u . Aufmachungen. Pny - und Wasch -mittel. Bürstenwaren » Zigarren , Zigaretten und Tabake .
Die Verkaufsstelle steht unter bewährter Leitung , der Verkauffindet nur an Mitglieder statt. Die Mitgliedschaft wird er-worden durch Unterzeichnung einer Veitrittserklärung und
Zahlung des Eintrittsgeldes von Mk . 1 .— ,

' der Geschäftsan-teil von Mk . 30— kann entweder durch Bareinzahlung oder
durch Dwidendengutschrift innerhalb 3 Jahren geleistet werden.

Bestellungen auf : 3663 |
Anthrazit - , Nußkohlen » Eiform - und Draun »
lwhlenbriketts , gesägt, und gespalt. Forlen -u .

Buchenholz , sowie auf Auseuerholz
! zur Lieferung frei Haus können auch in dieser Verkaufsstelle
[ abgegebenwerden . Lieferung kann auf Wunsch sofort erfolgen.

Bezirks - Vertreter
für den Berta » ? von Rhein - und Moselweinen

in ganz L!aden gejuckt .
Anaeb . erbitte unter Nr . 4 >lic> an die "T' ftb Vreffe

LeittungSi ., bei . Weinarosxbbl « . nicht

tudit. Vertreter
für Baden . In ( itifdtl . Abnehmerkreisen
gut eiiiflcf . Herren bietet sich « in « sehr
ansiichtsreiche Position .

(Befl. Angeb . unter F . V . K . 975 an
» {« » an » Joffe , Franlsnrt a . -M . « 7»I>

Tüchiiger

Reisender
zum Belucke der

Leb " ' und Kletnabnehmer

>>es Alters n . b . bisherigen Tätigkeit . sowie
(Schaltftansvrüchen unter F . JC . 415l _ on
yiwooif Mösle . Karlsruhe i . « . « T88

Tüchtige ,
Akquisiteure

sofort gesucht : Rudolsstt .
Nr . 28, Part . !B373(>

Mehrere »iichtige

W - Mhllmj
be »w . Modelleare ,
weiche i . Architektur -
Mintaturmodellen » .
zwar tandlchaftl . als
auch Fabrik inlaa . 3C.
lelhst . ii .Zeichn . t . lktv »
■Us auch in Ton »»
modeu . verlt . .zumögl .
umgeh . Eintr . aes .

« ng m . Ana . d . Alt .
! u . d . bish . Tätias an

Pete » Koch , Modell -
l werk . » . « . d . » .,
IKöln Nippes . 31714

»» if - alcn fanfm ., auf Ostern von
i' ic}. EngroS -Geschäft ae-
fiicot. Angebote u . , Nr .« 6015 an die Badische

I Presse erbeten .

AeltereS

Äll&iimiädchen
persekte Köchin . in klei-
» eil BillenhauShalt nach
Rastatt baldigst gesucht.
Wasch- und Bügelsrau
vorbanden . Ossert . nnt .
Nr . 484a an die Ba -
bische Presse .

Mädchen
aus gutem Hause , da3
selbständig kochen kann
und etwaS Hausarbeit
übernimmt , zu linder -
losem Ebepaar per sosort
oder ans 1. April nach
Bruchsal t . B . gesucht .
Hober Lobn , gute Be -
Handlung zugesichert .

Zeugnisse mit Bild
unter Nr . 488a an die
Badische Presse .

Reisender Gesuch.
Tüchtiger iunger Mann iür Reise und Büro

sinn losortigen Eintritt gesucht von einer Seifen -
sgdrik Mittelbadens « tr g» t eingeführte Touren
Kanfleute mit ichon etwas Retierättgkett bevorzugt

Angebote mtt iSebnltSanfvrüchen u . Bild etc .nnter Sir . 4«.'la an die . Badiichc Preffe ' erbeten .

Witwe , selbständig u .
tüchtig , in mittleren
Jatiren , sucht Stelle alS

Haushälterin
nur zu alleinstehendem ,
älteren Herrn . Ueber -
nimmt sämtliche HanS -
arvett . ?lngebote unter
Nr . W6072 au die Ba -
dische Presse .

Ein im Kleidermachen
und Weiftnäben durch »
auS geschicktes und flei -
bigeS

Mädchen
sucht baldige Stelle bei
einer besseren Näherin ,od . Spezialgeschäft . ? aS -
selbe ist schon längere
Zeit tn der PrariS
tätig . Off . nnt . » 6W>6
an die Badische Presse .

Gesucht werden tüchtige

Reisende
sür Privat « . allen Ständen für Berkaufsschlaaer .
Jedermann Käufer . Ketne Branchekenutn Hoher
soi Berdteust u . Dauervvsten . Kaution iU . 4tila

H . « linnenverq . Oe «d« lbera , Hauvtstr . 1V8.
. Zum baldigen Eintritt suche ich einen tiichitgen ,branchekundigen , sungen Mann alS 453a

Detailreifender
mm Besuche , der Landkundschaft für eingeführte
Touren , Offerten mit Gehaitsanfvritchen nebst
EintrittStermin an :

»iNk 'Sk » Kaufmann
Manusakturwaren und A« Ssteu « rariikel

Oehrtngen (Wiirttbg >

« im,che » . Ueinlqta
Madchen U8 Jahre olti
mit guten Kochkenntntff .u . Zeugntffen incht Etel -
lnng au ? 1 . od . IS . März .Zuschriften unter Nr .Nfi03 !<an die Bad Breffe .

Für Mjäbrige Tochter
aus gutem Hanfe wird
Stell « gl «

Kindermädchen
gesucht , würde auch etw .
Hausarbeit überncbme » ,kann zu Hause schlafen .

Gest . Angebote unterNr . EM7 « an die Ba -
dische Presse .

Ich iuche zum Antritt für Ib . Mär », spätestens
1. April dS . IS . lnngen , tüchtigen

WAAmWM
iSrnndbebinaung : Flottes Maschinenschreiben und
»seherischling der « tenonravbie . Bortenntnisfe der
englischen u . fronzösichen Sprache erwünscht . Be -
werber aus d. Malchinendranche werden bevorzugt .

Anaeb . unt , Etnretchung von Zeugntsavschrtft . .Lichibtld und »Sehattsanlvrüchen zu richten an :
Donak Laile , Maschinenfabrik

Tvdlnau (bad. Schwarzw .).

Zunge Frau
sucht Beschäftigung von
morgens 6— S Uhr , gleich
welch . Art . Lesstngstr . 39.H . . III , Schmitt . » 3754

Strebsames , fleißiges
Lehrmädchen

mit auten Zeugnissen ,auS bürgerlicher Familie ,sucht, infolge Aufgabe
des Geschäftsbetriebes
der Firma , im Handels -
betrieb seine Lehrzeit
sortseven zu rönnen . An -
geböte unter Nr . E6080
an die Badische Presse .

EletUro-
Fachmann

BraveS , fleißige ? und
ehrliche «?

Mädchen
für Wirtschaftsküche stir
sofort gesucht . Zu ersr .
Gasthaus zur Kroue in
Kehl . 485a

für Prüffeld gefuchl! *"i0 ®
Mittelbadisches ElelUrowerk

Offenburg i . Bad. 4240
Für sofort gesucht

tücht. Kafferoltier
sowie

Äausbursche.
Normstellen mit Zeugnissen

„ Frledtichshol "
Kael . Friedrtchftr . 28 .

3876

AeltereS , anftänMfl «'
Maoche « . mtldief « "!
Hanf >näl )tn kann . W®
« ciAWHfiiina m
Serren - öS. Da« «^

schneideret.
Gell . An geb . unt .J ' Y

SH60Ö2 an ite „ Bad . *' rJ

AMWDM
Tausche .

2 kl. Zimmer u .
sm>> gegen s Zimm " ,
Küche, gleich wo . MS '
vote unter Nr . LE011 0
die Badische Niesle .

Tausäie
meine 3 Zimmerwobnv
2. Stock . Gas u. ff

"
irisch , gegen 4—5
merwohnung . u.

» jlraunpwtt

Oliftadt , gegen ebenso^ ,
oder 3 Zwimerwob " ^
Südstadt oder Z -»tr»w '
zu tauschen gesucht.

Angebote unter
<s»6057 an die Badis «
Presse .

2Bo0nungsfß !ifÄ vSchöne 3 Ziminerwo ^
ing mit 'jp

ruh , Hause , ,gesucht wird 3—4
merwohnung In
oder Sübwestst . « Mg
v . io ~ 4 uhr . ®3; t
Sinning , BürqerfttaHt ^

MittäsiK
\W

Tausch .
Wohnung von S L"

mern , In best.
von eine « als
Zimmer benüdvar , w>
zu tauschen gesucht2 Zinimerwohnuna *
Küche.

Offerten
36084 an die
Presse .

«-
Tad .,- «

Wohnungstausch
Freiburg i. B . — Karlsruhe.

Gebote « fn » reibura lchSne konniae S Zt -nAZ?
Wohnuns Küche Keller . Ba » . i .

A « » « ch « tn Karlsruh « ebensolche ober B*®6
, »

Ana ?b unter Nr OM4 , an die . « a » Vte^ J
t

Zu vermieten Joti«sJ
Cut mSbl . Zimmer aus

sofort zu vermieten .
Kart -Wilhelmstrasje 32,
3 . Stock . BZ753"

® nt mSbl . Zimmer fof .
zu vermiet . : Ww . BSr ,
Leopoldftr . SS . » 3566

Schlafzimmer
Betten vom 1.-
zu vermieten ,
mit «Lohnzimm . ,
Leopoldstrafte 44,

« chüneS Zimmer tst
fort od . auf 1. WJÜhtt '
beim . NfiH . Baume ' i^
strafte 42. pt .. r .

ooppelbock Koepfner - Sräo
Sehr hübsche

3 -Zimmer Wohnung
wird frei . Möbeln stnd
mitzuübernehmen . Lage
Zentrum . Angebote von
WohnungSberechtigten u .
Nr . S6068 an die Bad .
Preffe erbeten .

MSbl . Zimmer an ^
Herrn aus 1 .
vermieten . Wto&.Zicherrsirafte IV^ S ^

^ A
Schön möbl . S ' ^ rin-

auf 1 . März zu
Roonstr . 2 , part .̂ V -^

Ott . möbl . Zimmer z,.
2 Betten , an verm »^

Sonnig ., gut möbliert .
Zimmer z»m 15. März
zu verm . Kriegsftr . 208,
parterre , links , Ecke Les-
stngstrabe . B3756

ÄSinrai « s « jtt
tH8776Wu &olfttf ;3 ^

» tt s ausziehbaren Dächern , praktischer hochfeinerSormular - und Notenschrank . ?jvS8
Mb . 4 » . —

Fabrik Stolzenderg
x

& «4
*

Aroeinnchfvngen A . - F .
Zweigstelle Waidstrafze »v.

Wer beieiligl sich :
Sabrik - Unternebmen , gut be -mit ünnerst günst ' Gewinnchancensucht sofort Tetthader mit S - t « »0N R « .Nur ernst ! . Meflektante » erfahr Näheresunter Nr . HöliSS an die « ad . Presse

Sür eine Großhandlungbranche wirb ein tätiger
der « laowaren -iwiru tili Hinget

Teilhaber(in)
« » . « ' " ' «« von i »f f. 12- 1500 «elncht . Einlage

XIEilangebot unter Nr . TS0S4an Mt .. ^ ad Presse .

Makulatur -Papier
«» te taubere Zeitungen , al » Etniviciet - Pavie ,

geetgnet . , u baben in der l »«M>
nruekere ! «Jer Bad . Prcusr -

Honig
garantiert rein

9 Pfand netto Mk . 10.40
5 Pfund netto Mk . 6.40

Porto n . Verpackung
gegen Nachnahme . Nicht -
gefariendes nehme xurtick .

Wilhelm Wordtmann,
Grofiimkerel 538a

0«t« r*cfceot 11 k. Unreiiit I. O
Pofitflcheckk. Hannover 7972

Leistungsfähige
Oelmtihle

sucht für Karlsruhe zum
Vertrieb ihrer Fabrikate
wie Rohleinöl , sowie
Speiseöle . Erdnubtafelöl ,
SoyaspeiseSl , Margarine -
öl , Baciöl . Rlwöl . , « <.
eingesübrteu

Vertreter .
Offert , unter Nr . 91740
an die Badische Presse .

Rührige
Reisevertreter

gesucht f. lonrurtenM .,imifTtt . « . ftaal . gebt .
Waschmittel in S- Pfd .-
® flctclicn . Glänzende
Dankschreiben v . Kun¬
den und Vertretern vor -
banden . Herren , die
bei b . Privatkundschast
eingeführt stnd , erbal -
ten den Vorzug . Schö -
ner Mtlslerkoffer . An -
geven , ob schon ae-
reist . 48La

Siesedalverk Ebingen .

Hausbursche
süngerer . sofort gesucht .
Kurze Angebote mit An -
gäbe der bisherigen Tä -
tigkeit und der Lohnan
spriiche u îter Nr . R6017
an die Badische Presse .

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Heldischen Presse .

A
WWWwerden von iandwirt -

libastlicher !>achzeit >chrift
bei hohem Äerdteust ae -
sucht . In erster Linie
Overreisende mit Ko-
lonnen . Angebote unter
J . K. 5155 an Rndols
1N <»He, Berlin « .W . 19.

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nur Erbprlnzcnsir . 2 . || | . gt

«MtSSr Eimwbo » Wer

U377V

etabi -
reisender

für den Vertrieb eineS
neuen patent , von Bc -
iSrden besten « begmach -
eten Bedarfsartikels ge<
ucht. Vornebme Tötig -'eit auch für Pens . Be¬

amte . Hober Verdienst .
Kapital nicht erforderlich .
Offerten nnter F . F .
40 (i9 an Rudolf Wosse ,
Freiburg t. Br . A73S

Titchtiaee

ablolut selbständig , kür
aröhere /siegelet,Ubald '

tüngere , mtt länaeier
Praris , für fof . gesucht .
Angebote in . Referenzen
u . Gevaltsanspriichen unt .Nr . OK01« an die Ba -
dische Presse erbeten .

Geduckt auf sofort

Friseuse
für das Sanatorium
etwa ? Nähen erwünscht
Sanalorium Edersteinburg
bei Äaden - Baden . 477a

v>ei ««ht aus l . Kebruar

Gesucht per sofort ein
durchaus pünktliches , zu-
verlässtaes

Mädchen
das gut kochen kann , in
feines Haus zu kleiner
Familie in die Schweiz ,bei hohem Lohne und
bester Verpflegung . Für
«tinreise wirb gesorgt .
Angeb . unter Nr . 487a
an die Badische Presse .

Iunq . Mädchen
tagsüber zur Mitbilfe
im HauSbalt für sosort
oder 1 . März ges . B3764
Lachnerstr . 18 , 3 . St . l .

Fleis !., einf . . ehrliches
Mädchen

nicht unter 13 Jahren ,für alle Hausarbeiten
auf 1. März gesucht .

Offerten mit Zeuani »-
abschritten und Bild an
:>testaurant „ Ütrolobil " ,Vaden - Äjade » . 48la

Zum 1. oder IS . März
wird für eine kleine Fa -
Milte nach Herrenalb
ein durchaus tüchtiges ,
solides , nicht zu iunges

AÜeinmädchen
gesucht . Guter Lohn u .
gute Behandlung . Vor -
zustellen zw . 4—S Nhr ,bei Frau De . Huber ,
Karlsruhe , Seminarst v,». Stock . B3762

Lobn 40 .—, Daner¬
stelle (»et . an « lt . töfien .,sStito tiichtitte « , znver -

läM « es . neiundes
Alleinmädchen
oder ei « s. LtiiNe . Gute
Köchin , erf im Haubhalt .

« « « tunkt in der . Bad
« reffe ' nnter Nr S !W2X

SilefnmSAf & en
selbständig Im Kochen u
allen Hausarbeiten , ans
l . P !« r » gelnch ». 4S00

« » de « '« »den. Werderstr. 12.

Kochen nicht erforderlich ^
Frau Bausch , Durlacher -
Allee 69, 2. Stock . B37 «7

(^ eiuchr loforr oder ans
1 wtär » slettzig . . ehrliche «

Mädchen
nicht unter 20 Jahr ., daö
auch Liebe zu Kindern bat .kür Küche und HauSbalt
bei guter Bezahl «. Zeug -
» isse erwünscht . © 8780
Sokienstr , iKfl , S St .. If «

^ uverläisiges . lleiklgee

Mädchen
( am liebsten vom La -' de),daS schon in Stellung
war , in (» esch « ftSban » h .
per sefort aelucht Zeug -
n ' ffe erwünscht . Bor -
zustellen S >e « »str . 10
Mlchcgelchäst . W8774

Tiicht ' .' e5 .,»nerIässigeS
Mädchen

ivelch ' S kochen kann , aus
1. Mär , « ein » ». 3677

» aNerAilee 1&L

Annoncen -Expedition
mit Filialen , sucht sür Karlsruhe und Um -
gebnng einen tüchtigen , in Industrie - und Handels -
kreiien gut eingeführte »

AnBoncsn -ikpisiiGiir als Vertreter
Herr - n . dt« an zielbewubteS Arbeiien gewohnt

stnd , wollen Angebote unter Nr . Ä741 bet der
„ Badtichen Greste " einreichen .

Junger Kaufmann
veriekt in Etenogravbie . Maichinenichreiben , . . .ivrt gesucht . Flein und Pünktlichkeit Bedingung

Angebote an A . Ranscher . Aml
Freibnrn i . >?«» . . BeriUoldstr . r>7 .

ler . Amtliche Vordrucke «' 478a

Kontoristin
gefucht , v ' rlekt in Maschinenschreiben , Kurzschrist
und fZuchsührung .

Augev . unter Nr V>C026 an die . Rad . Presse ".

Erste Neiselrast
der Lcliensmittcldran6 »e,32 I . alt , in den Bezir ^
ken Karlsruhe . Bruchsal
bis Heidelberg bestens
eingeführt mit Iu Rese -
renz . u . Zeugntffen sucht
sich per 15. März od . 1.
April zu verändern . In
Frage kommen mir erste
Firmen . Nehme auch
Vertrauensstellung . Au -
geböte unt . Nr . » 6045 an
die Badische Presse .
Suche für meinen Sohn

Lehrstelle
in Schlosserei od . m«ch.
Werkstätte . Angebote u .
Nr . HK03Z an die Ba -
dische Presse erbeten .

Aelt . Mann sucht eine
ältere Fran für seinen
Haushalt . Angebote er -
beten an 6 . Kancher , in
Stein , Amt Pforzh ., Kö-

100 . Bei
pers . Vocftell . Reifever .
gütmig . 060 -16

Junges Fräulein
«Schweizerin ) , u Stu -
dlenzwecken in Karlsruhe ,
Franz . perf . in Wort n .
« chrift , Kenntnisse in
Engl ., Maschinensmr . u .
Stenogr . , sucht Beschäf -
ttgung für den Vormit -
tag . Angebote unter
Nr . » 6075 an die Ba -
dische w «U».

Perfekte

Stenotypistin
tiunge Frau )

sucht sür nachmittags Be -
schäftignng . Gest . Ange -
böte tmi r Nr . J5884 an
die SBabiidK Preffe .

Aelteres Fräulein
welches tn allen Zweigen
der Haushaltung grünb -
lich erfahren ist , wird zur
selbständigen Führung
des Haushalt ? gesucht .

Oberst a . D . Kaether ,
Rastatt ,

Karlstr . 6. 4SSa
Fränlein

auf Herrenschneiderei gut
eingearbeitet , sucht Be -
schastignnn . Angebote u .
Nr . UKOÄi an die Ba -
dische Preise .

Wo
könnte alleinstehende , an -
ständige Frau ein Heim
finden ? Dieselbe ist in
allen Teilen deS HanS -
haitS , besonders >m Ko -
chen und auch in der
Krankenpflege erfahren .
Würde gerne eine » Ver -
trauenSposten annehmen ,da sehr gewissenhast ,
« ngev . unter Nr . M6087
tn dt « Badische Press «.

7-Zimmerwohnung
Mit allem Zubehör , gute Lage , gegen UWj | Ä >
gütung abzugeben . «Bordr . Karte .» Angeb »
Nr i' HDKii an die iftaft Preffe .

zu vermieten , beschiagnabmeirei , in bester
Weststadtlaae . mtt Bad , Erker . Sveicbt '
kammer . Küchenbaikon GaS . Waster un »
Elettr gegen Leistung etve » nidMe '
ÄautoitenzuichusseS . der aus die
verrechnet wird Anfragen n » ier Nr . s °u
an die » Bad . •öreffe "

IM «
Hochschutprofcssor

Werkstätte nicht unter
10 c>in gesucht . Angeb .
unter Nr . FÜVS1 an b >e
Badische Presse .

Solides Fräuleinsucht

möbu « ? . «
'
» Zimmer

mti etwas Kochgelegen -
Veit. Nähe Hauntoost .

Ost . unt 'Hr . SH6067 ar
die „ Badische Presse " .

sucht

<Bad . Mädchen -o ' - ^ t?.
usw . , Vordrinaliw ^ ^n«
karte u . Kapital
den . Angebote "T'

t,i | (94
36025 an die
Preffe erbeten . .— jyj

MSbl . Mansarde ,
1 . März i .
Angeb . >rttcfl c'
ft« hi<' $

Laöen in Mühlburg.
mit Nebenraum in guter vage , per
später »n mieten gesucht evtl . geaen kl . Mn '

^ dt «
Anaedv e mtt Preis unter Nr . 516088 « ->

..Babikche Presse " » rdeten

Großer Laöett ^
im Zentrum »n mieten gesacht . S
ttltttrt f/ttin in iift nertph <»M t<10rhP11ttutto
unter

[TTTu II? zu ui TCIf ;1 fl^ VSOlf. « sH«flfP0Lkann tn Tauich aeoeben werden
Nr . 3501 an die . Badische » reff «
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